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Abend -Ausgabe.
1. Matt ._

Die Maifeier.
Morgen begeht die deutsche Sozialdemokratie zum

16. Male jene Feier , der sie den tönenden Namen des
„Weltsestes der Arbeit " beigelegt hat , wie es ja dre
-Führer der Sozialdeinokratie überhaupt lieben, ihre An¬
hänger an bombastischen Phrasen sich berauschen zu
lassen. Aber das Weltfest der Arbeit hat sich im Laufe
der einundeinhalb Jahrzehnte zu einelS ziemlich belang¬
losen sommerlichen Vergnügungsfeier entwickelt, und die
stolz klingende Parole „Alle Räder stehen still, wenn dein
starker Arm es will !" hat sich nicht verwirklichen lassen.

Die Sozialdemokratie hat bei dieser Gelegenheit ein-
sehen müssen, daß die „Bourgeoisie " keineswegs so alters¬
schwach ist, wie sie das in ihrer Presse denen erzählt , die
es hören wollen. Der Agitation der sozialdemokratischen
Führer gegenüber, welche ohne Rücksicht auf deu Ar¬
beitsvertrag und ohne Rücksicht auf die Interessen der
Arbeitgeber , die doch mit den wohlverstandenen In¬
teressen der Arbeiter zusammenfallen , die allgemeine
Arbeitsruhe zu erzwingen suchten, schlossen sich auch die
Arbeitgeber zusammen, um diesen Eingriff in das
Arbeitsverhältnis mit aller Entschiedenheit abzuwchrcn.
Und soweit cs bei dieser Gelegenheit zu Konflikten
zwifchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern gekommen
ist, sind sie — wir erinnern nur an den erbittertsten
dieser Kämvfc, an den Berliner Bicrkricg -— fast durch¬
weg zu ungunsten der Arbeiter ausgegangen , welche
schwer an den Kriegskosten dieser leichtfertig heraufbe¬
schworenen Kämpfe zu tragen hatten.

Die hierbei gemachten bitteren Erfahrungen hatten
ernüchternd auf die Sozialdemokratie gewirkt, und in
den letzten Jahren haben die Versuche, die Arbeitsruhe
am 1. Mai zu erzwingen, immer mehr abgenommen.
Hat doch auf dem Jenenser Parteitag der Genosse
Fritsch mit einer Offenheit , die geradezu Entsetzen er¬
regte, erklärt , daß die Teilnahme au der Maifeier be¬
ständig zurückgehe. Freilich , der Genosse Fischer ver¬
sicherte demgegenüber mit dem Brustton der Über¬
zeugung, daß die Entschiedenheit, mit der die sozial¬
demokratische Partei sich zur Feier stelle, sich stets in
aufsteigender Linie bewegt habe, und der Parteitag
jubelte dieser Phrase , die den Tatsachen ins Gesicht
schlägt, seinen Beifall zu. Aber trotzdem mußten die
„Unentwegten " davon Abstand nehmen, den Genossen
eine schärfere Form der Maifeier zu dekretieren, denn
die Gerwerkschastcn haben wenig Neigung , durch die
Erzwingung der Arbeitsruhe erneut Kämpfe zu pro¬
vozieren, die ihren Kassen so schwere Kriegskosten aus¬
erlegen. Und so einigte man sich denn auf dem letzten
Parteitage , indem man eine unverbindliche Resolution
annahm , d'erzufolge die Arbeitsruhe am 1. Mai da ein-
treten solle, wo die Möglichkeit vorhanden ist, die Arbeit
ruhen zu lassen."

Seitdem aber hat die Neigung , eine schärfere Ton¬
art anzuschlagen, sich unverkennbar verstärkt, und das
Spielen mit dem Gedanken des politischen Massenstreiks
hat in den Köpfen der sozialdemokratischen Parteigänger
starke Verheerungen angerichtet. Die Arbeitsruhe als
Demonstrationsmittel hat , seitdem diese Kampfmethode

Rußland so lebhaft angewendet worden ist, auch bei
uns ihre Verehrer gefunden . Ist doch bereits mehrfach
der Generalstreik zur Erzwingung einer Reform des
Landtagswahlrechts von den preußischen Sozialdemo¬
kraten angedroht worden, wenn es freilich zum Schluß
bei der Drohung sein Bewenden hatte und auch in Zu¬
kunft haben wird.

Jedenfalls herrscht innerhalb der Sozialdemokratie
unverkennbar eine starke Neigung , an diesem 1. Mai
in weit stärkereni Maße durch die Niederlegung der
Arbeit zu demonstrieren , als dies in den letzten Jahren
der Fall war . Hat doch ein Teil der Gewerkschaften
den Beschluß gefaßt , den Mitgliedern die Feier des
1. Mai durch absolute Arbeitsrnhe zur Pflicht zu machen,
und von verschiedenen Seiten komnicn Klagen darüber,
daß in den Fabriken von den Agitatoren mit allen
Mitteln der Einschüchterung und der Drohung gear¬
beitet wird , um die Arbeiter zu schriftlichen Verpflich¬
tungen zu zwingen, daß sie am 1. Mai der Arbeitsstätte
fern bleiben.

Diesem Vorgehen gegenüber haben die Arbeftgeber
sich in Einigkeit zusammengeschtosscn. Die großen
Arbeitgeberverbände haben beschlossen, den Dienstag
unter keinen Umständen freizugeben, und dieser Beschluß
ist den Arbeitern durch Anschlag in den Fabriken be-
kanntgegeben worden. Einzelne Organisationen der
Arbeitaeber haben des weiteren beschlossen, die Mcu-
seiernden bis zum 7. Mai auszusperren , und andere haben
die völlige Entlassung ans dem Arbeitsverhältnis an-
gedroht. Die Arbeiter mögen daher bedenken, daß sie

durch die Erzwingung der Arbeitsruhe über sich und dre
Verheirateten auch über ihre Familien schweres Unge¬
mach bringen würden , für das sie niemand , auch die un¬
verantwortlichen Hetzer nicht, entschädigen würde . Der
im wahren Sinne des Wortes „zielbewußte" Arbeiter
wird sich hüten , an einer Herausforderung des Bürger¬
tums mitzuwirken , bei der er selbst die Rolle des Leid¬
tragenden spielen müßte!

Budde
Der , wie Samstag bereits gemeldet, nach längerem

Siechtum in Berlin verstorbene preußische Minister für
öffentliche Arbeiten Hermann v. Budde war 1851 in
Bensberg geboren, stand also erst im 55. Lebensjahre.
Budde ist aus der militärischen Karriere hervorgegangen.
Er beschäftigte sich zumeist mit dem militärischen Eisen¬
bahnwesen und war durch vierzehn Jahre in der Eisen¬
bahn-Abteilung des großen Gencralstabes tätig , deren
Chef er vor zehn Jahren wurde . Im Jahre 1899 vertrat
er im preußischen Abgeordnetenhaus die Kanalvorlage
vom strategischen Standpunkt aus . Zwei Jahre später
schied er, zum Generalmajor befördert , aus seiner mili¬
tärischen Stellung , um den Posten eines Generaldirektors
der deutschen Waffen- und Munitionsfabriken anzn-
treten . Nach dem Rücktritt Thielens wurde Budde am
23. Juni 1902 als dessen Nachfolger zum Minister der
öffentlichen Arbeiten in Preußen berufen . Auch Budde
war kein Reformator großen Stils , insbesondere in der
Frage der Personentarifsreform hatte er sich schon in
seiner Programmrede rundweg zu dem BeharrungL-
prinzip bekannt . Nichtsdestoweniger dankt ihm das
preußische Eisenbahnwesen eine Reihe kleiner, aber nicht
unwichtiger Verwaltungsreformen . Auch die soziale
Lage der Eisenbahner hat unter Buddes Regime manche
Besserung erfahren . So wurde in den preußischen Eften-
bahnwerkstätten mit dem Beginn dieses Jahres durch
Budde der Neunstundentag eingeführt . Hinsichtlich des
Fahrpersonals wurde durch einen Erlaß des Ministers
vom Februar l. I . bestimmt, daß die Höchstdauer der
Dienstschichten des gesamten Personals im Eisenbahn¬
dienst 15 Stunden nicht überschreiten dürfe, nachdem diese
Bestimmung schon früher für das Lokomotiv- und ZugS-
begleitungsversonal netroffcn worden war . Um die Be¬
schwerden und Wünsche der Arbeiter zu formulieren und
zu übermitteln , sind Arbeiterausschüsse geschaffen wor¬
den. Besondere Aufmerksamkeit wendete Budde der
Fortbildung der Wohlfahrtseinrichtungen zu. zu welchem
Zweck er einen eigenen Ausschuß geschaffen hat.

M . Berlin , 28. April . Minister v. Budde war wäh¬
rend der ganzen Woche fast ohne Bewußtsein . Der
Kräfteverfall begann bereits anfangs der Woche und die
Ärzte versuchten vergeblich, durch künstliche Mittel ihm
die Kräfte zu erhalten . Schließlich blieb aber nrchts
anderes übrig , als die großen Schmerzen durch Be¬
täubungsmittel zu lindern . Der Tod war ein sanfter
und erfolgte , ohne daß der Minister das Bewußtsein
wieder erlangt hatte . Dein Kaiser wurde von dem Ab¬
leben von Buddes bereits früh uin 7 Uhr telegraphisch
nach Homburg Mitteilung gemacht. In der zehnten
Stunde trat bereits ein Beileids -Telegramm des Kaisers
bei der Witwe ein, indem die Verdienste des Dahin-
geganaenen bervorgehoben werden. Im Lause des Vor¬
mittags erschienen die Minister und andere hohe Be¬
amte im Trancrhanse , um sich in die dort aufgelegte
Kondolenzliste einzntragen.

wb . Berlin , 28. April . Der „Reichsanzeiger" widmet
dem verstorbenen Staatsminister v. Budde einen warin-
empfundenen Nachruf, in welchem es heißt : Sein Wirken
war ausgezeichnet durch große Erfolge aus allen Gebieten
seiner ausgedehnten Verwaltung . Aus seiner früheren
militärischen Stellung mit dem Eisenbahnbetriebe wohl
vertraut , mit offenem Blick für die Bedürfnisse des Ver¬
kehrs arbeitete er rastlos an der Ausgestaltung der Ver¬
kehrseinrichtungen und an der Erweiterung des Eisen¬
bahnnetzes und schuf zahlreiche Verbesserungen. Uner¬
müdlich besorgt für die Wohlfahrt der Beamten und Ar-
beiter , verlangte er von ihnen Treue um Treue . Von
den deutschen Eisenbahnverwaltungen , deren Zusammen¬
wirken zum Nutzen des gesamten Verkehrs im Reiche er
eifrig zu fördern bestrebt war , wird sein Heimgang
schmerzlich bedauert werden. Der Nachruf gedenkt der
unter Budde als Chef der Bauverwaltnng geschaffenen
stattlichen Anzahl von Monumentalbauten und seines
entscheidenden Einflusses ans das großstädtischeVerkehrs¬
wesen, sowie seiner Fürsorge für eine gesunde Entwicke¬
lung des Städtebaues und der Wohnungsfrage , und
fährt dann fort : Untrennbar verbunden bleibt Buddes
Name mit der Entwickelung der preußischen Wasserwirt¬
schaft. Hauptsächlich seiner Mitwirkung ist der glück¬
liche Abschluß der großen wasserwirtschaftlichen Vorlagen
zu verdanken. In den übrigen Zweigen der Wasserbau-
Verwaltung griff er ebenfalls fördernd ein. auch hierbei
die Interessen der übrigen Bundesstaaten mit den Be¬

dürfnissen Preußens verbindend. So kam er bereitwillig
den Wünschen der Hansastädte nach Ausbildung ihrer
Schisfahrtsanlagen entgegen, gleichzeitig die Entwicke¬
lung der preußischen Seehäfen erfolgreich fördernd . Auch
der Mainkanalisationsvertrag ist ein Beweis seiner un¬
parteiischen Berücksichtigung der allgemeinen Verkehrs¬
bedürfnisse. Mit einer Tatkraft und Hingebung ohne¬
gleichen nahm der Verewigte ungeachtet seiner schweren
Leiden, solange es seine Kräfte erlaubten , die Leitung
der Geschäfte wie ihre Vertretung im Parlamente wahr.
Sein Andenken wird dem Vaterlande für immer in hohen
Ehren bleiben.

Das „Bert . Tagebl ." meldet aus Berlin:  Als Nach¬
folger Buddes sei Generalleutnant z. D .U v. Schubert,
früher Kommandeur der Eisenbahnbrigade , in Aussicht
genonnnen. _

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. April

»Schluß aus öcr gestrigen Morgen-Ausgabe.»
Abg. Mommse» (frcis. Vcr .) hält eine einheitliche

Betriebsordnung für erwünscht und hat gegen eine
reichsgesetzliche Regelung der Automobilhaftpflicht nichts
einzuwenden . Die gegenwärtige Vorlage scheine jedoch
wenig glücklich zu sein. Die Einrichtung der Zwangs-
genosscnschast sei ohne vorherige gesetzliche Festlegung
der Haftpflicht undenkbar.

Äbg. Werner (Reformp .) hebt hervor , die Automobil-
industric soll- durch das Gesetz nicht getroffen werden.
Den Regierungen gebühre Dank für diese Vorlage.

Abg. Bnrlage (Zcntr .) erklärt sich im allgemeinen
mit der Vorlage einverstanden und schließt sich dem An»
trage auf Kommissionsberatung an.

Abg. v. Ocrtzcn (kons.) erklärt , die Allgemeinheit
müsse gegen die Auswüchse des Automvbilismns geschützt
werden. Das geschähe durch die Einführung der Haft¬
pflicht und durch einheitliche Polizeimaßnahmen , sowie
durch eine Zwangsgenössenschaft.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf Bern-
storff (Welfe) und Prinz Schöuaich-Carolath (nat .-lib.)
wird die Vorlage an eine llglicdrige Kommission ver¬
wiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes, be¬
treffend Änderung des Gesetzes über den Vogelschutz vom
22. März 1888, und zur Einführung des Vogelschutz¬
gesetzes in Helgoland.

Abg. Engelen (Zentr .) erklärt seine Zustimmung zu
der Vorlage . Das Verbot des Fangens von Krammets-
vögeln müsse aber aus dem Entwurf gestrichen werden.

Abg. Ledcbour (Soz .): Im Gegensatz zu dem Vor¬
redner halte ich das Gesetz für nicht weit genug gehend.
Das Fangen von Krannnetsvögeln im Dohnenstieg ist
eine empörende Tierquälerei , da dabei vielfach auch an¬
dere Vögel gefangen und stundenlang gequält werden.
Darunter sind auch allerdings beerensrcssenüe Vögel.

Abg. Henning (kons.) erklärt sich mit der Vorlage
einverstanden.

Abg. Held (nat .-lib.) tritt für reichsgesetzlichesVer¬
bot des Krammetsvogelfanges ein.

Abg. Merten (frcis. ÄolkSp.) polemisiert ebenfalls
gegen den Abg. Engelen und erklärt , daß durch die No¬
velle die Erwartungen seiner Freunde noch nicht erfüllt
seien. So lange bei uns noch der Krammetsvogelfang
im Dohnenstieg erlaubt ist, können »vir auf Italien nicht
dahin einwirken , den Massenvogelfang zu verbieten.

Staatssekretär Graf Posadorvsky führt ans : Leider
sind unsere Bemühungen , Italien zum Anschlüsse an die
Vogelschuhkonvention zu bewegen, erfolglos geblieben.
Die Bestimmung darüber , was jagdbare Vögel sind,
untersteht der Partikulargesetzgcbung . Für ein Reichs¬
verbot des Krammetsvogelfanges wären die preußischen
Stimmen im Bundesrate nicht zu haben gewesen.

Abg. Brnhu (Reformp .) bedauert , daß man nicht,
ähnlich wie beim Verkauf von Wildbret , auch den Ver¬
kauf von Vögeln noch einige Zeit nach Beginn der Schon¬
zeit gestatte.

Abg. Freiherr v. Wolff-Mettcrnich (Zentr .) polemi-
siert gegen Ledebour bezüglich des Fangens von Kram-
metsvögeln . Wenn der Dohnenstieg regelmäßig revi¬
diert werde, sei eine Tierquälerei gänzlich ausgeschlossen.
Ein jagdbares Tier bleibe dieser Vogel doch. Bezüglich
des Vogelfanges auf Helgoland ist es schwer, von hier
ans Vorsorge zu treffen . Empfehlenswert wäre viel¬
leicht eine Studienreise nach Helgoland.

Abg. Dr . Wolfs (wirtsch. Ver .): Wir werden einen
freisinnigen Antrag gern unterstützen, der den Schlingen¬
fang der Krammetsvögcl abschafsen will, zumal sich auch
andere Singvögel in den Schlingen sangen.

Abg. Graf Bernstorff (Welse) erklärt : Eine Gr <nr-
samkcit ist mit dem Kraminetsvogelfang nicht verbunden,
sonst würde ich ebenfalls für die Abschaffung desselben
eintrctcn . Wichtiger aber ist cs, daß zahlreichen kleinen
Leuten ein erheblicher Erwcrbszwcig verloren gehen
würde.

Präsident Graf Ballestrem teilt mit , daß der Der-
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treier der Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika ihn heute nachmittag im Reichstage ausgesucht
und ihm den Dank Noosevelts und des amerikanischen
Volkes für die teilnehmenden Worte anläßlich des Un¬
glücks in San Francisco ausgesprochen habe. (Beifall .)

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Braustcuervorlage.
Schluß 6)4 Uhr.

... - ..... - - —

DeEcheK Deich.
* Zwischen Deutschland und Norwegen wurde ein

Abkommen getroffen, welches bis zur Regelung der
Krage , betreffend die drahtlose Telegraphie Lurch eine
internationale Konferenz-, Geltung haben soll. Danach
sind alle Stationen für drahtlose Telegraphie an den
Küsten oder auf Schiffen verpflichtet, die telegraphischen
Mitteilungen ohne Rücksicht auf das von ihnen zur An¬
wendung kommende System anszmvechseln, gleichviel,
ob die Stationen vom Staate oder vor: privaten Per¬
sonen betrieben werden. Die beiden Länder verpflichten
sich ferner , in die an Private zu erteilenden Konzessionen
sic Bestimmung aaszmrehmen, daß der Konzessionsin-
haber sich allen Regeln zu unterwerfen hat, welche von
der internationalen Konferenz beschlossen werden und
von dem betreffenden Lande angenommen werden sollten.

* Die Friedenskonferenz . Der Süddeutschen Reichs-
Korrespondenz wird aus Berlin geschrieben: ES ver¬
lautet , daß, obwohl von keiner Seite gegen die Abhaltung
der zweiten Haager Völkerrechts-Konferenz im Herbst
dieses Jahres Einspruch erhoben worden ist, doch außer¬
ordentliche Schwierigkeiten verschiedener Art zusalmnen-
wirken , um die Eröffnung der Konferenz schon im
September oder Oktober kaum möglich erscheinen zu
lassen. Die russische Regierung soll den Gedanken er¬
wägen, ob nicht die Zeit des Zusammentrittes vielleicht
zum Gegenstand einer Rundfrage bei den eingeladenen
Regierungen zu machen sei. Das dürfte einer Ver¬
schiebung der Konferenz bis zum Jahre 1807 gleich-
kourmen.

* Polnische Interpellation . Die polnische Landtags-
Fraktion wird dem Mgeordneteuhaüse eine Interpella¬
tion wegen des Boykotts polnischer Geschäfte durch die
Behörden , insbesondere durch die ÄnsieLclnngskonr-
mission einbringen.

* Polenversammlnug . Die gestrige Generalver¬
sammlung des polnischen Ostmarken-Vereins Straz in
Breslau wrrrde durch das Herrenhausmitglied Koszielski
^eröffnet. Zahlreiche Delegierte aus Posen, Westpreuße u,
Schlesien, Berlin , Rheinland und Westfalen waren an¬
wesend. Verschiedene polnische Abgeordnete hielten An¬
sprachen. Nach dem Jahresbericht gehören 16 000 Mit¬
glieder dem Verein an und weiteres schnelles Wachstum
ist zu erwarten.

*  Die Jacht ,„HoHenzsllern " wird am kommenden
,Samstag außer Dienst gestellt werden . Die Besatzung
'reist dann nach Hamburg ab und tritt am Sonutag-
tmorgen auf dem Dampfer „Hamburg " in Dienst.

* Heimgekehrt . In Hamburg traf der Postdainpser
!„Eönard Woermann " mit 11 Offizieren , 4 Ärzten , 2
Lazarettbeamten und 196 Mann von Südwestafrika ein.

* Kamerun . Der „Cöln . Ztg ." wird aus Berlin vom
88. April telegraphiert : Der Nachricht der „Kolonial-
zcitschrift", daß sämtliche Assobamdörfer in Süükamerun
in vollem Kriegszustände begriffen seien, scheint der Um-
istand zugrunde gelegen zu haben, daß in den ersten
'Monaten des Jahres 1906 durch die Schutztruppe eine
^Bewegung gegen den noch nicht völlig ruhigen Stamm
der Ässobam eingeleitct wurde . Dieses Vorgehen hat,
wie wir nach den eingetroffenen amtlichen Telegrammen
mitzuteilen in der Lage sind, ein erfreuliches Ergebnis:
die Landschaft der Assobam ist ruhig , die Häuptlinge
haben sich unterworfen.

*  Der 1. Mai . Die dreizehn größten Hamburger
Arbeitgeberverbände , darunter sämtliche See - und
Binnenschisfahrts - und die verivandten Betriebe , ferner

FemUettzn.
MMen ^ GtzMer»

Samstag,  den 28. April : „Die fromme Helene".
Lustspiel in 3 Akten von Artur Lippschitz.  Regie:
.Georg Rücker.

Des lairgen und besonders im letzten Akte auch ziem¬
lich langstieligen Schwankes kurzer Sinn ist der, daß sich
der Getreidespekulant Paristus eine Hausdame engagiert,
die nach der eingesandten Photographie ein Muster von
^Schensaligkeit ist, sich aber beim Eintreffen als ein
fesches, Münchener Kindl entpuppt . (Es hatte eine
Photographieverwechslung stattgesunden.) Die Haus¬
dame hat ihr Herz auf dem richtigen Fleck und ebenso die
Zunge . IM Handumdrehen ist deshalb alles für sie be¬
geistert. Der Bester, der Sohn und etliche Gäste und Ver¬
wandte des'Hanfts verlieben sich sogar sterblich in sie und
cher TochterMft sie von einem unangenehmen Freier ab
lund bringt ihr den erwünschten, vom V,aier erst gehaßten
zu. Sie ist der Musterknabe und Tausendsassa in . Unter-
rückeu. verbrüdert München und Berlin,heilt ihren Brvt-
geber von seiner angemcchten Duellgegnerschaft, die sich, wie
auch die plötzliche Duellwut , als eine rechte Fatzkerei er¬
wies, und heiratet ihn schließlich. Mit einigem Witz, aber
mit weit mehr Behagen wurde das alles in zweiund-
circhalbstündiger Sitzung vor einem gedrängt vollen
Hause abgewickelt. Literarischer Wert : 0,0, Unterhaltun as-
wert : 3 b. Immerhin schien sich das Gros des Publikums
'sehr gut zu amüsieren, und die bescheidene Opposition
einiger geschmackvollerer und deshalb anspruchsvollerer
Seelen am Schluß verschwand fast im Beifall . Übrigens
'taten , wie hier so oft, Regie und Darstellung das Beste.
Fr . Nofel v a n Bor n in der Titelrolle — der Spitz¬
name „die fromme Helene" war ihr vor ihrem Erscheinen
.van dem Sohn des Hanfes , einem Pennäler , verliehen
wpxöeu —' UWc.ftM . stnd, kpmiM ..Ustö,Menu, sie sich, den

der Eisen- und anderen Metall -Industriellen geben be¬
kannt , daß diejenigen Arbeiter , die wegen Beteiligung
an der sozialdemokratischen Maifeier der Arbeit am
1. Mai ferrrbkeiben, als kontraktbrüchig entlassen und
nicht vor dem 11. Mai wieder eingestellt werden . Der
Arbeitgeberschutzverband der Holzindustrie von Ham¬
burg und den Nachbarstädten kündigt den am 1. Mai fern-
bleibenöeu Gesellen und Arbeitern die Aussetzung der
Arbeiten für wettere drei Tage an.

* Lohnkärnpsc. Die hanseatische Jute -Spinnerei und
Weberei Delmenhorst sperrte 800 Spinner und Weber
wegen eines Ausstanües der Feinspiuner aus und stellte
den Betrieb ein. — Die Samstagvormittag abgehaltene
Versammlung der Ausständigen und ausgesperrten
Metallarbeiter der Gießereibetriebe in D r es den nahm
nach einem Bericht der über die Ergebnislosigkeit
zwischen den Arbeitgebern und der Arbeiterkommissivn
gepflogenen Einigungsverhandlung eine von der Or-
ganisationslcitung vorgelegte Resolution an, in welcher
gesagt wird , daß die Kämpfenden ebenso wie die Organi¬
sation kampsesmüöe seien und daß sie sich trotz der bisher
resnltatlos verlaufenen Verhandlungen bereit erklären,
diese fortzusetzen. Die Versammlung wünscht, daß
weiter die Verhandlungen einen günstigen Verlaus
nehmen möchten und erklärt , solchen Bedingungen , die
für beide Teile annehmbar sind, gern zustimmen zu
wollen. Nachmittags wurden die Verhandlungen
zwischen der Arbeiterkommissivn und den Betriebs¬
leitern wieder ausgenommen. — Der Streik der Schüh-
machergehülfen wurde durch Entgegenkommen der
Arbeitgeber in allen wesentlichen Punkten beendet.

ArtÄLarrv.
Ostsrverch-Ungarm.

Die gesamte Wiener und Provinzpresse konstatiert,
baß die Stellung des Kabinetts Gautsch erschüttert ist
und erwartet den Rücktritt des Kabinetts . Aus der
Rechten bezeichnet man Len Grafen Schönborn als den
künftigen Ministerpräsidenten , auf der Linken wird der
Triester Statthalter Prinz Hohenlohe als kommender
Mann bezeichnet.

Samstag begannen in Ungarn  die aus zehn
Tage anberaumten .Reichstagswahlen . Bis 8 Uhr abends
waren 88 Ergebnisse bekannt. Bon Liesen entfallen 80
auf die Kossuthpartei und 4 auf die Verfassungspartei.
Außerdem wurde ein Demokrat gewählt. Unter den
Gewählten befinden sich Ministerpräsident Wekerle und
Minister Graf Apponyi und Kossuth.

Da wegen der Reichsratswahlen in Ungarn Wahl-
e x z e s se befürchtet werden, sind im Laufe des gestrigen
Abends und der Nacht Extrazüge mit Militär nach ver¬
schiedenen Orten Ungarns abgegangen.

Der Minister des Innern , Durnowo , hat dem
Petersburger Stadthauptmann eine strenge Verwarnung
erteilt , weil er nicht verhindert habe, daß die Arbeiter-
Deputation der Arbeitslosen in der .Gemeinöeratssitzuug
empfangen worden ist.

Dem Blatte „Dwadzoty Wjek" zufolge hatte Gapon
mit dem Chef der Petersburger Sicherheitspolizei vor
seinem Verschwinden in einem großen Restaurant eine
geheime Zusammenkunft . Mehrere Geheimpolizisten
bewachten die Ansgänge zu dem Zimmer , damit die
Gespräche der beiden nicht belauscht würden.

Da sowohl in Russisch-Polen als auch in Litauen und
Wolhynien lauter Polen in die Duma gewählt wurden,
ist es nicht ausgeschlossen, daß diese einen besonderen
Polenklub gründen werden.

In Petersburg  fand ein A t t e n t a t s v e r s u ch
auf den Oberst Rteman vom Semenorvschen Leibgarde-
Regiment statt, der bei -der Niederwerfung des Moskauer
Ausstandes die Strasexpedition gegen die Angreifer der
Bahnstrecke leitete und Bauern , Arbeiter und Eisen¬
bahner niederschießen ließ . Am Samstag wünschte den

stark nasalen Ton ihres Organs abgewöhncn könnte,
wäre sie noch besser. Herr Schultz e spielte den Pari-
srus mit Humor . Die Damen Arndt,  in einem Hosen-
röllchcn, Sanöort und Blanden  und die Herren
Rücker , B a r t a k , T a cha n e r , H e t e b r ü g g e,
Wilhelmy und Hager  seien auch noch aus der Liste
der Mitspieler anerkennend hcrvorgehoben. Überhaupt
war wieder viel Geschick an eine wenig geschickte Sache
verschwendet. Doch, wie gesagt, so etwas wie ein
-Heiterkeitserfolg " kam immerhin zustande. Letz, v, B.

Aus Kunst mh  Men.
h. Frankfurter Theater , 29. April . Die Oper  er-

öffnete ihre diesjährigen Wagner - und Mozart -Festspiele
mit einer gediegenen Aufführung des „Rienzi ". Jede
Vorstellung soll uns einen berühmten Gast bringen.
Diesmal sang Frau Drill - Orr idge  von der
Wiener Hofoper den „Adriano ". Vor kurzem noch war
die Dame nutz 'Konzertsängerin und lebte in Frankfurt.
Die Hofoper in Wien hat sich da eine vielversprechende
Kraft gesichert, die allerdings für die Bühne noch nicht
ganz ausgereist ist. Der Erfolg war groß. Letzteres
war auch gestern im Schauspielhaus  der Füll , da
die „Russen" das „Nachtasyl" spielten. Düs war auf eine
künstlerische Wahrheit gestellt, die der Vorstellung den
Charakter eines Ereignisses gab.

Von der Menmer -Ausstellmrg. In der durch den
Knnstsalon von Keller und Reiner , Berlin , zurzeit im
großen Saale des Frankfurter Rathauses veranstalteten
Constantin Meunier -Ged ächtnis-ÄUsstellinig, welche
sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen hat, sind
seitens der Stadt Frankfurt a.  M .' die beiden überlebens¬
großen Skulpturen des Meisters , „Sämann " und „Last¬
träger " in Bronze , angekauft worden.

Kinkel-Denkmal* Die Feier der Enthüllung des von
dem C>üsMc >r!er Bildhauer Mstav Nutz My -Mre»

Oberst ein als Offizier verkleideter Unbekannter zu
sprechen. Die Uniform war aber so fehlerhaft , daß sie
die Aufmerksamkeit des wachthabenden Unteroffiziers
erregte , der den Oberst' darüber unterrichtete . Der Uu-
bekannte würbe verhaftet . Er trug einen geladenen
Revolver bei sich und gab zu, in der Absicht gekommen
zu sein, Rieman zu ermorden . Der Verhaftete ver¬
weigerte Hie Namensnenuuug.

Ans den Wagen des Polizeimeisters in T s che n»
st ochow wurde am Samstag eine Bombe geworfen,
durch welche dieser und der Kutscher leicht verwundet
wurden . Der Wagen w«rde zertrümmert . Der Atten¬
täter ist unbekannt.

Das Kriegsgericht in K i e w verurteilte vom Linien-
Sappeur -Regiment wegen der Meuterei am 18. November
vorigen Jahres drei Feldwebel zum Tode, 19 Sappeure
zu Zwangsarbeit , 62 Sappeure zu Disziplinarstrafen.
3 Offiziere und 102 Mann wurden freigesprochen.

Der „Standard " melHct ans Moskau,  daß große
Vorbereitungen für den russischen 1. Mai gemacht
werden . Die Sozialisten bereiten große politische De¬
monstrationen vor . Man befürchtet den Ausbruch zahl¬
reicher Streiks . Die Mannschaften der Moskauer
Polizei werden mit Revolvern ausgerüstet.

Es hat den Anschein, daß zur Verfolgung der in
Warschau  verhafteten deutschen Sozialistin Rosa
Luxemburg  ganz besondere Gründe vorliegen . Von
Petersburg wurde ein Mitglied des Genöarmeriekorps,
Baron Modem, init einem Geheimbcfeßl nach Warschau
entsandt. Wie verlautet , enthält der Befehl eine In¬
struktion für das Kriegsgericht , vor welches die Ver¬
haftete gestellt werden wird.

Im Hof eines Hauses in T i f l i s wurde ein
Brunnen entdeckt, auf dessen Grund ein Gang angelegt
war . Er stand mit einem anderen Brunnen in Ver¬
bindung , durch den man mittels einer Leiter in ein
zweites Erdgeschoß gelangte . Hier wurde eine Druckerei
gefunden, verschiedene Geräte , Explosivstoffe und 18 Pfd.
Dynamit . Im Hofe des Hanfes wurden drei gefüllte
Bomben gefunden . 24 Personen wurden verhaftet.

Eine Dame, die sich für die Geliebte Gapons
ausgab , besuchte den Advokat Maroline und erzählte
ihm, Gapon habe den Februar in Petersburg  ver¬
bracht, wo Arbeiter , die der von chm geschaffenen Organi¬
sation angehören , und eine junge Jüdin ihn besucht
hätten . Sie selbst sei nach Finnland gereist, mährend
Gapon in Petersburg verblieben sei, um seine Geschäfts-
angelegenheiten zu regeln . 3m März sei er mit der
Jüdin zu ihr gekommen. Später seien beide abgereist
und hätten sie ohne Barmittel zurückgelassen. Sie
glaube , Gapon sei tot. Über die Geldmittel Gapons
befragt , erklärte sie, Gapon brachte aus dem Auslande
14 060 Frank mit, die er bei dem Credit Lyonnais depo¬
niert hatte. Die Arbeiter hätten erklärt , daß sie Gapon
20 000 Rubel anvertraut Hütten, die er ebenfalls bei
dem Credit Lyonnais auf den eigenen Namen hinter¬
legte; die Arbeiter feien um ihr Geld besorgt für den
Fall , daß Gapon tot sei.

Fnariknerch.
Es bestätigt sich, daß die Entdeckung der klerikal-

bonaparti 'stischen Machenschaften durch die Papiere des
Arbeiterführers Moncstt in Vethnne erfolgte. Er war
wegen Aufreizung zur Plünderung verhaftet worden.
Die Haussuchung bei ihm ergab, daß er eine Anzahl
Helfershelfer hatte und im Aufträge einer ganzen Ge¬
sellschaft Handelte, die den Streik systematisch anfachte.
Die Fäden dieser Verschwörung führten nach Paris und
dürften bei dem Grafen Durand de Beauregard zu-
sannnenlaufen , der der Polizei als die Seele der Kirchen-
Verteiüigung bei den Inventaraufnahmen bekannt war.
Die Haussuchung bei dem Grafen hat diese Verurntung
voll bestätigt. Während er die Ausstände organisierte,
bereitete er in Gemeinschaft mit anderen Persönlichkeiten
der klerikalen , der monarchistischen und selbst der ge¬
mäßigten republikanischen Partei einen Staatsstreich
vor, dessen Endzweck vermutlich die Erhebung des
Prinzen Viktor Napoleon zum Präsidenten der neuen
Republik sein sollte. Man fand u. a . bei ihm den Ent-

und ausgeführten Gottfried Kinkel-Denkmals in Ober-
caffel findet am 29. Juni ö. I ., dem Gedenktage der
Stiftung des „Maikäferbunöes ", nachmittags 5 Uhr . tu
Obercassel bei Bonn statt.

Ern Technikum irr Konstanz. Am vergangenen
Dienstag wurde das neu gegründete Technikum Konstanz
eröffnet.

Anthropologischer Kmrgrctz zu Turin . Samstag-
morgen fand gelegentlich der Eröffnung des 6. inter¬
nationalen Kongresses für kriminale Anthropologie eine
Feier zum Jubiläum des Professors Lombroso statt, bet
der mehrere Reden gehalten wurden . Der Feier wohn¬
ten zahlreiche bekannte Männer der Wissenschaft Italiens
und des Auslandes bei. Man überreichte Lombroso eine
kunstvoll ausgeführte goldene Plakette , eine goldene
Medaille und ein Album mit den Autographen von
Männern der Wissenschaft.

Ein deutsches Theatcrlexikon . Unter dem Titel „Das
deutsche Theater " wird Ende dieses Jahres eine Enzy¬
klopädie des gesamten deutschen Bnhnenwescns erschei¬
nen , die in wissenschaftlicher Darstellung alle das Theater
und Drama betreffenden Gebiete behandelt . Unter an¬
derem wird das umfangreiche Werk, zu dessen Heraus-
gabe sich Dr . Hans Landsberg mit einer Reihe von Fach¬
leuten und Theaterhistvrikern verbunden hat , auch kurze
Lokalgeschichten der einzelnen Bühnen Deutschlands und
-Österreichs, sowie Biographien der berühmtesten Schau¬
spieler enthalten.

Zur Wiederherstellung der Ruine Gräfinburg bei
Traben -Trarbach hat der Provinziallanötag 1500 M be¬
willigt . Die Stadt hat sich verpflichtet, die Arbeiten
unter den vom Landeshauptmann gestellten Bedingungen
anSführen zu. lasten und den etwaigen Rest der ungedeckt
bleibenden Baukosten auf die Stadtkasfe- zü übernehmen.

Im .Stadion zn Attze» fand eine Anfführung des
„Oedipus " statt, welcher der König und die Königin bei-»
Wohnten.
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wurf für den Fall eines Putsch es. In diesem fanden
sich folgende Sätze : Dann kommt eine Proklamation an
die Armee. Zugleich würde in der National -Druckcrei
während der Nacht eine Proklamation gedruckt und an
die Mauern von Paris angerlebt mit folgendem Inhalt:
Proklamation des Präsidenten der provisorischen Regie¬
rung . Ausruf an Las Volk. Franzosen!

Dem Vernehmen nach sollen infolge der erfolgten
Haussuchungen in Paris  eine Anzahl Verhaf¬
tungen morgen vorgenommen werden.

Ministerpräsident S a r r i e n hielt in Paray -le-
Monial (Dep. Saone -et-Loire ) eine Rede,  in der er
daran erinnerte , die Regierung erlangte in der Marokkv-
frage , welche seit einem Fahre wegen der Aufrechter¬
haltung des Friedens lebhafte Unruhe _ erregte, eine
friedliche Lösung durch gegenseitige Zugeständnisse. Ein
Übereinkommen sei zu stände gekommen, das für alle
gleich ehrenvoll sei, die Rechte und wesentlichen Inte¬
ressen ausrechterhaltc und die volle Würde Frankreichs
wahre, unsere Bündnisse und Freundschaften stärke und
in unseren Beziehungen zu allen Machten die Ruhe und
bas Vertrauen sichere, die notwendig für den allgemeinen
Frieden seien. Die Regierung unterdrückte die bei den
Inventaraufnahmen entstandenen Unruhen , die ange¬
stiftet wurden , das Land zu erschrecken und die Wähler
in- die Arme der Reaktion zu werfen . Der Minister¬
präsident führte weiter aus , daß das Gesetz der Trennung
von Staat und Kirche trotz aller vergeblichen Versuche
der Gegner der Republik , die seinen Charakter zn ent¬
stellen suchten, im Grunde von der Achtung vor der
Gew issensfr erheit erfüllt und keineswegs ein Raub - und
Untcrdrückuugsgchetz sei. Die Regierung beabsichtige
auch fernerhin , das Gesetz im Sinne weitgehender Duld¬
samkeit und im echten liberalen Sinne anzuwenden.
ohne Leidenschaft, aber auch ohne Schwächen allen denen
gegenüber , die sich dagegen auslehnen . Der Minister¬
präsident fuhr fort : Das Gesetz über die Syndikate finde
keine Anwendung auf die Beamten und die Regierung.
Er werde veranlassen , daß dieses beachtet werde, bis
eine Abänderung erfolgt sei. Sarrien beendete seine
Rede mit der Versicherung, daß die Regierung den
Frieden nach außen wünsche, aber , um die Sicherheit
und Unabhängtkett Frankreichs zu gewährleisten , einer
starken, wohlgeschnlten Armee bedürfe, die Achtung halte
und Ansehen. Die allgemeine Wahl am 6. Mai werde
den endgültigen Sieg der republikanischen Mehrheit
gegenüber allen reaktionären Bestrebungen bestätigen.

Samstag früh wurde anscheinend von anarchistischer
Seite versucht, die Vahubrücke von Argentenil bei Paris
in die Luft zu sprengen.  Die Explosion richtete
aber nur geringen Schaden an . — Nach übereinstimmen¬
den Berichten kann es keinem Zweifel unterliegen , daß
das Attentat gegen die Eisenbahnbrücke von Anarchisten
verübt wurde . Wie die polizeiliche Untersuchung fest-
gestellt hat, ist es nur einem glücklichen Zufälle zu
danken, daß ein großes Unglück verhütet wurde . Wäre
die mit einem sehr starken Sprengstoffe gefüllte Bombe
au einem anderen etwa einen Meter weiter gelegenen
Punkte zur Explosion gebracht worden , so wäre die
Brücke selbst schwer beschädigt worden. Drei Minuten
vor der Explosion hatten zwei Züge mit Auswanderern
die Brücke passiert. Einzelne Blätter berichten, daß
bereits Mittwochnacht ein ähnlicher Anschlag gegen die
Westbahnbrücke bei Asnieres versucht, jedoch dank der
strengen Überwachung verhindert worden sei. Man habe
dies Attentat verheimlicht, um die Bevölkerung nicht
zu erschrecken. Die Polizei soll zu der Ansicht neigen,
daß die Attentate gegen die Militärzüge gerichtet waren,
die anläßlich des 1. Mai Truppen nach Paris befördern.

Die Untersuchungsrichter von Paris  werden am
1. Mai unausgesetzt in ihren Vurcairrünmen anwesend
sein. Nach den gestern abend eingegangenen Tele¬
grammen werden in Lyon, Marseille urvd Chambory
Vorbereitungen zum Ausstand am 1. Mai getroffen.
Wie es heißt, sollen in Lyon 20 000 Arbeiter feiern.

Das Syndikat der Angestellten in den Pariser
Svezercihandlungen und die Vereinigung der Wagen¬
arbeiter erklärten , am 1. Mai in den Ausstand  treten
zu wollen und darin so lange zu verharren , bis ihre
Forderungen befriedigt seien.

Aus Toulon  wird berichtet, der Samstag abend
verlies äußerst stürmisch. Die Gasarbeiter und Elek¬
triker haben sich den Kellnern angeschloflen. Infolge¬
dessen war die Stadt zum größten Teile ohne Licht.
Torpedoboote beleuchteten mit ihren Scheinwerfern die
unteren Teile der Stadt , die Kriegsschiffe die höher ge¬
legenen Straßen . Die letzten Vorbereitungen zur Mai¬
feier sind getroffen. Die Arbeitsbörse erläßt einen
Aufruf an alle Arbeiter , am 1. Mai zu feiern.

JnfZge des Ausstandes der Angestellten der Gas¬
anstalten ist Toulon,  abgesehen vom elektrischen Licht,
ohne Beleuchtung. Die Unternehmer beschlossen, die
Werkstätten und Betriebe am L Mai nicht zu schließen
und den Angestellten nicht nachzngeben. — Da am Abend
aber auch die elektrische Beleuchtung der Stadt versagte,
stellte die Marineverwaltung Mechaniker und sonstige
Angestellte ihrer Elektrizitätswerke zur Verfügung,
Mehrere Torpedoboote beleuchteten das Stadtinnerc mit
mächtigen Scheinwerfern . Die Ausständigen durchziehen
die Straßen.

Der Polizeipräfekt Lepine erhielt von den Rettungs¬
mannschaften der „Hibcrnia " ein Telegramm , in welchen:
diese ihre aufrichtigen Glückwünsche für die Pariser
Feuerwehr  anssprechen und diesen mutigen , ruhm¬
vollen Sühnen Frankreichs Gesundheit und Glück
wünschen. Lspine erwiderte den Mannschaften mit
seinem Dank für ihr herzliches Gedenken, das ein Be¬
weis 'sei des mächtigen Bandes , das die wackeren Leute
aller Länder zu demselben Gefühle der Solidarität
einige. Er , Löpine, sende in seinem und seiner Unter¬
gebenen Namen dieselben Wünsche, indem er ihnen zu-
rufe : „Es leb- die deutsche' Rettungsmannschaft I"

Aus Tunis,  30 . April , wird gemeldet: Sämtliche
Europäer , die von den aufständischen Eingeborenen zu
Gefangenen gemacht worden waren , sind am Abend des
20. April wieder befreit worden . Sie befinden sich
alle wohl.

Iapmr.
Gegenüber den kürzlich in ausländischen Blättern

veröffentlichten Gerüchten, als ob Japan den Friedens-
Vertrag von Pvrtsmouth nur als einen Waffenstillstand
betrachte, um Rußland definitiv von der Küste zurück¬
zuwerfen und dominierend im Osten zu werden, wird
ein- für allemal amtlich erklärt , daß solche Gerüchte
nichts als eine Hetzerei gegen Japan sind. Nachdem der
Friede jetzt wicderhcrgctzellt ist, hegt Japan keinen
anderen Wunsch, als den Frieden in Ostasien zu be-
'cstigen und mit allen Nationen in dauernder Frcund-
chaft zu leben. Als ein Zeichen dafür , daß die japa¬
nische Politik bestrebt ist, das Prinzip der offenen Tür
und der Gleichberechtigung aufrecht zu erhalten , darf
erwähnt werden, daß, da der größte Teil der japanischen
Trupp «» in der Mandschnrei jetzt völlig nach Japan
zurückgezogen ist, vom 1. Mai ab den fremden und aus¬
ländischen Schiffen Antung für den Verkehr freigegcben
ist und daß vom 1. Juni ab Mnkden gleichfalls dem
Fremdenverkehr geöffnet werden wird , sowie daß das¬
selbe auch hinsichtlich Talienwans in der nächsten Zu¬
kunft der Fall sein wird.

fSiefc** !(*» &*♦
Einer Meldung des „Rienwe Rotterd . Courant"

aus Batavia  zufolge stieß eine Abteilung nieder¬
ländischer Truppen bei Buntubatu auf Celebes auf eine
starke Gebtrgsposttion . Nachdem die Erstiirmung erfolg¬
los blieb, werden nunmehr von der Gebirgsartillerie
Sprengmittel beschafft. Die holländischen Verluste be¬
tragen 33 Mann an Toten und Verwundeten und zwei
Offiziere.

Aus Stuvr «uv Land.
Wiesbaden,  80 . April.

Noch einmal : Zeitungskommis.
Der Leiter des Bartlingschen Organs ist durch die

rn dieser Stelle erfolgte Abrechnung abermals in eine
o heftige Gemütsaufregung versetzt worden , daß er einen
reuen Kübel seiner übelriechenden Schimpfereien über
ras „Wiesbadener Tagblatt " und den Unterzeichneten
msgießt . Obwohl der Herr für das „Wiesbadener Tag-
rlatt" erledigt ist, zwingen mich persönlich zwei neue
ehrenrührige Verdächtigungen zu einer Berichtigung.

werde als „früherer Mitarbeiter " des Bartlingschen
glattes in Anspruch genommen, der noch „vor kurzem"
ich dort „für Geld und gute Worte" betätigte : fc-ncr
«oll ich, ebenfalls „vor gar nicht langer Zeitz' , für die
Wahl desselben Herrn Professor Metgcr gearbeitet haben,
!>en ich in der Kaisersaal -Versammlnng „in so skanda¬
löser Weise hcrunterriß ". Zn dem ersten Punkte bemerke
ch, daß ich dem Bartlingschen Organ von Flensburg aus
rm 16. Mai 1004, also vor zwei Jahren , einen Artikel
aber „Die Todesursachen in Hessen-Nassau" verkauft
habe, wie mein Journal nachweist. Mit Rücksicht auf die
mir bereits früher bekannt gemachte Notlage des
Blattes (ich hatte einen ähnlichen statistischen Aussatz
auch im Jahre 1901 dort für billiges Geld, weil man r ch
mehr zahlen konnte, veröffentlicht) hatte ich das Honora:
auf nur 6 M . bemessen. D a s ist meine „Mitarbeit unk
das „gute Geld" des Bartlingschen Organs . Zum zweite:
Punkte ist zu berichtigen, daß Herr Professor Metger tv
Flensburg als Kompromißkandidat der „glücklich ge
einigten Liberalen " natürlich ausgiebige Unterstühnn.
durch die von mir in entschieden liberalem Sinne ge
leiteten „Flensburger Nachrichten" erfahren hat, und das
diese Unterstützung um so reichlicher geübt wurde , alt
Herr Professor Metger — ich habe das in meinem Bc
richt ausdrücklich erwähnt - als ehrlicher Linksnational
liberaler nicht nur von mir persönlich hoch geschah

wurde-x &eg  Bartlingschen Organs verschmäht e/
also nicht, aus zwei einwandfreien Tatsachen Angriffs
material gegen meine moralische Qualifikation zu kon
struieren . Wie kann sich ein so leichtfertiger Mann snr
erkühnen , der Richter über andere sein zu wollen? Jö
will nicht mit gleicher Münze heim^ hlen , da ich mch
die Absicht habe, den Bartlingschen Journalisten mora
lisch und gesellschaftlich unmöglich zu machen. Darnn-
will ich eine mir soeben zugeganacneEnthüllungszuschrift
wenn ich so sagen darf, fttr etwaige spätere BerwcrGnc
in meinem Schreibtisch nnbemcht lwgwi Gsten.̂ ^^

Gerneinsame OrtSkrankenkaffe.
In der am EamStag , den 28. d. M . stattgefundene:

zweiten ordentlichen Generalversammlung , zu weffbe:
88 Bertreter der Kasscnmitglreder und 14 Vertreter , e>
Arbeitgeber erschienen waren , erfolgte die Vorlage un
Abnahme der Jabresrechnnng pro 1006 Dem Berich
der, wie alljährlich , im Druck erschienen ist, entnRmev
mir, daß das abgelanfene Geschäftsjahr ein äün 'vge
war , trotzdem bei Beginn deS Jahres die Aussichte,
wenig erfreuliche geweien. Die wöchentlichen Anff »m
düngen in den ersten Monaten , so z. B . nn 3 «« ^
in einer Woche rund 10 000 M . an Krankengeld an *at
zabtt wurden? ließen einen günstigen Abschluß nicht er
hoffen. Angesichts dieser enormen Ausgabe , die den vor
baudenen Betriebsfonds auszehrte, sah sich der Vorstan-
SSBT dem R,I., °°I°nds V..MS, °» »ooo OT

entnehmen . Bei dieser Gelegenheit machte die Auf¬
sichtsbehörde darauf aufmerksam, daß d-.e Kaste auc
fernerhin mit erhöhten Ausgaben , die sichu. a. vornehm,
lick durch die freie Arztwahl  einstellen würden , zu
rechnen habe. Es erging daher die Auflage , entweder
die Beiträge zu erhöhen oder die Kassenleistungen he. ab
zusetzen Der Vorstand konnte sich zu kentern der ber-ev
Vor üb läge entschließen und überließ die Sache der ' n
kunstz Nachdem sich die Verhältnisse im Lause des Jahres
günstiger gestalteten, so daß schon .m Mac : er <m
Reservefonds entnommene Betrag zurückgegeben nm
demselben am Schlüsse des Jahres 47 000. M . sugelnhr-
werden konnten , vertrat der Vorstand die Ansicht, daß
die Behörde von ihrem Erlaß , de? die Gemüter sehr bc-
unrubmte . Abstand nehmen würde , was auch wahrschein¬

lich geschehen wird . Der Reservefonds , dem in den letztes
vier Jahren rund IW 000 M. zugesührt worben sind, weist
in seinem Nominalwert den Betrag vsn 314 SM M.
Nach gesetzlicher Bestimmung hätte derselbe am Schürf»
des Rechnungsjahres 1805 358 600 M . zu betragen, es
fehlen mithin noch 11% Prozent . Die Geschäftsergebnisft
sind in ihren wesentlichen Punkten folgend«: Es fanden!
im Laufe des Jahres statt : 2 Generalversammlungen und
48 Vorstands - bczw. Ausschrißsitzungen. Das Kvrrespvn-
denz-Journal weist 3550 Ein - und 4172 Ausgänge nach-
Das Meldeverfahren war sehr ausgedehnt , denn die
Zahl der eingegangenen Meldungen beläuft sich ans
60 283, das ergibt für jeden Meldetag 201 Meldungen.
Der durchschnittliche Mitgliederbestand betrug 13 830, der.
höchste Stand war am 10. Mai mit 14 590 Mitgliedern zw
verzeichnen. Hiervon warnt 12 416 vcrficherungspflichtig
und 2174 freiwillig , nach Geschlecht getrennt : M Prozent
männlich und 81 Prozent weiblich. Ausgestellt wurden
10 500 Personalkarten , 10 603 Mitgliedsbücher und zirka
1800 sonstige Mttglieder -AuSweise. Dte Zahl der Arbeit-
geber-Conti betrug im Durchschnitt 2SS0, aus denen
27 680 Forderungen über Bettrüge im Gesamtbeträge von
420 763 M. 45 Pf . ausgestellt wurden , mithin pro Monat
2257 Forderungen über 35 063 M. 20 Pf . Die KaffeN-
bScher weisen in Einnahmen 24 481 und in Ausgaben,
8354 Positionen ans. Die Zahl der mit Erwerbsunfähig --
kcit verbundenen Erkrankungsfälle beläuft sich ans 7884,
und zwar 5632 männliche und 2352 weibliche Mitglieder,
Die Unterstützungsdauer ergibt 182 067 Tage , hiervon
entfallen nämlich 117157 Tage auf mittrnliche und 64 OK*
Tage auf weibliche Patienten . KrankenhauKpslege wnrde
in 1252 Fällen ungeordnet , die PflegeSanrr betrug 30-484
Tage . Den höchsten Krankenstand brachte die Woche vom
15. bis 21. Januar mit 808 Patienten , das waren 6%'
Prozent der damaligen Mttgltederzahl . An Betriebst
Unfällen sind 843 zn Verzeichnen, an Bterbefästen 110.
In 267 Fällen wurde Wöchncrttrnen-Unterststtznng ge-
währt . Bei der LandesverstchcrungSanstalt Heffen-Nassau
wurden 56 Anträge auf Übernahme der Fürsorge gestellt
und in 43 Füllen diesen Anträgen entsprochen. Verab¬
folgt wurden aus dem Depot der Kasse (BerbandstVffe
und dergleichen) 8961 Gegenstände, ferner geliefert 26g
Bruchbänder , 882 Brillen , 240 sonstige Heilmittel , 6957
Bäder und 5600 Liter Milch. Der Krankenaufstcht waren
6155 Patienten unterstellt , bei denen 19 802 Besuche ens-
geführt wurden . In 521 Fällen mutzten Ordnungsstrafen
verhängt werden. Anträge ans Nachuntersuchung durch
die ärztlicheBertrauenskommission wurden 264 gestellt nnd
hierbei 68 Mitglieder für gesund erklärt Bezüglich des
Rechnungswerts verweisen wir auf den im Inseraten¬
teil veröffentlichten Rechnungsabschluß, der gegen das
Vorjahr fast in allen Punkten erhöhte Ziffern nachweist.
Die reinen Einnahmen sind um 28 469 M . 8 Pf . oder
6 Prozent , die Ausgaben um 15 792 M. oder 3,7 Prozent
gestiegen. Die Einnahmen betragen pro Mitglied und
Jahr 35,90 M . Die Ausgaben 33,78 M. Bon letzteren
entfallen auf ärztliche Behandlung 4,42 M., Arzneien;
und Heilmittel 8,61 M„ Krankengelder 15,32 M , Wöch¬
nerinnenunterstützung 3/il M., Sterbegeld 0,61, Kranke n-
bauspflegekosten 4,11 M., Ersatzleistungen au dritte
>,86M., znrürkgezahlte Beiträge 0,01 M., Berwaltungs-
vsten 2,88M., sonstige Ausgaben 0,05M . Das Geschäfts-
rgebnis der Famtlien -Bcrsicherung ist gleichfalls ein
ünstiges : Die Einnahmen betragen 9703,19 M., die

'lusgaben 8630,13 M ., mithin eine Mehrcinnahme von
?078,06 M . — Die von der Generalversammlung im
Januar gewählte Rechnnngs-Prüftrngskommission hat
"eine Anstände in der geprüften Rechnung gefunden.
Dem Antrag aus Entlastung des Vorstandes und des
Rendanten wurde stattgegcben. Die folgenden Pnuktf
der Tagesordnung bildeten Anträge des Vorstandes ans
Bewilligung von 400 M. als Anerkennung für die
Dienste der freiwilligen Krankenkontrolleure , sowie aus
denchmiguug der Verträge mit dem Rendanten und dem
weiten Kassierer. Den beiden Anträgen wurde durch
"instimmige Annahme entsprochen. Nachdem unter Punkt
..Sonstiges " noch einige Anfragen beantwortet , wurde
die Versammlung um 11 Uhr geschloffen.

Das JrrbNSn « der Bäcker-Innung.
Im „Kcnsersaal" feierte gestern nachmittag unb

gestern abend die hiesige Bäcker-Innung ihr 25j ähr.
Jubiläum.  Der Saal hatte ein festliches Gewand
angelegt und wer in solchen Dingen Sachkunde besitzt«
der sah aus den ersten Blick, daß es ein Fest geben würde«
das den Veranstaltern zur Ehre gereichen und von jedem
halbwegs gut gelaunten Teilnehmer mit einem Gefühl
des Behagens gefeiert werden müfle, das sich gerne dort
stnstellt, wo wir uns in gemütlichem Kreise befinden, wü
.tner dem andern von ganzem Herzen willkommen ist,
.oo Gleichheit der Gesinnung und Hingabe an eine schöne
Lache den Grundzug einer Feier bildet . Das Jubi«
aumssest der Bäcker-Innung war in der Tat ein Fest,

das einem hundert Freuden bereiten konnte. Es war
-igcntlich ein Festessen, zwischen deffen einzelne Gänge
ich die Ansprachen und Gesänge schoben und das sich, be-
,- leitet von einer heiteren Tafelmusik, auf diese Weise
"iber einige Stunden hinzog, wodurch es trotz seiner Fülle
nichts weniger als bekchwerlich wurde. Weine aus der
Sattlerschen Kellerei: 1899er Rauenthaler , 1887er Schier-
stetner Hölle, 1893er Neroberger nnd 1895er Marco-
brunner , also Tröpfchen von ansprechendster Güte«
schafften noch ein ganz besonders inniges und freund¬
liches Verhältnis zwischen den Gastgebern nnd den
Gästen. Dies vorauAgeschickt, wollen wir uns nun an
dem Verlaus dos Festes halten , das mit dem vom
Schulischen Quartett (Alter , Gerhardt , Müller
und Schuh) vorgetragenen Choral „Die Himmel rühmest
des Ewigen Ehre" eingeleitet wurde . Nach der Schild¬
krötensuppe ergriff Herr Obermeister L. Sattler  das
Wort . Er bewillkommnete die Anwesenden im Namen
des Jnnunasvorstandes und der Festkommiffion, gantz
besonders aber die Gäste, den Vertreter der Staatsregle-
rung , Herrn Regierungsrat Kolb,  den Vertreter der
Aufsichtsbehörde, Herrn Stadtrat Hees,  den Vorsitzen-
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den und den Sekretär der Handwerkskammer , die Herren
Schneider und Schröder,  den Verbanösvorstand,
den Gesellenausschuß, die Vorstände zweier Gehülsen-
vereine , den Geschäftsführer, Herrn P . Hahn,  usw . Am
1. April d. I . seien es 25 Jahre gewesen, daß die Bäcker
Wiesbadens sich zur gemeinsamen Wahrung ihrer In¬
teressen zusammengesnnden hätten . Der Vorstand habe
Liesen Tag nicht ohne eine Feier , jedoch mit Ausschluß
jedes öffentlichen Gepränges ovrübergehcn lassen wollen
und er habe es ferner für seine Pflicht gehalten , an
diesem Tage auch der verstorbenen Jnnungsangehörigen
und hier vor allem der früheren Vorsitzenden der Innung
zu gedenken. Er habe das in der Weise getan , daß er die
Bilder der drei ersten Vorsitzenden, Philipp Scheffel,
Arnold Berger und Moritz Kausel, im Saale ausgestellt
habe. — Nach diesen Worten hob sich der Vorhang der
Bühne und vor einem Lorbeerhintergrund , überragt von
!der Büste des Kaisers , standen die drei stattlichen Brust¬
bilder . Die Versammlung aber ehrte das Andenken der
-Verstorbenen durch Erheben von ihren Sitzen. — Der
Vorsitzende fuhr darauf fort : Im Februar 1881 habe eine
Polizeiverordnung die Wiesbadener Bäckermeister in
große Aufregung versetzt! eine Verordnung , die, wenn
sie zustande gekommen wäre , ungünstig aus das Gewerbe
hätte einwirken müssen. Bei dieser Gelegenheit hätte es
sich zum erstenmal so recht gezeigt, wie notwendig ein
Zusammenschluß der Bäcker sei. Mit 41 Mitgliedern
sei die Innung ins Leben getreten : im Jahre 1883 sei sie
in eine Genoffenschaft umgewandelt und im Jahre 1897
zur heutigen Innung ausgcstaltet worden . Die Innung
habe den Gemeingeist nicht erfolglos gepflegt, man könne
stolz darauf sein und dürfe hoffen, daß die Nachkommen¬
schaft es ebenso verstehen werde, die Kollegialität unter
den Meister« und das gute Verhältnis zwischen Meistern
und Gesellen zu erhalten . Die Bäcker-Innung sei stets
bestrebt gewesen, mit den Hanöwerkerbestrebungen
gleichen Schritt zu halten : mit Befriedigung könne sie
auf die verflossenen 25 Jahre zurückblicken. Alles, was
man erreicht habe, sei aber nur in einem geordneten
Staatsweseu zu erreichen gewesen, deshalb sei es Pflichc
der Festverfammlung , in erster Linie des Kaisers an ge¬
denken, des treuen Beschützers des Handwerks . Das von
dem Vorsitzenden ausgevrachte Kaiserhoch wurde
stürmisch erwidert . Wie üblich, schloß sich daran der
gemeinschaftliche Gesang der Kaiserhymne. — Herr
Regierungsrat Kolb  überbrachte die Grüße des Herrn
Regierungspräsidenten , der sich mit der Versammlung
über das Blühen und Gedeihen der Bäcker-Innung
freue . Er , der Redner , empfinde es als einen ganz be¬
sonderen Vorzug , daß er das schöne Fest mitfeiern dürfe.
,— Herr Stadtrat He es dankte im Namen des Magistrats
sür die Einladung zur Jubiläumsfeier . Er sei der Ein¬
ladung gerne gefolgt, da er lange mit dem Innung »-
wesen und auch mit der Bäcker-Innung in Verbindung
stehe. Er überbringe seinen und des Magistrats innig¬
sten Wunsch, daß die Innung weitere Früchte tragen
möge und wachse und gedeihe auch in Zukunft . — Der
Vorsitzende der Handwerkskammer , Herr Schneider,
begrüßte die Versammlnng im Namen des Vorstandes
der Hanöwerkskanrmer und wünschte in deren Namen,
baß das Fest einen frohen Verlauf nehmen und die
Innung sich weiter so gut entwickeln möge wie bisher,
j&x üb erbrachte auch Grüße von dem Vorsitzenden dcS
Jnnungsausschnsscs , der zu kommen verhindert war . —
Nach dem zweiten Gang der Tafel überreichte das Vor-
istandsmitglied , Herr Karl Sau er esst g,  im Namen
-des Vorstandes mit entsprechenden Ansprachen einer
'kleinen Anzahl länger als 10 Jahre in einem Geschäft
tätigen Gehülfen Diplome und je ein Zwanzigmarkstück,
Igestiftet von der Innung . So geehrt wurden die Gesellen
-Heinrich Westerburg,  22 Jahre bei Pfeil , Jean
-Laug,  13 Jahre bei Saueresfig , Karl Sauer,  11 Jahre
-bei Scheffel, Jakob Zimmer mann,  10 Jahre bei
Zimmermann (Mvrrtzstratze), und Georg Steinmann,
-10 Jahrs bei Philipp Steinmann . Herr Sand  dauk '.e
im Namen seiner Kollegen für die Ehrung mit dem
Wunsche, daß den silbernen 25 schöne goldene 50 folgen
möchten. — Weiter wurden Glückwünsche ausgevracht von
Herrn B i n z e r -Frankfurt a. M., dem Vorsitzenden des
Unterverbandes Mitteldeutschland , von dem Vorsitzenden
der Frankfurter Bäcker-Innung , Herrn D r ü ß l e r , von
der Mainzer Bäcker-Innung durch Herrn S t e r k, von
dem Gesellenausschutz durch Herrn Karl Müller,  von
dem Vorstand des Bäckergehülfen-Vereins durch Herrn
Karl Schmidt,  von dem Vorstand des Gesellenveretns
„Klub Heiterkeit" durch Herrn Weber  und von dem
Vertreter einer Preßhefefabrik in Grünwinkel , die in
jedenfalls auch für sie höchst erfreulsther Geschäftsverbin¬
dung mit der Bäcker-Innung steht. Die Frankfurter
Bäcker-Innung ließ einen prachtvollen Blumenkorb über¬
reichen, der Bäckergehülfen-Veretn stiftete einen silbernen
Pokal , der „Klub Heiterkeit" ein Gedenkblatt , der Ver¬
treter der Pretzhefefabrik ebenfalls einen silbernen Pokal.
Der Schriftführer der Innung , Herr Hofbäckermeister
Wilhelm Berger,  überreichte mit einer herzlichen An¬
sprache den noch lebenden Grünöernder Innung,
so weit sie anwesend waren , schöne Eriuncrungs-
b l ä t t e r . Anwesend waren von den Gründern die
Herren Donnecker , Sattler , Saueresfig.
Häuser,  N e u m a n n, Fritz-  Sonnenberg,
'Schlosser und Urba § , wegen Krankheit verhindert,
an dem Feste tetlstnnehmen, waren die Herren F e y und
Machenheime  r. Der Senior der Wiesbadener
Bäcker, Herr Donnecker,  dankte für die Ehrung . Den
,Dank der Jnnungsmitglieder brachte in schwungvoller
Rede Herr Fritz Zimmer mann (Mauergasse ) aus.
Wenn die Innung heute stattlich dastehe, dann sei das in
erster Linie ihrem jetzigen Vorsitzenden, Herrn Ludwig
Sattler , zu verdanken, der es verstanden habe, sie in die
Höhe zu bringen . Aber nicht vergessen solle dabei auch
die verstorbene Gattin des Herrn Sattler sein, die eine
treue und eifrige Mitarbeiterin im Geschäft ihres
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Mannes gewesen sei, als eine echt deutsche Bäckersfrau.
Der Aufforderung , sich zu Ehren der Verstorbenen von
ihren Sitzen zu erheben, kam die Versammlung gerne
nach. Herrn Sattler überreichte der Redner einen
silbernen Pokal , gestiftet von den Jnnungsmitgliedern.
Herrn Saueressig  wurde von Herrn Sattler eben¬
falls ein silberner Pokal übergeben . — Mittlerweile war
man bei Früchten und Eis und bei Neroberger und
Marcobrunner augekommen und das schien Herrn Stadt-
rat Hees  der geeignete Zeitpunkt zu sein, einen be¬
geisterten Toast auf die Frauen der Bäcker auszubrmgen,
die „den Mann zum Mann machen" können. — Erwähnen
wir noch, daß das Schuhsche Quartett mit seiner als her¬
vorragend bekannten Gesangeskunst nicht geizte, daß
Sänger wie Herr Schuh , Herr Alter,  Herr Ger¬
hardt  und Herr H ü n e cke Soli sangen, erwähnen
wir ferner die feinen Violinvorträge des Herrn Kon¬
zertmeisters S a ö o n y , so wird man gerne glauben , daß
es eine nach jeder Seite hin schöne Feier war , das 25.
Jubiläum der Bäcker-Innung . ck.

— Personal -Nachrichten . Herr Polizeipräsident o. S ch e n ck
ist von seiner sechswöchigen Erholungsreise zurückgekehrt und hat
heute seine Dienstgeschäfte wieder übernommen.

uo. Walpurgisnacht . Die Walpurgisnacht , welche
vom launischen April zum lieblichen Mai die Brücke
schlügt, ist in der Phantasie des Volkes seit den frühesten
Zeiten mit allerlei grauenvollen Spukgestalten belebt
gewesen. In ihr sollten vor allem die Hexen (aus den
„Hagedissen", den germanischen Priesterinnen des Hages
entstairden) ihr Unwesen treiben . Anfänglich nrit aber¬
gläubischer Furcht als weise Frauen (Alrunen ) verehrt,
die es verstanden, aus den Kräutern des Waldes heil¬
kräftige Tränklein zu bereiten , erblickte man im Laufe
der Zeiten nur noch Unholdinnen in ihnen , die den
Menschen auf jede Weise Schaden zu bringen versuchten
und gar bösen Schabernack mit ihnen trieben . Aus Besen
oder Ofengabeln reitend , sollen sie nach dem Volksglau¬
ben noch heute zur Walpurgisnacht durch den Schlot
ihres Hauses und oon da durch die Lüste nach den:
Blocksberge eilen, wo ihr Herr und Meister, der leib¬
haftige Satanas , sie erwartet , um mit ihnen bis zum
Tagesanbruch wüste Orgien zu feiern . Im Volke sucht
man sich durch allerlei seltsame Mittel gegen den Geister¬
spuk der Walpurgisnacht zu schützen. Man versteckt alle
Besen, die es im Hause gibt, um den Hexen kein „Reit¬
tier " zu liefern , bestreut die Türschwellen mit Dung oder
Rasen, läßt schon am Tage zuvor keine Kuh aus dem
Stalle , verkauft auch deren Milch nicht, zeichnet mit
Kreide drei Kreuze ans Haustor , bringt geweihte Pal¬
menzweige in den Stuben an , gießt einen Eimer Wasser
vor die Tür , stellt im Wohnzimmer drei Stühle verkehrt
aus den Boden oder bestreut den Weg zum Stalle mit
dornigen Reisern . Auch pflegt man durch nächtliches
Lärmen , Peitschenknallen und Blasen auf Ziegenhörnern
ein Konzert zu veranstalten , das die Hexen tu die Flucht
treiben soll. Feuer , aus freiem Felde entzündet , ist
ebenfalls geeignet, das schlimme Gesindel fernzuhalten,
ein lebendiger Laubfrosch, Leu man zur Walpurgisnacht
in den Schweincstall sperrt , bewahrt das ko Ware
Borstenvieh vor jeglichem bösen Zauber usw. Die Zeiten,
da finsterer Hexenglaube noch so manches Opfer forderte,
da die Schrecken der Inquisition im Lande wüteten , sind
zwar vorbei , und doch wird heute noch so mancher un¬
erschrockene Mann bezaubert und um die Ruhe seines
Herzens und seiner Seele gebracht von einer kleinen
Hexe! Gegen die Macht einer solchen aber hilft keines
der angegebenen Mittel.

— Das elcilrische Licht. Wir erhalten folgende Zu¬
schrift: „In Ihrem Morgenblatt von Samstag , den
28. d. M., Nr . 196, bringen Sie unter „Einsendungen
aus dem Leserkreise" eine Klage über Verschlechte¬
rung des elektrischen Lichtes  sett dem 1. April
dieses Jahres , zu der Sie nachstehendes in Ihrem Blatte
öffentlich bekannt geben wollen: Durch den Übergang
des Elektrizitätswerkes in den Eigenbetrieb der Stadt
hat sich in der Stromlieferung nichts geändert , viel¬
mehr wird der Strom mit genau derselben Spannung,
wie früher , geliefert . Durch die fortwährenden Ver¬
schiebungen in der Stromentnahme ist es aber wie bis¬
her möglich, daß an irgend einem Punkte der Stadt
über zu niedrige Spannung geklagt wird : Wenn eine
solche Klage der Verwaltung mitgeteilt wird , dann er¬
folgt unverzüglich eine genaue Untersuchung : insbe¬
sondere werden, wenn erforderlich, an dem betreffenden
Punkte registrierende Apparate eingebaut , welche für
den Verlauf des ganzen Tages die Spannungsverhält-
nifle aufzeichnen und die hierdurch einerseits eine Ent¬
scheidung zulassen, ob die Ursachen der Klage in dem
Kabelnetz des Elektrizitätswerkes oder in der JnstaLa-
tion des betreffenden Stromabnehmers zu suchen sind
und die andererseits ein zuverlässigeres Urteil über
die tatsächlichen Spannungsverhältnisse des elektrischen
Stromes zutassen, wie bas menschliche Auge allein . Es
kann daher dem Beschwerdeführenden, welcher seinen
Namen und die Straße , in welcher er wohnt, nicht ge¬
nannt hat, nur empfohlen werden, sich direkt an die
Verwaltung , Marktstraße 16, mit den nötigen speziellen
Angaben zu wenden, da sonst eine Untersuchung und
eventuelle Abhülfe unmöglich ist. Der Direktor der
städtischen Wasser- und Licht-Werke: Halbertsma ."

— Naffanischcr Sängerbund . Im „Nassauer Hof" in
Sonnenberg trat gestern der ca. 40 Vereine umfassende
„Naffauische Sängerbund " zu seiner diesjährigen
Delegierten - Versammlung  zusammen . Es
waren vertreten die Orte : Biebrich, Diez, Dotzheim, Ems,
Erbach, Frauenstein , Geisenheim, Haiger , Heddernheim,
Hochheim, Johannisberg , Kloppenheim, Naurod , Nieder¬
lahnstein, Nicüerrad , Niederwalluf , Nambach, Schierstein,
Sonnenberg , Schwanheim und Winkel. Den Vorsitz
führte der Präsident Heinrich Janin aus Heddernheim.
Nachdem der Gesangverein „Konkordia" in Sonnenberg
die Versammlung mit einem stimmungsvollen Chor er¬
öffnet und die Begrüßungsansprachen gewechselt waren,
erstattete der Rechner Thiele aus Schierstein Bericht.
Hiernach beliefen sich die Bundeseinnahmen auf 629 M.
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90 Pf . uud die Ausgaben auf 428 M. 17 Pf . Nach Ent¬
lastung des Rechners wurde die Rechnuugsreviston den
drei Schiersteiner Vereinen übertragen . Zu dem Ehren¬
rat für den am 23., 24. und 25. Juni d. I . in Sonnenberg
stattfinöenöen 10. Bundes - Gesang - Wettstretr
wurden gewählt die Herren Karl Vach, Karl Christ, Bür¬
germeister-Stellvertreter Ph . Ludwig Dörr , Nikolaus
Embs , PH. Heinrich Dörr , Ludwig Heuß, Heinr . Seelgen,
Hauptlehrer Schneider, Wilhelu : Wagner und Moritz
Wirth . An dem Wettstreit sind folgende Vereine be¬
teiligt : Im K n n st g.e s a n g in der 1. Klaffe: „Frohstnn "-
Heddernheim mit 39 und „Eintracht "-Erbenheim mit 57
Sängern : 2. Klasse: „Männergesangverein "-Frauenstein
mit 39, „Liedertafel "-Hatgcr mit 89, „Sängerlust "-Dotz-
hetm mit 36, „Lieüerkranz"-Rambach mit 39, „Eintracht "-
Niederlahnstein mit 29, „Konkordta"-Kloppenheim mir
34 Sängern : 3. Klasse: „Cüciltenvcrein "-Geisenheim mit
24, „Eintracht "-Schierstein mit 28, „Harmonie "-Diez mit
25, „Einigkeit -Niederwalluf mit 25, „Liederkranz"-

. Heddernheim mit 24 Sängern . Jpr Volksgesang:
„Liederbühne"-Schwanheim mit 33, „Eintracht -Johannis¬
berg mit 38, „Männergcsangverein "-Nauroö mit 4i,
„Sängerbund "-Hochheim mit 49, „Sängerbund -Vocken¬
hausen mit 40, „Sängerbilnö "-Schierstein mit 30 und
„Arbeitergesangverein "-Biebrich, der sich als alleiniger
Verein für die zweite Klasse des Volksgesangs gemeldet
hatte, welche nun gestrichen ist, mit 27 Sängern . Zur
Beschaffung einer Schleife als Ehrenpreis , der für den
Volksgesang  bestimmt ist, wurden 100 M. bewilligt.
Als Preischore wurden bekanntgegeben: In Abteilung
A, 1. Klasse: „Zu Sonnenberg im Tale ", gedichtet für
den Wettstreit von Rudolf Dietz, komponiert von dem
Dirigenten der Sonnenbergcr „Konkordia" Cezanne : 2.
Klasse: „Beim Jägerwirte ", komponiert von A. Fuchs-
Dresden : 3. Klasse: „Der Reiter ", komponiert von Jul.
Wagner -Stuttgart . Abteilung (Volkslied ): „Wenn die
Lerchen wicöerkommen", komponiert von R. Cezanne.
Der Jahresbeitrag wurde wieder auf 3 M. festgesetzt.

— Kurverwaltung . Morgen Dienstag , den 1. Mat,
wird die erste diesjährige Morgenmusik am Koch-
b r u n n e n stattfinden , und zwar ab 7 Uhr. Die Kapelle
des Artillerie -Regiments Oranten unter Kapellmeister
Henrich wird das Promenade - Konzert  um
12 Uhr an der Wilhelmstratze aus führen und abends
8 Uhr bei dem Doppelkonzerte  im Kurgarten
Mitwirken. Zu diesem Konzerte wird ein besonderes
Eintrittsgeld nicht erhoben, doch sind alle Kurhauskarten
beim Eintritt vorznzeigen. Bei ungünstiger Witterung
findet Abonnements -Konzert der Knrkapelle im Saale
statt.

— Wohltätigkerts -Kvnzert für Courrieres . Wie uns
aus Frankfurt berichtet wird , veranstalten der „Frank¬
furter Frteöensverein ", die „Alliance Franchise " und
der „Frankfurter Berkehrsverein " gemeinsam am
nächsten Donnerstag , den 3. Mai 1906, abends 8 Uhr , im
Saalbau zu Frankfurt a. M. ein Wohltätigkeits -Konzert
sür die Hinterbliebenen der verunglückten französischen
Bergleute von Courrieres . Auf einen Prolog von Emil
C l a a r , dem Intendanten des Frankfurter Schauspiel¬
hauses, werden Gesaugsvorträge der Frau Greeff-
Andriessen  und des Herrn Tyssen  der Frank¬
furter Oper folgen, die in liebenswürdiger Weise ihre
Kräfte in den Dienst der guten Sache stellen. — Der
Philharmonische Verein und die Vereinigung für popu¬
läre Kammermusik haben ihre Mitwirkung für den in¬
strumentalen Teil des Konzertes zugesagt. Mitglieder
der Künstlergesellschaft und der Turnerschaft stellen
lebende Bilder , die das Meuniersche „Denkmal der
Arbeit " wiedergeben. Es ist nicht ausgeschlossen, daß
Ihre Majestät die Kaiserin  von Homburg aus dem
Konzerte beiwohnen wird . — Karten zu 20, 15, 10, 6, 3
und 2 M. sind in der Musikalienhandlung von H. Wolfs
Hierselbst, Wilhelmstraße 12, sowie in Frankfurt überall
erhältlich.

— Der französische Sprachzrrkel, der unter Leitung
eines akademisch gebildeten französischen Lehrers steht,
blickt befriedigt auf eine fast einjährige erfolgreiche
Tätigkeit zurück. Durch den aufmerksamen und mit Ver¬
ständnis geführten Unterricht sind die Mitglieder soweit
vorgebildet, daß jetzt das Studium der französischen
Literatur und die Einführung in die französische kant-
männische Korrespondenz in den Lehrplan neu ausge¬
nommen werden kann. Damit beginnt ein neuer Ab¬
schnitt in der Tätigkeit des Zirkels . Diejenigen Damen
und Herren , die schon Kenntnisse der französisch
Sprache besitzen und sich weiter ausbilden wollen, können
nach zweimaligem Besuch der Sttinden in den Zirkel
ausgenommen werden. Das Unterrichtslokal befindet
sich in der Mittelschule, Rheinstratze 90, 2, Zimmer 28;
die Stunden finden zweimal wöchentlich statt, und zwar
Dienstag und Freitag von 8 bis 10 Uhr abends . Der
monatliche Beitrag beträgt 3 M. Anmeldungen werden
vom Vorstände während der Stunden gern entgegcn-
genommen.

— Der 88. Kreis -Turntag des IX . Turnkrcises
(Mittlrheinj fand gestern in Eltville  statt . Die
Tagung wurde um 10 Uhr von dem 1. Vorsitzenden
Kreisvertreter Schmuck eröffnet. 391 stimmberechtigte
Vertreter waren erschienen. Der Bürgermeister der Stadt
begrüßte die Anwesenden. Den Jahresbericht erstattete
der 1. Kreisvertreter . Er hob zunächst die Tätigkeit des
Professors Wämser hervor , welcher alle Angriffe gegen
die Turnsache in der Presse zurückwies. Es sei wieder¬
holt vorgekommen, baß Vereine um Darlehen gebeten
hätten oft vis zu 1000 und mehr Mark , dies habe aber
natürlich immer abgelehnt werden müssen. Der Kreis-
ausschnß will darauf hinwirken , daß tms Turnen der
schulpflichtigen Kinder mehr als bisher getrieben wird.
Beim Turnfest aus dem Spicherer Berg wie auch beim
Turntag zu Saarbrücken habe man Herzliche Aufnahme
gefunden. Der Turcttreis Mittelrhein bestehe zurzeit
aus 23 Gauen , welche wieder aus 914 Vereinen be¬
ständen, von denen der „Turnverein Wies¬
baden"  der stärkste sei. Die Mitgliederzahl sei 89 310
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Turner , von öenert 74 240 steuerpflichtig wären . Ferner
sin- 14 992 Turnjer -Zöglinge vorhanden . In 46 Vereinen
wir- von 1405 Frauen und Mädchen die Turnerei ge¬
pflegt. 36,98 Prozent aller Mitglieder beteiligen sich an
den VereinsüLruigen . Vereinseigenc Turnhallen be¬
sitzen 139 Vereine , 284 Vereine haben eigene Turnplätze.
Die Vereine sollen einfache solide Turnhallen bauen
un- nicht durch Prachtbauten sich eine Last ausbürden,
die - er Turncrei nur hinderlich sei. 3,1 Prozent der
Bevölkerung zählt zu den Anhängern des Turn¬
wesens. In erster Linie sei es aber Pflicht, die
Ursache der geringen Anteilnahme der Bevölkerung
in den Vereinen selbst zu suchen. Am stärksten
Hätten die Zöglinge sich am Turnbetrieb beteiligt.
Die Zahl der Vereine , welche eigene Turnplätze
besitzen, hat um 10 äbgenommen . Redner besprach zum
Schluß die Auswüchse im Turnwesen : z. B . komme es
vor , daß in einem Orte drei Vereine seien, welche sich
untereinander bcfclcheten. Die Turnhallen seien nicht
immer in gutem Zustande. Den Turnbericht erstattete
-er 1. Kreis -Tnrnwart V o l tzc - Frankfurt . Beim
Spicherer Bergfest am 6. August 1905 seien 60 Prozent
der Turner Sieger geworden. Beim Feldbergfest er¬
rangen von 750 Turnern 419 Preise . Im IX . Turnkrcis
könne man mit den Leistungen in turnerischer Hinsicht
sehr zufrieden sein. Beim Turnen seien im Vorfahre
2 Turner tödlich verunglückt. Im Fahre 1908 findet das
11. Deutsche Turnfest in Frankfurt (Main ) statt.
Ebenso nahmen am 13. Zlugust am Rhönberg -Turnfest
viele Turner teil . Am 16. und 17. September tagte
ein Turncrkongreß in Frankfurt (Main ). Nicht minder
hervorragend war die Beteiligung einer deutschen
Musterriege an dem amerikanischen Turnfest in
Indianapolis . Die fünf ersten Preise waren der Sieg
der deutschen Turnerschaft . Als Vertreter siir die
Presse sprach Professor Wämser  und bat um Unter¬
stützung, da er von Butzbach aus die Stellungnahme der
Presse nicht beurteilen könne. Er klagt darüber , daß
in vielen und großen Tageszeitungen wohl über Tennis,
Fußballspiele usw. viel geschrieben, aber über die Be¬
strebungen und die Wirksamkeit der Turnvereine so
gut wie nichts berichtet wird . Der KrciS-Gcschästs-
führar Ka m i n s ky - Pfungstadt erstattete den Kassen¬
bericht. Die Einnahme der Kreiskasse betrug 8334.88 M.,
die Ausgabe 8303.05 M., so daß der Überschuß 31.83 M.
betrug . Es folgten die Berichterstattungen über das
27. Kreis -Turnfest in Coblenz und die Einladung zum
28. Kreis -Turnfest in Hanau . Der Vertreter von Hanau
ersucht den Krcis -Turntag tun Erhöhung des Fest¬
beitrages der Turner von 2 M . auf 2.50 M. bezw. für
Tageskarten auf 1.25 M. Referent des Ausschusses Roth
befürwortet die Erhöhung ; der Kreis -Turntag lehnt
aber dieselbe ab. Zu Punkt 7 Wahl des Fest-
vrtes für das 29. Kreis -Turnfest wurde beschlossen,
das Fest das nächstem«! in Kreuznach  abzuhalten.
Um das Kreis -Turnfest hatten sich die Giehener Turner¬
schaft, die Offcnbacher und die Mainzer Turnerschaft
und die Turnvereine von Kreuznach beworben. Die
Wahl fiel in der Abstimmung auf Kreuznach, und zwar
mit 72 Stimmen Mehrheit . Es wurde dann tiber die
Abänderung der Wett- und Musterriegen -Turnordnung
beraten und eine Anzahl wichtiger Beschlüsse gefaßt.
Die Herausgabe einer Kreiszeitung wurde späterer
Beschlußfassung Vorbehalten. Nach Erledigung noch
einiger weniger wichtiger Punkte wurde die Tagung
um 4 Uhr nachmittags mit einem „Gut Heil" auf die
deutsche Tnrncrschaft geschlossen. — Tags vorher er¬
ledigten 33 Vertreter vom Kretsausfchnß und Turn-
ansschutz Kreisfragen und berieten die Tagesordnung
des Krcisturntages . Die Versammlung bewilligte u. a.
den Turnvereinen Nicderramstadt , Altendiez , Hcchts-
heim, Caub, Marburg (Lahn ) und Bergen bei Frank¬
furt je 150 M. zu Turnhallenbauten und den Turn¬
vereinen Kcsselstadt und Villmar je eine Unterstützung
von 500 Ai.

— Todesfall . Gestern vormittag starb Herr Buch¬
halter Karl Piroth,  seit mehreren Jahren Rechner
des Wiesbadener Unterstützungs -Bundes ". Er war ein
treuer , gewissenhafter Beamter , dem ein gutes Andenken
bewahrt werden wird.

— Der Koch- und Einmachkursns des Herrn
Simons,  der am 26. und 28. April seine Fortsetzung
fand, fesselte weiter , wie am ersten Abend, das lebhafteste
Interesse aller Teilnehmerinnen . Das ganze weite Ge¬
biet der Ernährung wird hier in so systematischer Weise
an Hand des Programms anschaulich vorgeführt , daß sich
jeder klar werden kann über die engen Wechselbe¬
ziehungen zwischen gesundem Boden, gesundem Früchre-
ivachstnm und gesunden, bezw. kranken Menschen. Da¬
bei wurde eine solche Fülle von praktischen, in jeder
Küche sogleich ausführbaren Winken erteil ! und die
wichtigsten einzuführenden Änderungen im jedesmaligen
zweiten Teile der Unterrichtsstunden praktisch vorgeführt.
Wahrlich, cs könnte viel besser stehen um die Bolksge-
sundheit, wenn erst die Frauenwelt solchen Veranstal¬
tungen dos rechte Verständnis entgegenbrächte, wozu sich
am 1. Mai , abends 8 Uhr , im Wahlsaale des Rathauses
die beste Gelegenheit bietet. Das Programm dieses
letzten Abends lautet : Die Fleischfrage und die Zu¬
sammenstellung der Speisen zu Mahlzeiten.

— Wissenschaftliche Ballonanfstiege . Am Donners¬
tag, den 3. Mai , finden in den Morgenstunden in Strast-
burg internationale wissenschaftliche Ballonanfstiege statt.
Es steigen Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons
in den meisten Hauptstädten Europas auf . Der Finder
eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Beloh¬
nung , wenn er der jedem Ballon beigegebenen Instruk¬
tion gemäß den Ballon und die Instrumente sorgfältig
birgt und an die angegebene Adresse sofort telegraphische
Nachricht sendet.

o. Tüncher- und Malerstreik . Die seit Montag , den
26. März im Ansstandc befindlichen Maler -, Lackierer¬
und Tünchergehiilfen haben am gestrigen Tage ein
Flugblatt  verbreitet , welches den ausgesprochenen
Zweck hat, der ' Einwohnerschaft eine Klarstellung über
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die Ursachen dieses Lohnkampfes zu geben. Es wird
darin hervorgehoben, daß seit dem Jahre 1898 in diesem
Berufe keine bessernde Regelung der Lohn- und Arbeits¬
bedingungen mehr stattgefnnden und wiederholte Ver¬
suche, den gesteigerten Ausgaben durch entsprechende
Verbesserung der Löhne Rechnung zu tragen , an der ab¬
lehnenden Haltung der Arbeitgeber gescheitert seien. Die
wirtschaftliche Lage der Streikenden sei durchaus keine
so rosige, wie sie oftmals von den Arbeitgebern dem
Publikum gegenüber geschildert würden . Aus einer
Übersicht über die vor dem Streik an 977 Gehülfen ge¬
zahlten Löhne geht hervor , daß 17 und mehr verschiedene
Stundenlöhne bezahlt wurden , der durchschnittlicheLohn
betrug 42 Pf . pro Stunde , das durchschnittliche
Jahreseinkommen im günstigsten Falle 1050 M.
13 Prozent erhielten einen Lohn von 36 Pf . und weniger
bis herab zu 15 Pf ., 30 Proz . 86 Pf . und mehr bis 40 Pst,
60 Proz . 41 Pf . und mehr bis 45 Pf . und 7 Proz . 50 Pf.
und mehr pro Stunde . Ein Vergleich mit den nächsten
Nachbarstädten ergibt , daß in Frankfurt 50,2 Pf ., Offen¬
bach 47 Pf ., Mainz 46,9 Pf . und Darmstadt 45,3  Pf . Durch-
schnitts-Stunöenlohn bezahlt werden, in Städten also,
die meist günstigere Lebensbedingungen haben als Wies,
baden. Dis Streikenden betonen noch, daß sie wiederholt
ihre Bereitwilligkeit zu Verhandlungen erklärt , daß auch
das Gewerbegericht bereits in der ersten Streikwoche seine
Vermittelung angeboten und die Arbeiter diese ange¬
nommen, der Vorstand der Tüncher-Innung cs aber
entschieden abgelehnt hätte, den Einigungsbestrebungen
des Gewcrbegerichts zuzustimmen.

o. Maifeier . Der Festausschuß für die morgige
sozialdemokratische Maifeier fordert in einem Flugblatt
zur allgemeinen Arbeitsruhe auf. Die Feier solle dies¬
mal nicht nur eine Demonstration für den Achtstunden¬
tag, sondern auch eine solche für das allgemeine gleiche,
direkte und geheime Wahlrecht für alle gesetzgebenden
Körperschaften sein. An Veranstaltungen sind vorge¬
sehen: Vormittags 10 Uhr öffentliche Volksversamm¬
lung im Konkordiasaal , nachmittags 2 Uhr gemeinsamer
Spaziergang nach Dotzheim, abends 9 Uhr zweite öffent¬
liche Volksverfannnlung im Konkordtasaal und am
Sonntag , den 6. Mai , allgemeines Volksfest in der
Friedrichshalle.

— Der Verkehr am Rhein und in dem Biebricher
Schloßgarten war infolge des zweifelhaften und recht
kühlen Wetters am gestrigen Sonntag nicht so rege wie
an den beiden vorherigen Sonntagen , nur war die
Uferstelle, da wo die Salzbachmündung in den Rhcin-
strom verlegt wird und die große Baggermaschine seit
letzten Dienstag in Tätigkeit ist, den ganzen Dag von
Schaulustigen belagert.

— Amtsgericht in Biebrich. Es ist schon lange der
Wunsch unserer Nachbargemetnde Biebrich, ein eigenes
Amtsgericht zu besitzen, und neuerdings hat der dortige
Magistrat den entsprechenden Antrag bei den zuständigen
Behörden wiederholt . Diese habe sich hierher gewandt,
um die Ansicht der maßgebenden Stellen über die Zweck¬
mäßigkeit der Errichtung eines Amtsgerichts in Biebrich
zu äußern , das auch gleichzeitig für Schierstein bestimmt
sein soll. Wie verlautet , ist diese Anfrage in ablehnen¬
dem Sinne beantwortet worden , namentlich mit Rücksicht
auf die ausgedehnten ' und raschen Verbindungen der
genannten Orte mit unserer Stadt.

— Bestrafte Tierquälerei . Wir berichteten seiner¬
zeit, daß der in der Wellritzstraße wohnende Zigarren¬
händler Karl Maurer  im November v. I . den Hund
des Kaufmanns Gabriel Becker am Bismarckring mit
einem Stock derart geschlagen, daß das arme Tier an den
Mißhandlungen verendete. Das Schöffengericht hatte
ihn deshalb mit einer Geldstrafe von 30 M . belegt.
Maurer legte hiergegen Berufung bei der Strafkammer
des König!. Landgerichts ein, hatte damit aber keinen
Erfolg.

— Z« dem beklagenswerten Unfall bei Bicrstadt,
dem drei junge Artilleristen  znm Opfer fielen,
schreibt uns ein ehemaliger Kanonier : „Aus Anlaß des
schweren Unfalls , welchen einige junge Vaterlandsver-
teidiger bei der Fahrübung am 26. April auf dem Bier-
stadter Exerzierplatz erlitten haben, möchte ich darauf
aufmerksam machen, daß im Frühjahr 1903 an derselben
Stelle , an welcher sich der letzte Unfall zugetragen hat,
ein Geschütz umfiel und daß sich in jedem folgenden Jahre
ein weiterer Unfall ereignet hat . Diese Stelle , ein Loch,
ungefähr ein Stockwerk tief, wird in einem spitzen Winkel
in starkem Trabe , ja sogar im Galopp , durchfahre».
Wenn es wirklich zu einem Kriege kommen sollte, würden
die Geschütze sicher nicht durch solche Löcher fahren , denn
dafür ist erstens schon das Material zu rar , und zweitens
können solche lebensgefährliche Stellen umgangen oder
wenigstens in ruhigem Tempo passiert werden. Mögen
diese Zeilen dazu dienen, unsere braven Vaterlands-
verterdiger vor weiteren Unfällen zu schützen, dann ist
ihr Zweck erreicht."

— Warnung vor betrügerischen Kollektanten. Die
Wohltäter Wiesbadens werden darauf aufmerksam ge-
inacht, ihre Beiträge für den „Verein für Kinderhorte"
nur gegen Quittung auf Bereinsformulare zu geben.
Vor kurzem holte nämlich ein gutgckleidcter Mann Bei¬
träge ab und erleichterte es den Gebern in anffallcnd
höflicher Weise, ihren Namen in ein anscheinend ge¬
brauchtes Kollcktenbucheinzutragen . Als die volizeilich
genehmigte Vereinssammlerin den Jahresbeitrag er¬
heben wollte, wurde , die Sache erst bekannt. Der Vor¬
stand der Kinderhorte , was ausdrücklich betont sei, läßt
nicht kollektieren.

o. Eine Schlägerei zwischen Soldaten fand heute
vormittag kurz nach 7 Uhr vor dem Garnison -Lazarett
in der Schwalbacherstratzestatt. Zwei Unteroffiziere der
Artillerie drangen ans einen zur Kur hier weilenden
Soldaten der Schntztruppe, weil dieser angeblich nicht mit
zur Wache folgen wollte, mit dem Säbel ein und miß¬
handelten ihn schwer. Eine Anzahl Zivilisten machten
Miene , gegen die Unteroffiziere Partei zu ergreifen
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und die Schlägerei hätte noch weitere Kreise gezogen,
wenn nicht die Unteroffiziere samt dem Schutztrnppcu-
soldaten von anderen Soldaten in das Lazarett gezogen
worden wären.

o.  Lebensmüde . Die Frau eines hiesigen Beamten
wurde gestern, im Westen der Stadt ans einer Bank
sitzend, dabei betroffen, als sie sich mittels Lysol vergiften
wollte. Es gelang, sie von diesem Vorhaben abzubringen,
zu dem sie einen recht bedauerlichen Grund , schlechte Be¬
handlung durch ihren Ehemann , angab, der bei einer
öffentlichen Kasse angestellt ist. Wenn in der Frau , die
Kinder hat, ein solcher Entschluß reifen konnte, so muß
sie schon die Verzweiflung getrieben haben.

— Gelandet . Die Leiche der 15jährigen Tochter des
Arbeiters L. aus Wiesbaden , welche am 17. ö. M. am
Zollhaus in Biebrich in den Rhein sprang und ertrank,
ist gestern in Ostrich gelandet worden.

— Diebstahl . Am 27. d. M. im Laufe des Nach,
mittags sind einer Dame in Biebrich  aus einem
verschlossenen Schreibtisch, welchen der Täter mittels
Nachschlüssel geöffnet hat, 180 M., bestehend aus einem
100 Markschein, drei 20 Markstücken, einem 10 Markstück
und kleiner Münze gestohlen worden . Als Täter kommt
ein im Haufe bedienstet gewesener Diener (ehemaliger
Fürsorgezögling ) K. W. aus Berlin in Betracht.

— Gold- und Uhrendiebe . Aus Gießen  wird uns
telegraphiert , daß dort bei einem Mansardendiebstahl der
Kellner Johannes Schmidt aus Wiesbaden  und
der Taglöhner Wilhelm Funk  aus Mainz abgefatzt
worden seien. Sie hatterr beträchtliche Mengen Gold¬
waren , Uhren usw. bei sich, die von Diebstählen hcr-
rührcn . Eine Uhr trägt den eingramerten Namen
Martha St oll . Die übrigen Uhren sind neue Ware.

— Die Literarische Gesellschaft WieSbad-n hatte, so wird uns
geschrieben, mit dem von ihr angekiindigten Humoristis  che u
A b e u ü ganz besondere Erwartungen hcrvorgerufeu, die aber
durch den Verlauf des Abends durchaus erfüllt worden sind.
Eingeleitct wurden die verschiedenen Vorträge durch einen
Mustlvortrag : „Das Stelldichein" von Schumacher, gesungen
von Herrn G-rharts und begleitet von Fräulein v. PfeUschist« :
cs folgten dann zunächst einig« humoristische Gedichte von R. von
Baumbach, vvrgetragen von Fräulein Deutsch. Frau v. Konarskr
bot hierauf zwei allerliebste Gedichte aus dem Kinderlcben, di«
sic als feinsühligeBeobachterinundMeisterin der Sprache zeigten.
Herr R. Dietz trug mehrere seiner bekannten Gedichte in
nassauische: Mundart vor, die besonderen Beifall fanden. Es
folgte nunmehr eine Pause zur leiblichen Stärkung der Mit-
Glieder, und hierauf trug Freiherr D. v. Zedlitz u. Neukirch
eine seiner so glänzend geschriebenenMilitär -Humvrcsken, und
znxir „Der Wink mit dem Zaunpfahl" , in überaus wirksamer
Weise selbst vor. Als Musikstück bot Fräulein v. Pfcilschifter
eine ihrer eigenen Kompositionen, nämlich: „Der verliebte
Kutscher", der von Herrn Gerharts auf das packendst« zu
Gehör gebracht wurde. Weiterhin entzückte Herr Schauspieler
Wilhelm) mit mehreren kurzen Gedichten humoristischen Inhalts,
wie „Die Wette", „Das Bcen" usw., namentlich aber das Gedicyt
„Das Referendärchen und sein Klärchen" fanden großen Beifall.
Herr v. Katzenstein wußte nach alledem zum Schluß die Zuhörer
noch einmal ganz besonders zu fcsieln, indem er das bekannte
Gedicht von Rideamus : „Die beiden Kvusulstöchter." in sehr
wirksamer Weise vortrug . —• Alles in allem wurden die dies¬
mal besonders hoch gespannten Erwartungen der so zahlreich
erschienenen Zuhörer wiederum durchaus erfüllt.

— Königs. Preußische Klasseu-Lotterie. Die Erneuerung
der Lose zur 5. Klasse 214. Lotterie, sowie die Abhebung der Fvet-
lose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens
Donnerstag , den 3. Mai er., zu erfolgen.

— Posthauö-Ncpba« in Mainz . Bei der Submission für den
Ppsthans-Nenban in Mainz über Erd-, Maurer -, Beton- und
Asphaltarbeiten ergaben sich folgende Resultate: 1. Düren -Godes¬
berg 28» 046 M. 38 Pf ., 2. Stredel -Matnz 283 280 M. 67 Pf.,
3. Helfmanm-Frankfürt a. M. 286 178 M., 4. Baum u. Schäfer-
Mauicheim 298 6Z6M. 47 Pf ., 5. Rühl-Mainz 800 662 M. 22 Pf ..
6. Krebs-Mainz 307 732 M. 24 Pf., 7. Schreier-Mainz 310 029 M.
70 Pf., 8. Mertens -Mainz 315 641 M. 07 Pf., 9. Weder,
Schmidt  u . Atzmus - Wiesbaden 324 354 M. 70 Pf.,
10. Hanswald -Mainz 388 998 M . 81 Pf ., 11. Holzmann u . Ko.-
Frankfurt a . M. 339 097 M. 45 Pf.

:— Vesißrvechscl. Das ucucrbautc Haus des Herrn Rentners
M a t h e s , Herrnmühlgasse 9, wurde durch Vermittelung des
Senfais P . A. Herman, Wiesbaden, an einen auswärtigen
Herrn verkauft.

— Kleine Notizen. Die südliche Nerotal st raßc  von
der Franz Aütstraße bis zur Bcausite wird zwecks Herstellung
einer Gasleitung vom 26. d. M. ab auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. — Dienstag , den 1. Mai,
vormittags 11 Uhr, findet in der KüpperfchenKunstausstellung,
Taunusstraße 11 ldem Kochbrunneu gegenüber), eine große Ge-
mälde - Auktion  statt . — Bei der am 25. April stattge-
fnndenen Ziehung der G n e s e n « r P f e r d e l o t t e r i e fiel
der 6. Ha u p t g c w i n n, ein gesatteltes und gezäumtes Reit-
pferd, auf Nr . 92595 in die Kollekte von Karl Cassel, Kirch-
gassc 40 und Marktstraße 10. — Die Gewinuziehnng der
Königs berger Pferdelotterte  findet am 23. Mai
er. in Königsberg i. Pr . statt. Die Gewinne dieser günstigsten
aller Pferüclotterien bestehen aus 9 komplett bespannten Equi¬
pagen, darunter ein Vierspänner, insgesamt 04 ostprenßischen
edlen Reit- und Wagenpferden und 2447 massiven Silbergegcn-
ständen.

— Frcmderi-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldeten Fremden : 1848 Personen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Herr Emil R i cht e r - R o l a n d

vom Deutschen Bolksthcater in Wien absolviert in dieser Woche
ein zweimaliges G a sts p i c l auf Engagement. Er tritt zu¬
nächst morgen Dienstag im „Bibliothekar" in der Rolle des
Robert auf und wird am Freitag , den 4. d. M., in „Cyprienne"
den Adhemar v. Gratignan spielen.

* Kurhaus . In dem heutigen großen Vokal- und
I n st r u m e n t a l - K v n z e r t im Kurhause wird Frau Erna
Mez auf vielseitigen Wunsch die Konzert-Arie „Ah perfido!" von
Beethoven an Stelle der Odysseus-Arie von Bruch singen.

w. Homburg, 29. April . Heute vormittag wohnten der
Kaiser und die Kaiserin,  sowie die Prinzessin Viktoria
Luise dem Gottesdienste  in der Schloßkirche bei und ver¬
blieben auch während der Feier der Konfirmation in der Kirche.
Später empfing der Kaiser den mit der Führung des 16. Armee¬
korps beauftragten Genera! der Infanterie v. Prittwitz und
Gaffron zu? Meldung.

* Mainz, 80. April . Der 38 Jahre alt« Floßmeistcr Wilhelm'
Flath aus Kamp  stürzte heute vormittag von einem Floß
in der Kastclcr Lache in den Rhein und ertrank.

* Maiuz, 80. April . Rhciupegel:  1 in 15 cm gegen
1 m 16 cm am gestrigen Bormittag.

Kleine Ohrsnilr.
Rennbahnnnfall . Der Berliner Rennfahrer Freuden,

bcrg ist beim gestrigen Rennen in Magdeburg gestürzt
und seinen Verletzungen bereits erlegen . Er kollidierce
beim Ervffnungsrcniien so unglücklich rnit einem zu
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früh auf die Bahn gelassenen Schrittmacher-Motor . Die
Lenkstange des Motors bohrte sich in den Oberschenkel
ein und zerriß ihm die Schlagader. Obgleich Frenden¬
berg sofort ins Krankenhaus eingeliefert wurde , konnte
ihm doch keine Hülfe mehr gebracht werden.

Verunglückt. Das „B . T." meldet aus Mailand:
Der Bankier Mttorie Giaccone aus Turin verunglückte
bei einem Ausritt und starb sofort.

Selbstmord. Der Fähnrich zur See Meese aus
Osnabrück hat sich in der vergangenen Nacht in der
Marineschule zu Kiel erschossen.

Doppelmord und Selbstmord . In Augsburg erschoß
'der Polizeiwachtmetster Walvrunn in einer Gastwirtschaft
die Wirtin Bayer und den Vorarbeiter Dütterl . Daraus
entleibte er sich selbst durch mehrere Revolverschüsie. Über
das Motiv der Tat ist nichts zu erfahren.

Hinrichtung. In Cöln wurde Samstagfrüh 6 Uhr
durch den Scharfrichter aus Breslau der KindermörÜer
Königen hingcrichtet.

Gerettet. Die Bark „Dunkerque" ist Samstag¬
mittag 1 Uhr 20 Min . bei Alten-Liebe eingetroffen. Nach
kurzer Quarantäne gingen die 26 aus dem Untergang
des belgischen Schulschiffes Geretteten, die wohlauf sind,
an Land und wurden nach einem Strandhotel geführt.

Panik. Im Olympiatheater zu Barcelona brach in¬
folge Kurzschlusses in der elektrischen Leitung eine Panik
ans , wobei eine Person getötet, zehn schwer und andere
leicht verletzt wurden.

ÜberschmemMRAg. Bei Neapel und in der Um¬
hegend sind derartige Regenmengen niedergegangen , daß
alle Flüffe und Bäche über öieUfer getreten sind. Mehrere
Brücken sind weggeschwemmt. Truppen und Arbeiter
sind mit den Ausräumungsarbeiten beschäftigt.

Explosion. In der Schwefclsäurefabrikvon Coppa
sin Breseia explodierten nachts 3000 Zentner Schwefel¬
säure . Der Schaden, der an den Fabrikgebäuden ange¬
richtet wurde, ist enorm. Drei Nachtwächter wurden
schwer verletzt.

fie MersrW in der bayrischen Kamer.
Bei der Beratung des Kultusetats in der bayerischen

^Kammer der Reichsräte führte Reichsrat Frhr . von
fKrcnner-Klett am Samstag aus : In den letzten Jahren
habe die öffentliche Meinung sich mehrfach mit den
klösterlichen Niederlassungen beschäftigt. In denjenigen
;8fäHen, welche das bayerische Ministerium angingen , habe
Das Kultusministerium sehr gerecht geurteilt und sich den
Dank aller jener verdient , welche es mit der Erhaltung
des Christentums ernst meinen. Die Orden der abend¬
ländischen Kirche, fährt Kramer fort , sirid eine Elite des
Christentums . Das ist mein Urteil als Protestant . Die
Orden sind eine Auslese des Christentums , weil sie das
Christentum in die Tat umsetzen. Auch in der protestan¬
tischen Kirche hat sich die Idee , für ideale Zwecke zu¬
sammen zu leben, Durchbruch verschafft ln den herrlich
aufblühenden Diakonissenanstalten . Überall , wo Be¬
strebungen gegen die Kirche sich geltend machen, wenden
sie sich in erster Linie gegen die Orden . Allerdings setzen
sich die wenigen Orden , welche sich mit der Politik be¬
fassen, Angriffen aus . Aber warum ? Gehen diese An¬
griffe auf Orden als solche? Der Grund der Feindschaft
ist, weil die Orden der lebendige Gegenbeweis gegen die
Doktrin derjenigen sind, welche die Welt angeblich be¬
freien wollen. Erzbischof v. Stein dankt dem Vorredner
für die wohlwollende Besprechung der Ordensfrage.
Oberkonsistorialpräsident Schneider erkennt an, daß die
Orden sich im Mittelalter große Verdienste erworben
haben. Durch die Reformation sei jetzt aber die Stellung
der Protestanten zu den Orden eine andere geworden.
Es sei ein protestantischer Grrmdsatz, daß die schönen
Tugenden der Nächstenliebe auch ohne Orden geübt wer¬
den können. Er wolle nur den prinzipiellen Standpunkt
der Protestanten wahren und wünsche, daß beide Kon¬
fessionen aus dem Gebiete der Nächstenliebe im edlen
Wettbewerb sortfahren . Reichsrat Frhr . v. Kramer-
Klett spricht nochmals die Überzeugung aus , daß in der
protestantischen Kirche es anders stände, wenn sie Orden
hätte . Frhr . v. Thuengen erklärt , der gläubige Pro¬
testant könne nicht ohne weiteres in den abendländischen
Orden eine Elite ! des Christentums anerkennen . Die
Orden hätten sich im Mittelalter große Verdienste er¬
worben, aber in der gläubigen protestantischen Kirche
.erachte man sie nicht als eine Elite des Christentums.
'Solche prononcierten Äußerungen förderten nicht den
Frieden unter den Konfessionen. Damit schließt die
Generaldiskussion über bert Kultusetat.

Me AMmg der AuHellM in MMM.
wb . Mailand , 28. April . Präsident Mangili be-

grüßte unter Beifallskundgebungen die Majestäten,
Dankte für ihr Erscheinen und bat sie durch den Sünplon-
pavillon in die Ausstellung einzutreten , der Pforte , die
an das große Werk der befreundeten Schweizer Nation
erinnern solle. In dem Festsaale hielt Bürgermeister
Ponti eine Ansprache, in der er aus die Bedeutung der
Ausstellung hinwies , den König als einen Friedens¬
apostel feierte und die Vertreter des Auslandes herzlich
willkommen hieß. Den Schluß der Redner machte der
LandwirffchaftsministerPantono , der auf die wunderbare
Entwickelung von Mailand als dem Zentrum des wirt¬
schaftlichen Lebens Italiens hinwies und nachdem er dem
ganzen Lande Italien einen ähnlichen Aufschwung ge¬
wünscht hatte , die Ausstellung für eröffnet erklärte . —
Nachdem das Königspaar , in dessen Begleitung sich die
verwitwete Herzogin von Aosta befand, längere Zeit in
der Ausstellung verweilt hatte , kehrten die Majestäten
bei herrlichem Wetter um 11 Uhr in das Schloß zurück.
Das Publikum brachte dein Königspaare , welches sich
zweimal auf dem Balkon zeigen mußte, begeisterte Huldi¬
gungen dar<

Die Grlrhcken-Kktllstrßphe in KMWnien.
Nach einer Meldung des „Daily Expreß aus San

Francisco  haben die gestrigen neuen Erdstöße viele
Brücken in Kalifornien zerstört. Der Gouverneur des
Staates Oregon meldet : Viele Kinder , welche aus San
Francisco flüchteten, kommen in seinem Gebiet ohne Be¬
gleitung Erwachsener an . Die Flüchtlinge haben viel
unter der Kälte gelitten.

Kehle Nachrichten.
K online Utal - Telegraphen - Kompagnte.
Stuttgart , 30. April . Nachdem die in einer Firma

bestehende Lohnbewegung nicht beigelegt werden konnte,
haben sämtliche Steindrucker in Stuttgart ihren Ar¬
beitern gemeinsam gekündigt,

Wien, 30. April . In Wien werden ernstliche Un¬
ruh e n fiir den 1. Mai befürchtet, falls bis dahin keine
endgültige Entscheidung des Polenklnbs tn ; günstigem
Sinne für die Wahlreform gefallen ist.

Brüssel, 30. April . Ein Referendum der Berg¬
arbeiter  des Bassins Charleroi fiel gegen  den
Streik aus . Für den Streik erklärte sich ein Drittel.

Paris , 30. April . Der „Matin " setzt die Veröffent¬
lichung der in den Bureaus der Antifreimaurerliga be¬
schlagnahmten Auskunftszettel fort . Da der General¬
sekretär dieser Liga , Abbä Tnrmentin , jede Beziehung
zu dem Urheber der Auskunftszettel , dem Obmann der
„Avantgarde royalisie", Andvnard , geleugnet hatte,
bringt das Blatt heute das Faksimile eines von der
Antifreimaurerliga an Audouard gerichteten Schrei-
bens . Von den Auskunstszetteln lautete der eine:
„Leutnant Baillot vom 27. Dragonerregrment in Ver¬
sailles sagte bei der Kircheninventaraufnahme in der
Kirche: „Wenn ich hier zu befehlen hätte,
würde ich in diese Weiber hineinreiten lassen!"
Der zweite Auskunftszettel lautet : „Der Pfarrer von
Asnitzres soll der Regierung geschrieben haben, er könne,
falls man ihn für einen Bischofssitz in Aussicht genom¬
men habe, die Versicherung geben, daß er keineswegs
ein Freund der katholischen Brüder in Asniäres sei.

London, 30. April . Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph " sind die wichtigsten Bestimmungen des eng¬
lisch-chinesischen Vertrages , Tibet betteffend , folgende:
Die Plätze Gayngtse ; und Gangtock werden dem aus¬
ländischen Handel geöffnet. Die Telegraphen - und
Eisenbahnlinien , sowie die Bergwerks sollen mit chine¬
sischem, erforderlichenfalls unter Heranziehung eng¬
lischen Kapitals betrieben werden. Die Entschädigung
soll in drei Raten gezahlt werden. Die englischen Trup¬
pen haben das Land zu räumen , sobald die letzte Raten¬
zahlung erfolgt ist. Die weiteren Verhandlungen über
den noch fcstzusetzenden Zolltarif für englische Waren
sollen mit dem chinesischen Amban geführt werden. Für
den Vertrag soll der englische Text maßgebend sein. Die
Ratifizierung hat binnen drei Monaten zu erfolgen.

Depeschen bureau Herold.
Berlin , 30. April . Die Russenausweisun-

g e n am Teltowkanal Haben noch immer nicht aufgehört.
Nach einer hiesigen Korrespondenz holt ein Polizei¬
beamter aus Mariendorf in Tempelhof die Leute oft
nach 10 Uhr nachts aus den Betten . Sie werden sofort
nach dem Bahnhof gebracht, ohne daß man ihnen Ge¬
legenheit gibt, ihre Sachen einzupacken und sich Arbeits¬
lohn und Papiere zu holen . Unter den in Martendorf
wohnenden russischen Arbeitern ist infolge der vielen
Ausweisungen eine förmliche Panik ausgebrochen. So
wie es bekannt wird , daß der Polizist sich ihren Woh¬
nungen nähert , flüchten die Arbeiter in Scharen über
die Felder , um nicht der Ausweisung zu verfallen.

Esten (Ruhr ), 30. April . Eine gestern abgehalicne
Versammlung von Knappschafts-Ältesten des Ruhr -Re¬
viers beschäftigte sich mit der Knappschafts-Reform . Der
Vorsitzende des alten Verbandes , Sachse, wies auf die
Behandlung derselben in der Kommission des Abge¬
ordnetenhauses hin und kündigte au, daß die Knapp¬
schaftsfrage setzt in zahlreichen Bergarbeiter -Versamm¬
lungen zur Debatte gestellt werden soll. Sollten die
Bergarbeiter den Kamps wollen, so würde der Verband,
wenn auch seine Kasse nicht auf einen sehr lange dauern¬
den Kriegszustand gerüstet sei, doch seinen Kops zeigen
müssen, um vor aller Welt die Einigkeit seiner Mit¬
glieder in der Knappschastsfrage zu bekunden.

Ncumünster , 80. April . Der von zahlreichen Ver¬
trauensmännern besuchte deutsch - freisinnige
Parteitag  für Schleswig -Holstein ist gestern hier
abgehalten worden. Nach einer Rede des Professors
Hänel -Kiel wurde einstimmig das von Vertretern aller
drei Gruppen des Freisinns ausgearbeitete Einigungs-
Programm für den Liberalismus angenommen . Der
Parteitag befürwortet ferner eine Reichseinkommen-
steuer, verwirft jede die heimische Produktion und den
Handel belästigende Rauchstcuer und fordert die Ab¬
lehnung des Volksschulgesetzes nach der Regierungs-
Vorlage wie nach den KommifftonSbcschlüfsen.

Wien, 30. April . Die Regierung selbst wünschte die
Geheimhaltung des Beschlusses des Polenklubs , weil
man eine aufregende Wirkung ans die Arbeiter und
stürmische Demonstrationen bei der Maifeier vermeiden
wollte. Da aber der Beschluß bereits in allen Blättern
steht, wird er voraussichtlich bei der Maifeier im Prater
am Dienstag den Hauptgegenstand der Demonstra¬
tionen bilden . Die sozialdemokratische Parteileitung
erließ gestern einen Aufruf an die Arbeiter , sich massen¬
haft an der Maifeier zu beteiligen , da dieselbe wichtig
und bedeutungsvoller als je sei. Die „Arbeiterztg ."
bezeichnet wegen des Beschlusses des Polenklubs die
beiden Führer Dziednszycki und Abrahamowitsch mit
den gehässigsten, verächtlichsten und aufreizendsten Aus¬
drücken und sagt, jeder Arbeiter werde sich die beiden
Nanien ins Gedächtnis schreiben. Unter solchen Um¬
ständen dürfte die Maifeier diesmal nicht so ruhig ver¬
laufen wie in früheren Jahren«

Budapest, 30. April . Am gestrigen ersten Wahltage
gelangten 47 Mandate für den Reichsrat zur Besetzung.
Davon wurden gewählt 35 Kossuthianer , 4 Verfassimgs-
parteiler und ein Demokrat . Die Kossnth-Partei ge¬
wann 10 Sitze von den Liberalen und Banffycknern.

Genf, 80. April . Angesichts der 'zu erwartenden
Kundgebungen für den l. Mai haben die Bnndesbe-
hörden die Kantvnatsbchördcn anfgc fordert , strenge
Maßregeln zu treffen. Besonders in Zürich werden
ernste Unruhen wegen der zahlreichen dort anwesenden
fremden Anarchisten befürchtet. In der vergangenen
Nacht hat die Polizei in Zürich den Anarchisten Holz-
maun verhaftet.

Paris , 80. April . Seitens der Behörde wird immer
noch strenges Stillschweigen über das Ergebnis der
jüngsten Haussuchung in bezug auf ein Komplott gegen
die Sicherheit des Staates beobachtet. Mau hofft jedoch,
daß Heute oder morgen das Resultat dieser Haus¬
suchungen offiziell bekannt gegeben werden wird . Vor
der Gerichtsbehörde in Valenciennes hat die Durchsicht
der beschlagnahmten Papiere begonnen. Auch sie legt
großes Stillschweigen an den Tag . In Vieux Conde
wurde in derselben Angelegenheit ein I >r. Tauche ver¬
haftet, bei dem zahlreiche kompromittierende Schriften
beschlagnahmt wurden.

Paris , 30. April . Der „Matin " berichtet, in authen¬
tischen Kreisen herrsche die Ansicht, daß sich augenblick¬
lich in England eine starke Strömung bemerkbar mache
zugunsten einer Annäherung an Rußland,
Das Blatt fügt hinzu, Diplomaten beider Länder seien
eifrig damit beschäftigt, eine günstige Atmosphäre zu
schassen, um eine solche Annäherung herbeizuführen.

wb . Lyon . 80. April . Bei einem Bahnübergang stieß eine
Lokomotive mit drei elektrischen Trambahnwagen in Mvntthat
zusammen . Der Maschinist der Trambahn wurde getötet . 18 Reit
sende wurden verwundet.

DoikSwirLschaMchss.
Weinbau und Weinhandcl.

IN . Wiesbaden , 28 . April . Heute war der erste Tag der
Weinversteigerung  des Herrn Heinrich D i t t , Wetn-
gutsbesitzer in Laubenherm a . Rh ., Ockenheim und «Kaulsheim am
Rhein . Es gelangten nur Farßweine heute zum Ausgebot , und
zwar 103 Nummern , welche biS auf einige Nummern leicht
Nehmer fanden . Die Weine , entstammten " den Jahrgängen
1888  bis IMS und waren 60 ganze , 28 halbe und 12 Viertelstück.
Der Besuch war gut und der Geschäftsgang flott , auch wurden
schöne Preise bezahlt . Die Preise stellten sich für bas Stück
1808er Laubonhcimer auf 880 bis 610 M ., für das Halbstück auf
200 bis 210 M ., das Viertelstück auf 180 bis 210 M . Das Stück
1902er Laubenheimer kostete 610, das Stück 1802er Ockcnheimer
kostete 390 bis 560 M . und ein Viertelstück 190 M . Für das
Stück 190Ser Ockeuheimcr ivurüen 800 bis 660 M ., für das Stück
1800er 640, für das Halbstück 1900er wurden 290 bis 510 M . be¬
zahlt . Das Halbstück 1869er kostete 860, das Vi -rtelstück 1887er
200, das Halbstück 1895er 110 bis 180 M ., das Biert «lstiick1835er
160 bis 220 M ., ein Stück 1895« 510 M „ das Viertelstück 1883er
270 bis 100 M . Für das Halbstück 1802er Rauenthaler wurden
440 « 8750 M ., fiir das Stück 1906er 180 bis 800 M ., für ein
Halbstück 110 M ., für das Stück 1801er 910 bis 1110 M ., für das
Halbstück 790 bis 1860 M . erlöst . Die letzten der ausgebotenen
Sachen waren Laubenheimer , Ockenhcimer und Neroüerger . Das
Gesamtergebnis war 47 520 M . ohne Fässer.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlr zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  öen 1. Mai 1906:

Vorwiegend trübe und wolkig , zeitweise windig , nachts
etwas milder , tagsüber Temperatur wenig verändert , Regen-
fälle.

Genaueres  durch öie Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasie 27, täglich angeschlagen werden._

Kafekcs liiulermelt!erMtiichmder Tannns-Zlpotlicke. 779

Geschäftliches.

Kufekes Kradermehl “'Ä 964

Alles mit Gas-
Kocken Braten , Backen, Platten und Bügeln mit ein und demselben
Kocher. Diese interessante Verbesserung der GaSkochapparatc ist
fas Berdienst der Firma Oscar Winter in Hannover , dis durch
eine patentierte Erfindung , den sogenannten iliiivcrsalbrenner , mit
iedem ihrer bekannten Germanin - oder Mctcor -Gaskochcr das
Kochen. Braten , Backen, Watten und Bügeln ermöglicht.

Da die AnschMmgskosten eine« Umrersal -GasapparatcS in
Anbetracht seiner Bielseitigkcit außerordentlich gering sind, empfehlen
mir daher , die interessanten Hinweise in den Originalverkaufslisten
der Firma Oscar Winter , Hannover , nährt  f,tt beachtet?. Dieselbe«
Hub tn jeder besseren Handlung für (SaSe.ppamte oder direkt von,
Fabrikanten zu beziehen. _ _ Ui . z . 10580 i-7ar . a 068) Bl

8>arr » »t « <l *er .fSölM -i ä>. - »k . Bedeutendstes Ein-
riclitunp-shaus Mitteldeutschlands. 300 ZimmeCeitiriehtungen sieta
liefert, vorrätig. Man verl. Preisl. u. Abbildungen. F4

Ms AMrd-KirKsKvs 1« Srtterr.
Sjrttnng: S . Schurr « »cm fiffl.

DnÄ « is Verlag der L. Schclienbrrgtchen «ot-vrichdrvckeretM Wt-Sdadm.
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Staats ■Papiere.
Zf. k)  Deuts che . Ii. /c.
S»/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
».
31/2
31/2
3V2
3V2
31/2
3*/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3.
3V2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
4.
31/2
31/2
3
3V2
31/2
3»/2
3. .
3. .
3
4

'4 . .
31/2
31/2
3
31/2

»3.
3»/r
31/2
Zi/r
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2ms*

D. R.-Schatz-Ai r. Jl
D. Reichs-An lei/. ,s »

Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols *

Bad. A. v. 1901uk. 09 »
» Anl. (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl. v . 1886albg. »
» ' » » 1892u . 94»
• * v. 1900 kb .05 »
» A.1902 uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1$96 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. Ob.Ä
* E.-B. u. A A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
* v. l902uk .b-1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. arart.l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or. Hess . St.-R. *
» » Anl. (v. 99) «
* * * (abg.) *

Meckl.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg. *

» » 1881-83 » »
» * 1885u.87 » »
» » 1888U. 1889 *
» * 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 •
» » 1903 »
» » 1896 »

99 .20
100 .30

88 .20
99 .20

100 .30
88 .30

102 .60
98 .70
98 .90

98 .90
98 .90
99.
SS.
88 .

101 .70
100 .90

93 .10

86 .
86 .
93.

102 SO

93 .90
93 .90
98 .90
98 .90
93 .90

101 .70

99 .60
09 .75
85 .70
99 .80
87 .50

99 .40
99 .40
99 .40

99 .40
©9 .40
98 .40
99 .40
99 .7 S
89.

«. .
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 * 88 .10
4Vr Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02nk.1913»4-/2 101 .10
4. . » u. Herzegovini »
S. . Bulg. Tabak V. 1902.4 98 .50
3.. Franzos. Rente Fr. 100.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. , » Propination » » 09 .30
l */io Griech . E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v.. 57 » 54 .30
* » 87 2500r» 54 .20

1. . Holland . Anl . v .96 h.fl. 93 .30
i . . Ital. Rente i . O. Le

* » 10,000 »
. » » 1000-4000 » 105 .75

I. . » » stfr. i . G. »
P|10 » * i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt. v.89S»III,IV » 103 .10
«. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

» 5000r »
sv- Luxemb. Anl . v. 94 Fr.
Z-/2 Norw . Anl. v 1894 M
3. » » cv . » V. 88 20,400»

Öst. Goldrente ö. fl. G.4. . 100 .70
4V5 » Silberrente ö . fl. 101.
4V5 * Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 99 .60
4. . » » » 1. 5/11 .» 99 80
4. . » Staats-Rente 2000r» 100.
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab. Anl. Ji 101 .20
Z. . » untf. 1902S.1410» 68 .75
z. . » * » S. IN » 69 .50
3. . > » . 8 .111(8.) » 14.

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1893 »

5.  . » » > 1903 »
4. . * v .81,88,92,93abg. »

* amort. Rte. 1890 *4. . 94.4. . » * » 1891 *
4. . * inn . Rte. (V6Ü9) Lei 01 .704. . » äuss. Rte, (Vs89) -» 02 .60
4. . » amort. » V. 1894 Jt
4. . » » » » 1896 » 91 .00
4. . » » » » 1893 » 91 .50
4. . » » » » 1905 » 91 .70
4 . Russ.Cons . von-1880 »
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1139 * 81 .60
4. . » » s . ni stf .91 *
4. . » Go!danl.Em.!19ö »
4. . » » » III90 *
4. . » » > IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » 8t.-R. v 04s K. Rbl.
4. . » » 1902&tfr. A 81 .40
3«/io » Conv . A. v. » 74 .20
3-/2- »Ooktanl . » 94 » * 7 3 .90
3. .
4-/2 » St.-A. von 1005 » 91 .00
ZV- Schwed. v. 80 (abg.) »

» » 1886 »
IOI.

3V- 93 .80
ZVr » » 1800 » 99 .25
4. . -Serb. amort. v . 1805 » 81 .90
4. . Span. v. 1882(abg .) Pes.

Turk.-Egypt.-Trb. £3-/r lOO.
4. . » priv. stfr. v. 90 Jt
4. . » cons . » v . 1800 »
4. . » (Administr.) 1903» 88 .70
4. . »con . unif.v .1903 Fr. 92 .90
4. . » Anl. von 1905 Jt 86.
4. . Ung . Gold-R. 2025r » 96 .60

» » 1012,50r » 97.
4. . » Staats-Rente Kr. 95 .90

* » JO,OOOr*
3Vr » St.-R.v.l8«7stf. » 86 .50
3. . » Eis . Tor Gold » A 79 .90
4. . » Gruudtl. v. 89 »öfl. 96 .60

» » 5Ü0r »

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
4'/2
4
4V2
6
5.
41/,
6.
«.

Arg.i .G.-A.v . l887 Pes.
» » » 500 »
» » abgest . -»» äuss. E.-B. 1.0 . 90£
» innere von 1888 Jb
* äuss.G.-Anl. l888 £
» » . v. 1897.̂

Chile GoldAnl . v. 80 »
Ghin . St.-Anl . v. 1895 £

* » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.-A.04 stf.i.G. A.
Egypt . imtficirte Fr.

jprivilegirte »

100 .80
100 .80

98 .50
97 20
92 .20
96 .50

97 .90
104 .60

In 0/0.
Egypt . garantirte L 103.
Japan. Anl. S. II Jt  94 .70
Mex. am. inn . I-V Pes . 100 .00

» cons . äuß. 99stf . £ —
» Gold v. 1904 stfr. Ji  94 .40
» cons . inn .5000r Pes . —
» » 1250r » —

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 100 .60
V.St.Amer.Cs.77r Doll . —

4. . Rheinpr.Ausg. 20, 21 jt 103.
33/4 do. » 22u . 23 » 100 .80
Z>/2 do. 10,12-16,24-27,29» ©8.
31/2 do. Ausg . 19uk. 09» 98 .80
3-/2 do. » 23uk.b.l916» 98 .80
31/3 do. » 18 » 93 .20
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 88 .50
3-/2 Provinz Posen » 98 . .
3-/2 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 98 .50
3-/2 do . Lit. R (abg.) » 98 .50
3-/2 do. » Sv . 1886 » 93 .40
.3-/2 do. » T » 1891 » 98 .40
3-/2 do. » U »93,99» 98 .40
3-/2 do. » V » 1896 » 98 .40
3-/2 do . » W» 1898 » 98 .GG
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 98 .40
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » » A.II,III » 98 .40
3-/2 do. » 1903 » 60 .20
3-/2 do. v. Bockcnheim -»
4. . Augsb . v.l901uk.b.08 »
3-/2 Bad.-B.v.98 kb. ab 03 »
3-/2 Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen v 01 uk. b. 06 »
3-/2 do. » 1893 .
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »3-/2 do. v. 1888U. 1894 »
3-/2 do. conv .v.91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 *.
3-/2 do. v. 02am.ab 07»
3-/2 do. v. 05 » abl910 «.
4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
3-/2 do. v. 81u.S4abg . » 97 .90
3-/2 do. von 1888 » 97 .20
3-/2 do. v. 98 kb. ab02 » 97 .20
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 98 -30
4. . Fuldav.OlS.Iuk.b.06  »3-/2 do. von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3'/a do . » 1893 »
3-/2 do. v.lS96kb .ab01»
3-/2 do. »1397 » » 02 »
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. >05 uk.b. 1910 » 99.4. . Heidelberg von 1901 » 100 .303-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . > 1903 »
3-/2 do . v. G5irk.b.I914» 98.3. . Kaisers). v.97uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhev .02nk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 » »08 » 97 .503. . do > 1886 » 91 .703. » do . * 1889 * 91 .503. • do . » 1896 »
3. . do . - 1897 »
31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln voll 1909 »
4. . Landau (Pf.) 1899 * 102.4. . do . von 1901 » 102.3-/2 do. v. 1886u. 87*
Z-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) *
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3»/2 do . » 1903uk. b.«8»
4 . . Magdeburg von 1891»

Mämzv.99kb .ab 1904»4. .
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
3-/2 do. (abg.) 1878u. 83 »
3>/2 do. » L.J. v. 1884»
3-/2 do. von 1886u. 88»
3-/2
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91»

do. von 1894 *
-

Z>/2 do. » 05uk.b.l915 »
4. . Mannheim von 1901 »
3>/2 do. » 1888 » 97 .70
31/2 do. » 1895»
3-/2 do . » 1898 »
3R2 do . » 1904 » ©7 .50
4. . München v. 1900/01 » 102 .80
31/Z do . » 1903 * 98 .50
3.V2 do. » 1904 * 98 .50
31/2 Nauheim v. 1902 » 97.
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4.. do . von 1-902 * 104 .20
4. . do . » 1904 »
3-/2 do. » 98 20
3. . do . » 1903 » 88 .304-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4Vr do . - 1000 »
3-/2 do .v. l891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . » 1905 *
4. . 'Pforzheim von 1399 »
4. . dt), v. 1901 uk.b.06» 100 .50
3-/2 do. » 83(abg.)u.05 » 97 .30
4. . St. lohann von 1901*>
4. . Stuttgart von 1895 *
3V2 do. » 1902 » 98 .80
3-/2 do. » 1904 * 98 .30
4. . Trier v. 190i uk. b. 05 » 100 .50
3V2 do. » 1899 » 9S .3Ö
3-/2 Ulm, abgest. » 98 .80
3>/2< do. v. 05uk . b. 1910» 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901»
3-/2 do. (abg .) »
31/2 do . von 1837 »
3-/2 do. » 1891(abg.)»
3-/2 do. » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do. . 1902 S. II »
3-/2 do. » 1903 »1,1! » 98 .70
4. . Worms von 1901 » 100 .90
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896 *
3-/2 do. » 1903 * 93 .10
4. . Würzburg von 1899 * 102 .20
3-/2 do . » 1903 » 99 .10
4. . Zweibrück, uk.b.1910» 101 .60

31/2 Amsterdam h. fl. 97.
4V2 Buk. v. 1884 (conv .) Jt
4V2 do. » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1893 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 102 .60
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 » 84 50
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
i--iw Neapel st. gar. Lire

Stockholm v. 1880 A
101 .50

4. . 100 .90
5. .
5. .

Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.

4. . do . von 1898 Kr. xoo .xc
4. . do . Invest . AnL A 100 .40
3-/2 Zürich von 1889 Fr. lOO
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 103,
4Va do. v. 1883 £ —

Div.
Vorl,
6
53/4
4 . .
21/2
8. .
805.

1245
8. .
4. .
4 . .
6 . .
6»/2
61/3
7. .
7 . .

12 . .
10. .
5. .
7 . .
6. .
81/2
71/2
51/2
5. .
61/4
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
4Ü/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5 . .

6V2
9. .
71/4
5. .
8 . .
5 . .
5 . .
7 . .
5 . .
51/2
7. .
6 . .

Vollbez . Bank -Aktien.
Ltzt Jn V»
6. . A. Elsäss. Bankges . 115 .10
51/2 Badische Bank R. 133.
41/2 B. f. ind . U .S. A-D.Ji  90 .80

Bayr.Bk., M., abg. » 92 .90
» Bod.-C.-A., W. » 166.
* Ha 11delsbanks .fi. 162 .50
» Hyp .u.Wechs . » 292 .50

Berl. Handelsg A  172 10
Hyp .-B. L. A. » 123 .50

» Lit. B * 164.
Breslauer D.-Bk. * 122 .90
Coinm. u. Disc .-B. *

3. .
8 . .
805.

12W
y. .
41/2
41/2
7 . .
61/2
61/2
8. .
8 . .

12. .

5. .
7. .
6. .
9. .
Si/2
6. .
5 . .
61/2
8V2
9
71/2
8. .
41/2
61/2
7. .
51/r.

10.
577o-
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6i5
7. .
9. .
81/4
6 . .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5V«
7. .
6. .

DarmstädterBk. s.fl.
» Ji

Deutsche B. S.I-VII
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank Jt

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Bankvcr. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jt

do. Cr.-Bank *
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Läiiderb.
do. Cred.-A. 5. fl.

Pfalz. Bank Jt
do. Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. *

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notend . s. fl.
do . Vereinsbk. »

Würzb. Volksb . Ji

122 .50
143 .80
144 .25

135 .50
113 .10
153 .80
131 .40
187 .50
160 .90
113 .80

119/70
203.
207 .30
158 .80
164.

96 .80
123.
129 .30
117 .25
216.
118 .20
112 .

102 .20
197 .80
157.
121 .60
155 .50
142 .80
200 .20

119 .10
139.
121 .
101 .50
150 .20
106 .90
117 .20
151 .40
121 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
7. . | |Banquo Ottora. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
«vH . Kolonial -Ges . .VorIJ-tzt. In 0/0.

| lOstafr. Eisenb .-Ges . I
j I (Berl.) Anth. gar. «̂ I 99 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
18. .
10. .
8
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12V2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7 /̂2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

*18. .
9. .

>12. .
20. .
19. .
18. ..
6. .

1272
8. .
9. .
372
5. .
5. .
372
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
26. .
12. .
8.

12. .
1272
11
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
1272
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10 ..
12. .

22. .
10. .
9. .
7. .

15
13. .
12. .
10. .
1272

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

8. .

7.

9. .

10. .

19. .

7. .

8. .
10. .

7. .

4. .
9. .
572

Ahi in.Neuh .(50%)Fr.
Ascliffbg .Buntpap..#

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
Blcist. Fab er Nbg .Jt
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»Hennin gerFrkf.»
* » Pr.-Akt. »
» Hercules,Lass . »
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff •
» Löwenbr. Sin. *
» Mainzer A.-B. »
» Mamth. Act. *
» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein. (M.)Vz. *
» Sonne , Speier »
» Sftirn, Oberrad*
* Storch, Speier »
* Tivoli , Stuttg. »
» Union (Trier ) »

Bronzef. Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. •
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad.Ä. u.Sodaf. »>
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.*
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» Fahr.,V .Mannh. *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr. Ver. »

EI. Accum. Benin »
» Deut. Uebersee »

14.
47a

12.
7. .

12 . .
1272
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

7. .
6 . .

11. .

I» o/a.
347 .50
295 .50
173.
HO.
331 .50
243 .50
225.
153 .80
193 .50

»Ges . Alle;., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-GvDcsch.A. »

Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst. *
Holzverk .-I»d.(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidei ., Frkf. »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. *
Masch. A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeid D., *
» Faber u. Sem. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenns »
» Mot. Oberurs. *
»SchmFrankenth.»
» Witten. St. *

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing,N . »
Öifab. Ver. D. »
Photogr. G. Stgl. n. *
Pinsel?., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. *
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Giasind . Siemens *
Spinn. Tric., Bes. »

_ » Westd . Jute »
Südd. Iuiniob. *
Zellstoff-F. Waidb. *

162 .50
163.
200 .
113.
139 .30

90.
270.
143.
167 .50
112 .70
109.

95.
226 .50
102 .30
107 .50
154.
147 .50
14380
120 .40
141 .50
160 .70
118.
455 . 50
145.
895.
185.
269 .75
398 .75
334 .50
378 .90
153 .50
227.
181
225 .50
lOO.
143.
138 .25
170.
132 80
190.
115 .50
135 .40
164.
118 .60
160 .60

440 .20
183.
102 .
361 .80

203 .50
416.
186.

220 .50
228.
229 .50
117 .70
187 .50
346 .70

95.
218 .50
135.
1Je3 .SO
235.
124.
216.
134 .30
183 .25
125 .50
149.

124 .50
115.

322.

4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.
4. . do. do. stfr. i. S. »
4. . Mähr. Grb. von 95 I<r.
4. . do . Schles . Centr. »
4. . Ost . Ldkb. stf. i. G. Jt
4. . do . do. stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
372 do. do. conv . v. 74 »
372 do. db. v. 1903 Lit.C. *
5. . do . Lit. A. stf. i S. ö . fl.
372 do. Nwb . conv .L.A. Kr.
SV2 do . do. v. 1903L. A. >
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö .fl.
372 do. do. conv . L.B. Kr.
31/8 do . do . V.1903L.B. »
5. . do .Süd (lomh.)sf. i.G. A
4. . do . do . »

Lü/iü do . do. Fr.
26/a) do. E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Jb
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
4. - do . Stsb. vJS3stf. i.G. A
Z. . do .I.-VHIEm .stf.G. Fr.
Z. . do . IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. O. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . *
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4. . Pflsen -Prtesensf . i.S. ö .fl.
5. . Prag-Dux. stf. i. G. A
3. . do . v. 1896 stfr . i. O . »
3. . R. Öd. Eb. stf. i . G. »
3. . do. v. 91 stf. i. G. »
3. . do. v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . iRudotfb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. 8 . »

27io
4. .
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
372
372
372
372
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital. stg. E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin.Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G, »
Süd.-Ital. S. A.-H. *
Toscanische Central *
Westsiziftan. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Siniplon v. 1894 *

do. v.98uk.b.08gar. *
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Jt
Kursk.-Kiew,stfr.gar.
do . Chark. 89 » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.do. Smolensk » *
do. Wind . Rb.v. 97
do. de . v. 98 stfr.

93 .10
93 .90

1ÖÖ.
ICO.

108.
90 .60
93.

107 .30
91,30
©3.

106 .50
91.
91 .80

105 .70

67 .10

110 .10
106 .50
100 .60

84 .50
81 .60

100 .50
104 .50

82 .20
78.
75 .20
75 .20

100 .10
100 .90

72 .50

101 .60
101 .70
102 .20

72 .80
116 .10
104 .30
104 .20
lOO.
101 .10
100 .20

104 .50
88 .70

79 .50
79 .10

79 .10
79 .20

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In Mi,
10. 12. . Boch. Bb. n. G. 253 .30
6. 6. . Buderus Eisenw . » 131 .50

10. . 12. . ConC. Bergb.-G. » 335.
8. . Deutsch-Luxembg. » 239.

14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 267.
0. . 0. . Fried rieh sh. Brgb .» 150,20

10. . 11. . Gelsenkirchen » » £30 .60
11.. 9. . Harpen er Bergb. » 220 .70
11.. Hibernia Bergw. »
10. . fO. . Kaliw. Aschersl . »
15. . do. Westereg . » 241 .70
4-/2 do. do . P.-A. * 195 .80
4. . Oberschi . Eis.-In. » 133.

11-/2 Riebeck. Montan * 216 .50
11.. 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 249 .75
8-/2 10. . Ostr. Alp. M. ö . fl. 288.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben 11 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt In 0/0
Y-/Z Ludwigsh .Bexb. s.fl. 235.
55/6 Pfalz. Maxb. s. fl. 1* 8 .20
4-/Z do. Nordb . » 140.
2. . * Allg. D. Kieinb. Ji 90.
7-/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 160.
7-/2 73/4 Berlinergr . Str.-B. »3-/2 4. . Cass. gr . Str.-B. » 111 .50
5-/2 Danzig El. Str.-B. » 135.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 113 .30
6. . Südd. Eisenb .-Ges . » 144 .40
9. . 11 .. Hamb.-Am. Pack. * 164 , 20
6. . 2. . Nordd . Llovd » 136 .30

b) Ausländische.
6 .. V. Ar. uTCs. P. ö . fl. 122 .20
6. . 6. . do. St.-A. » 117.
5. . 5. . Bölirn. Nordb. *

10loM12*/2i Buschtehr. Lit. A. »
11-/4 12. . do. Lit. B. *
1131201-3/2» Czäkath-Agram » 30.
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) *5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs *
52/5 52/5 Ost.-Ung . St.-B. Er.0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 23 .40
43/4 4-/4 do. Nordw . ö .fl. 1 x 0 .
5>A 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4V- do. St.-Act. » 109 .50
1-/S 1. . RaabÖd.-Ebenfurt* 31.
5. . 5. . Stifhlw. R. Grz. »
6«/s 6V5 Gotthardbahn Fr.

jur .-Spl. Genuss . » —
do. do. » —

4. . 5. . |Battim. u. Ohio Doll . | —
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . 5. . |Anatol. E.-B. Ji j —
4. . 5. fPrince Henri Fr. -
9. . 9. .|GrazerTramwayö . fl. [175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische Ji IOI.
3-/2 do. » 98 .20
3-/8 do. (convert.) » 98 .20
3. . Allg . D. Kleinb. abg. A
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 102 .
4. . Cassefer Strassenbahn »
4.  . D. E.-B.-Befr.-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III» 101 .
4-/2 do. Ser. II » 103 .10

V 4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 103.
4. . do . v. 02 » , 07 » 101 .20
3-/2 Südd. Eisenbahn » 95 .10

b) Ausländische.
4.. Böhm. Nord stf. !. G. Ji _

do. do. stf. i. G. »
do. Wstb . stfr.i.S. ö.fl. 100 .30
do. do. » i. S. » 100 .30

4. . do. do . » in G. A, 100 .25
4. . do. do. von 1895 Kr. lOO.
4. . Donau-Dampf.S2stf.G. Ji 99 .50
4. . do . do . 86 » i .G. -» ICO .40
4. . Elisabeth!), stpfl. i. G„ »
4. . do. stfr. in Gold » 100 .60
4. . Fr. los .-B. in Silb. ö . fl. 1G0 .S 0
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 50
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl. 99 .80
4. . do v. 89 » i. G. Ji
4. . do v. 91 » i . G. » —

Zf.
4. . Mosk.Wor. v. 95stf .g.vÄ
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo ;v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. *
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Rybinsk stfr. gar. »
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. . lAnatolische i. G.
41/2
3. .
4. .
5. .

Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir *
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

In o/g.

7Ö .70

79 .40
79 .50

103 .50
101 .10

66 .50
89 .30

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ln 0/0.
31/2 A !Ig. R .-A., Stuttg . .« IOC.
4. . Bay.V.-B.M.,S .16u.l7 » 101 .20
31/2 do . do. » 93.
4. . do . B.-C. V. Nümb .» 100 .50
4. . do . do . S.21uk .l910 » 102 .50
31/2 do . do . Ser . 16u . 19 » 97 .90
4. . do . H.-B. S.6uk.l912 * 103.
31/2 do . do . Ser . lu . 1L» SS.
4. . do . Hyp .- u.\V.-Bk. » 101 .60
4. . do . do. (unverl.) » 103.
31/2 do . do . » 97 .80
31/2 do . do . (unverl .)» 98.
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
«. . do . do . S. 9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14 » 160 .20
3V2 do . do. Ser. 1,3 -6 » 97 .70
31/2 do . do . » 2 » 97 .70
4. . Berl. Hypb . abg. 80% » 99 .75
31/2 do . » 80°/° . 94.
4. . D. Or.-Cr. Gotha S.6 » 100 .70
4. . do . Ser. 7 » 100 .70
4. . do . » 9 u. 9a » IOI.
4. . do , S.10,10a uk.1913» 102 .10
4. . do . » 12,12a » 1914» 102 .10
4. . do . » 13 unk. 1915 » 102 .70
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .70
3'/2 do . » 5 » 97 .30
3>/i do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10 » 101.
31/2 do . do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » IOI.
3>/r do. Com.-©bl. v. 88 » lOO.
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 106 .80
4. . do . do . S.20uk.l915» 103.
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102.
4. . do . do . Ser. 18 » 101.
3>/2 do . do . Ser. 12,13 » 98 .40
31/2 do . do . Ser . 19 » 97 .50
3‘/2 do . C.-Ob.S.luk .l910» 99.
4. . do . Hyp .-Cr.-V. » 100 .10
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser. 40U.41» 101 .30
4. . do . do . S.43uk,1913» 102 .30
4. . do . do . Ser. 46 » 101 .30
4. . do. do . S.47irk.l915* 102 .80
3V« do. do. S.44uk.l913» lOO.
3>/2 do. do. S. 28—30 » 97.
3>/2 do. do. » 45 » 97 .60
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . Hambg. H. S. 141-340» 100 .40
4. . do . S.341-400uk.l910» 102.
4. . do . S.401-470 » 1913» 102 .50
3V2 do . Ser . 1-190 » 94 .70
3>/r do. » 301-310 » 95 .70
3>/2 do. S.31l-330uk,1913» 96 .50
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 100 .50
4. . do . do . Ser. 6u . 7»  100 .50
4. . do . do . S.8uk .l911 » 102
4. . do . do . 8.9 » 1914 » 102 .70
3’/2 do. do. (abg.) » 96 .50
31/2 do . do . kb . ab 05 » 93 .60
31/2 do . unkb . b . 1907 » 96 .50
31/2 do . Ser . 10 » 97.
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 » 100 .60
4. . do. Ser. 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
31/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .10
31/2 do . do . » 97 .90
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.n » 100 .50
4. . do. » 21 » 101 .60
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .80
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .70
4. . do . v. 99uk . b. 09 » 101 .80
4. . do . v. Oluk. b.1910» 102 .50
3'/2 do. von 1886 » 95 .70
3'/2 do . » 1896 . 95 .60
4. . do . Comm. v . 1901» —
4. . Pr. Hyp .-A.-B: 80% » 100 .25
31/2 do . auf 80% abg . » 94 .25
4. . do . v. 04uk. b.1913» 102.
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 » 100 .80
4. . do. » 22 » 101 .60
4. . do. . 25 » 103.
4. . do. » 27 » 102 .50
3% do. » 23 » 99 .10
33/» do. » 26 » 100.
31/2 do . » 17 » 94 .00
31/2 do . » 24 » 96 .70
3>/2 do. Com. » 3 » 99 .50
3V2 do. Kfeinb.S. 1 * 96.
4. . Rhein. H.-B. kb.ab02 » 100 .50
4. . do. uk. b. 1907» 100 .70
4. . do . » »1912»  102 .75
31/2 do . » 95 .80
31/2 do . » » 1914» 97 .50
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 » 160 .40
4. . do . Ser. 7 11. 7a » 101.
4. . do . » 8u . 8a » 101 .50
4. . do. » 10 » 102 .75
3'/2 do. » 2 u. 4 » 94 .6 O
31/2 do . » 6uk .b .08 » 96 .50
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43» 100 .80
3V2 do . bis inkl. S. 52 * 97 .80
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 8 » 102 .70
31/2 do . do . S. 4 » 96 .70
4. . Württ. H.-B.Em.b.92» 101 .
3V2 do. do. » 98 .20

Zf.Anierik.Eisenb.-Bonds«'
4*. Centr. Pacif. I Ref. M. 100 .30
31/2* do. 87 .50
6. . Chic.Milw.St.P.,P.D.
5' . do . do . do. 112 .70
4*. do . do.
4*• North.Pac. Prior Lien
3‘ . do . do . Gen. Lien 75 .89
5' . San Fr. u. Nrth.P.IM.
6* . South. Pac. S. B. I M. 100 .30
6* . do. do. I. Mtge. 94 .90
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do. Ineome-Bonsd

Staatlich od. provinzial-garant.
Hess .Ld.-H.-B.S.1-5^ 1

do. Ser. 6-8 verl. »
do, »9-11 uk.1915»
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. » J »
do. Lit.F, G, H, K,L »
do. » M, N, P »
do. * S »
do. » T »
do . » O »

08 .90
98 .90
99 .10
SS.
SS.

lOO.
100 .20

09 .70
99 .70
99 .80

lOO.
01.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4V2
4V2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4V2
41/2
41/2
41/2
41/2
4
4. .
5. »
4. .
3V2
4-/2
4.
41/2
4-/2
4. .
5.
4-/2
41/2
2-/2
2V«.
2. .
41/2
41/2
4. .
4-/2
41/2
4 -/2
4
41/2
4. .
4.
4-/2
4.
4 -/2
41/2
4. .
41/2
4.
4-/2
4 -/2
4-/2
4
4 -/2
4-/2
4-/2
41/21

In o/o.
93 .50

101 .40
99.

100 .10
IOI.
101.

101 6fl
103 .50

05.
Ol.
9S . S0
99.

.161 .80

aofiso
104 .70
104.
103 .50

».(■

Armat. u. Masch., H. Jt
Aschaffb.Buntp. Hyp . »
Bank für industr. U.  »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Dinding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. *
do. Kempff (abg.) »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

Schröder-Sandfort-H. »
BriixerKoMenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chern. Ind. Mannh.
do. Kalle &Co. U.

Concord. Eergb., H. *
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do . »
Eisenb .-Renten-Bk. •

do . do. »
El. Accumulat», Boese »
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I IV »
El.Dtsch. Ueberseeg . »
G. f. elektr, U. Berlin »
do. Frankf. a. M. *
do. Helios »
do. do. »
do. do . rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do . do . do. »
do . Lichtu . Kr:Berlin *
do. Lief.-©es., Berl. »
do. Schuckert »
do. do . »
do . Betr. A.-G. Siem. »
do . Telegr .JXAtlant. »
do . Cont. Î itmberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do . »

•Emaillir. Annweifer »•■1QO.
do . u. Stanzw. Ullr. »^102 .40

Frankfurter Hof Hypt. »
Tieisenkirch .Gussstahl»
HarpenerBerĝ s.-Hypt.
Gew .Rossleb .rückz.102» 1O1L0
Motel Nassau, Wiepb. »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oeffabr.Verein Dtsch. »
Seilindust. Wolff Hyp . »
Ver. Speier.ZiegeJwk. »».
do . do . do . »

Zellst.Waldhof Mannh.»

IOI.
101 .2Ü

lOO.
SS.

102 .60
lOO.

98 .30

1CI20

SO.
79 .20

ios !io
102 .80

SS.

106.
102 .20
lOO.

101 .10

101 .50

102 .
102 .75
101 .25

103.

103 .80
TL02 .70
100 .801
104 .30

Verzins!. Lose.
Badische Prämien "Fhlr.
Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regldierung 5 . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . H. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.ft.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thir.
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. *

Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl.

In 0/0.
157J70

132 20

127.

106 .50
144 .60

135
65 20

142 50
160 .10
133 .90
SSO.

Unverzinsliche Lose.
ZU  Per St. in Mk.

Ansb.-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunscluveiger Thlr. 20"
Finländisch. **
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864 ö. fl. lOO

do . Cr. v. 58 ö . fl. ICO
Pappenheim Gräfl.s, fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl.40CM.JTürldsche Fr. 40ff
Ung . Staatsl. ö . fl. 190
Venetiäner Le 36

TWr. 16
Le 45
» K)

8. fl. %
Fr. l&

154 .50

223 *50

80.

47 .90
94 .00

483 .
405.

80.

145 .40
376 .

39 .50
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p. St.
20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8‘■St . »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
N^ue Russ.Imp. p>St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . *
Hochh . Silber _
AiuenKauuNoten
(Doll. 5—1606) p. D.

Amerikan. Noten
(Doli . 1—2) p. Ooll.

Belg. Noten p. lOOFr,
Engl»4*Joteir.p . 1Lstr,
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 106 fl.
Ital. Noten p. HM) Le
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.100R.
cfo. (1u.3R.)p.lOOR,

Sdrw’eiz .N. p. 100 Fr.

Brief.
20 .46
16 .34

2800
2804
S3.

T68 .70
82 .70
85 .20

81 ^ 5

Geld.
20 .42
16 .30
16 .16
16 .85

4 .19V*
215.

2790

90.

4 .20

4 .20
81 .20

20 .48-/2
81 .30

20 .491/2
81 .45 81 .35

168 .60
81 .60
85 .10

81 .25
1 Kapital u . Zinsen !. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . .
Triest . .• • • • • •
do« • • « • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2Vj—3 Monat»

. fi. 100 168 .60 — 3%

. Fr. 100 81 .20 — 4 0/o
Lire 100 81 .40 — 5°/o

. Lstr. 1 20 .485 — 3-/2 o/o

. Ps. 100 — 5 9/0

. D. 1Ü0 4 .22

. Fr. 100 81 40 — 3»/o

. Fr. 100 81 .30 — 4Vs»/»
— So/o

. Kr. 100

. Kr. 100 85 .20 — 4>/r«/»
Kt. m. S. — —
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Weitgehendste Auswahl moderner

3aekenkleider,
TaMleMer,

Mbend-Ausgabe , 1 Blatt . _ No . iss.

Original -Modellen
in

erstklassiger
Ausführung.

Fischers Cafe und Speiseliaus,
größtes und schönsten am Platze,

Friedrichstr. 33, direkt neben dem Friedrichshos
MittagStisch 50 und 80 Pf.

Abendessen von 30 bi» 80 Pf. nach der Karte
Anerkannt gut bürgerliche Küche.

Zwei Extra-Apeisczimmer für Damen.

Briekäse, Tilsiter Käse. 1206
Echten Stünsterkäse, Kränterkäse.

Echten Nieheimer Sopfenkäse 2 St . 15 Pf.
Camembert, ff. Qualität , per Stück 35 Pf.

Bauernhandkäse per Stück 6 Pf.
Telephon 128. F. Sdtitill ), •mW «#** 3. schwarz, lederfarbig, weiß und bunt,

in vorzüglichen, haltbaren Qualitäten
kaufen Sie am vorteilhaftesten

in dem Spezialhans für

Strumpfwaren

„Cog nac5chwa rzWeiss-RofWlMleiirW
verhindert und beseitigt ohne Berüfsfiörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter
O . L.,

yon

Zu beziehen: 55

Nur Mreipp-Harrs
5» Nheinffratze 59,

Billige, feste Preise,Grösste Auswahl
11 «Hl  AWl -MG»

/  findet durch besondere Vor-
* J* ~j , V siige überall den größten

ka »qw '‘--~̂ £ kX  Beifall , es ist sehr elegant.
Bl , , leicht, flach, schmiegsam u.

biegsam,änßerstdaüerhaft,
s', ' i ^. da aus einem Stück, saßt
WM/ , M viel Geld o. cmfzutragen.

' Preis Mk . 3.—.
Spezialität r Sport-Tresors, extra flach, für

Offiziere. Reiter, Radfahrer re.
Damen - Haushattungs - Riudlcder -Portemonnaie

„Sperialürarke " , Preis Mk. 2,85.
Offenbncher Lederwareu -HnusW. Reichen Große Bnrgstraße 6.

ir.flastheBärenstr. 4,4 Bärenstr,

In- und ausländische Stoffe
für Herren- und Knaben-Kleider,

"WesteMStföfle in Seide, Wolle und Pique,
Cheviot und Loden für Hamen-Kleider

in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 716

Heb . liiigeiiWIlil.

> Depot bei:
In den einschlägigen Branchen

erhältlich . 368

Gebleicht
wird 'jetzt wieder nachts bei

js. 35i»*, an der verlängerten Blücherstraße.

Für nur 3 Mark
versendet unter Nachnahme od. gcg. Boreinz.
d. Betrages 29 wirklich gnte Bücher
und inter. Broch. ldar. mehrere elcg. gcb.)

SpAzkr
Stöcke Wiesbaden, Webcrgaffe 14.

Um eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben , reine Schafwolle, nnzerreissbar,
UO  cm breit , 3 Meter kosten 12 Mark franko . Direkter Versand nur guter Stoffnenheiten
zu Anzügen , Paletots , Hosen bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich überrascht
Aus über 1000 Postorten liegen Nachbestellungen und Empfehlungen vor. Verlangen Sie
Muster ohne Kaufzwang und portofrei . «

ääJlheSm Bootzites in Diieon R. 52bei Aachen.

Stärkewäsche zum Waschen und Bügeln
wird angen. Näh. Schiersteincrstr. 16, Mtb. 8.in größter Auswahl

empfiehlt . 1238
zu billigsten Preisen F 146

Telephon
2099

^ *3^  Kraft-Betrieb.
_ <V Niederlage dea

& Bechstem -ConcertflUgels.
Dambaclitiial9, T.u“,h.".55.

Drechsler,
jetzt Kirchgaffe 02.

nah« der Langgaffe.

i1IV ij 13 dl i-l 1.vl . | j 1 U .U fc» Beste Fabrikate deutscher und englischer
kD  C _? Neuheiten. Tadelloser Sitz, prima Arbeit.

Friedrich König , Schneidermeister,Moritzstrasse 17.

Schwarz
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Alrend-Ausgabe.
2 . « , !>. . .

Urrmischtes.
Die Damengalerie im englischen Parlament.

Durch einen Tumult , l>en Frauenrechtlerinnen im
englischen Parlament am letzten Mittwoch erregten , wird
man wieder einmal an eine eigentümliche Einrichtung
des englischen Unterhauses , an die Frauengalerie , die
sogenannte „Grille ", erinnert . Wie alle die sonderbaren
Einrichtungen des englischen Parlamentes , so hat auch
Liese Art Käfig , in dem die den Sitzungen beiwohnenden
Damen etngeschlossen sind, seine Geschichte und ist das
Endglied einer langen Reihe von Szenen , bei denen dre
Frauen in den Parlamentssttznngen beteiligt waren.
In der guten alten Zeit nämlich , d. h. vor dem Jahre
1778, hatten die Damen nicht nur zur Frauengalerie des
Hauses Zutritt , sondern man duldete es auch stillschwei¬
gend , daß sie ihre Sitze in dem Saal selbst ganz nach Be¬
lieben wählten , und hatte sich daran gewöhnt , daß hin
und wieder zwischen den ernsten Gesetzgebern eine schöne
Frauengestalt auftauchte . Ein Bericht aus damaliger
Zeit erzählt von den Sitzungen : „Die Mitglieder des
Unterhauses sitzen jetzt innuer bis spät in die Nacht hin¬
ein , denn jeder junge Herr , der eine schöne Figur , einen
feinen Anzug , ein wohlgeformtes Bein oder eine schöne
Stimme hat , ist bestrebt , diese Vorzüge in das rechte Licht
zu stellen . Natürlich spielen die Damen bei diesen Rede¬
schlachten der Dandys eine Hauptrolle und halten ebenso
standhaft aus wie die Herren selbst, die nur ihretwegen
hingekommcn sind." Selbst wenn bisweilen die Auf¬
merksamkeit ans die angcmaßten Rechte der hohen Be¬
sucherinnen gelenkt wurde , so wurden derartige Ein¬
wendungen mit Gelächter begraben . Immerhin gewährte
die Gegenwart der Frauen manch amüsante Unter¬
brechung in dem einförmigen Gang der Beratungen.
So unterbrach eines Tages der Sprecher Seymonr plötz¬
lich eine Debatte mit dem Ausruf : „Da sehe ich Franen-
rvcke! Sofort wandten sich alle Köpfe nach der lieblichen
Schar der Eindringlinge hin , die ans den Bänken des
Saales saßen , imö der Sprecher fnhr mit komischer Würde
fort : „Ich frage an , welchen Wahlkreis diese Damen
denn vertreten ?" Ein Witzbold antwortete : „Der
Sprecher kann sich ja diese Gestalten als Herren in
Damenkleidnng denken, " einige andere bessere nnö noch
schlechtere Witze wurden vorgebracht und unter einem
allgemeinen Lachen, in das die Damen einstimmten,
wandte sich das Haus wieder seinen Geschäften zu. Aber
diese friedliche Duldung der Frauenwelt im Parlament
und die dadurch hervorgerufene gemütliche und galante
Stimmung sollte ein jähes Ende nehmen . Am 2. Februar
1778 hatte sich eine große Anzahl Damen versammelt,
um einer besonders interessanten Debatte Seizuwohnen.
Nicht nur die Galerien waren überfüllt , sondern auch
im ganzen Saale saßen überall Danren , und das erregte
die Wut des Gouverneurs Johnstone , eines alten See¬
bären und Weiberfeindes , der darauf drang , alle Frauen
herauszuweisen , und auch wirklich seinen Willen durch¬
setzte. Aber cs war leichter , den Befehl zu geben , als
die hartnäckigen Frauen wirklich herauszubringen . Die
Damen wehrten sich mit großer Zähigkeit : sie lachten,
stampften mit den Füßen auf , überschütteten die Beamten
mit einer Flut von Vorwürfen , und es dauerte zwei
ganze Stunden , bevor die letzte von ihnen entrüstet und
zornschnaubend den Ort verlassen hatte . Nach diesem
ersten Rencontre kam cs zu fortwährenden von den
Frauen hervorgeruscnen Unruhen , so daß nun der Be¬
such des Parlaments den Frauen vollständig verboten

wurde . Als man von dieser ungalanten und rigorosen
Behandlung wieder abging , räumte man den Frauen
nur eine elende Dachkammer auf dem Boden über der
Decke des Sitzungssaales ein , die sich direkt über dem
großen Kronleuchter befand . Durch die Löcher , die in
dem Boden dieser heißen engen Kammer angebracht
waren , mußten nun die Damen versuchen , einen Blick
von dem Hause zu erhaschen : nicht mehr als vierzehn
hatten darin Platz . „Diese Mansarde ", so beschreibt Miß
Edgeworth das „Damenzimmer " des Parlaments , „war
nur dürftig durch ein einziges flackerndes Licht erhellt.
Um das große Loch in der Mitte herum standen ein paar
alte Stühle , und von diesen aus versuchten wir , hinuntcr-
zusehen , renkten uns die Hälse aus und sahen doch
meistens nur die flimmernden Lichter des großen Kron¬
leuchters , die durch einen dichten staubigen Dunst zu uns
hcraufschimmertcn . Ein starkes Gitter von Eisen be¬
hinderte ebenfalls die Aussicht und man mußte froh sein,
wenn man die Füße des Sprechers oder die Köpfe einiger
anderer Gesetzgeber mit den Blicken auffangen konnte ."
Das waren die Annehmlichkeiten , die eine Besucherin
des Parlaments damals erwarteten , und es wurde nicht
besser, als bis im Jahre 1834 durch den Brand , der das
alte Parlamentshaus zerstörte , auch das „Hundeloch " für
die Damen für immer vom Erdboden vertilgt wurde.
Als das noch jetzt stehende Parlamcntshans gebaut
wurde , sprachen sich eine Anzahl führender Mitglieder
gegen jede Berücksichtigung der Frauen aus . „Ich denke,
Damen wenden ihre Zeit bei jeder anderen Beschäftigung
besser au , als wenn sie Parlamentsdebatten beiwohnen,"
war die Ansicht Lord Brvirghams , und Lord Lansdowne
erklärte : „Ein Platz für die Damen ist nicht vorgesehen
worden , und so lange ich es verhindern kann , wird er
auch nicht vorgesehen werden ." Trotzdem drang schließ¬
lich eine etwas galantere Stimmung durch und es wurde
sestgesetzt, daß „ein Teil der Fremdengalerie , ein Viertel
des ganzen Raumes nicht überschreitend und für etwa
24 Damen ausreichend , besonders für den Frauenbesuch
eingerichtet werden solle, durch eine Schranke von der
übrigen Galerie getrennt und nach vorn durch ein Gitter¬
werk abgeschlossen." So entstand in dem neuen Hause
die merkwürdige Damengalerie , deren Raum höchstens
40 Personen faßt und deren dicke dichte Kupfergitter alle
Reize der Insassen den Augen der Gesetzgeber entziehen.

* Vom Kaiserbesnch in Krefeld . Über die Tätigkeit
der Sanitätsmannschaften gelegentlich des Kaiserbe¬
suches und des Einzuges deS 11. Husaren -Regimeuts liegt
jetzt vom Krefelöer Samaritcrverein folgende Statistik
vor . Es wurde die erste Hülfe geleistet in 233 Fällen,
und zwar verteilen sich dieselben wie folgt : 204 Ohn¬
mächten , % davon schwerer Natur , die bis zu einer
Stunde Pflege bedurften , 1 Beinbruch , 4 Hautabschür¬
fungen , 4 Kopfwunden , 2 Glieberquetschungen , 3 Stirn-
wunden , 3 Fallsüchtige , 1 Kontusion des Kopfes , 1 Brand¬
wunde durch Zigarre , 5 Schnittwunden an Armen , vezw.
Händen , 1 Unterkieferrenkung , 3 Verstauchungen , bezw.
Verrenkungen der Gliedmaßen , 1 Notverband bei dem
Unglück auf dem Notbahnhof (Abreißen des rechten
Armes ) und Transport zum Städtischen Krankcnhause.
Außerdem waren die Mitglieder durch Labung der Schul¬
kinder mit Wasser , Wein und Limonade beschäftigt.
Leider kam auch ein Mitglied in Ausübung seiner Tätig¬
keit zu Schaden dadurch , daß ihm an einem Bahnübergang
ein Schlagbaum auf den Kopf fiel . Der Mann ist noch
heute erwerbsunfähig.

Kieme Chronik.
Ein Bliicherdenkmal erhält jetzt Stolp in Pommern

Der Verein ehemaliger Blücher -Husaren hat dafür
18 800 m.  gesammelt . Das Denkmal , das von dem Bild¬
hauer Professor v. Uechtritz in Berlin hergestellt wird,
soll den alten Marschall Vorwärts in der alten geschicht¬
lichen Tracht des Husaren -Regtments in den 50er bis 60er
Lebensjahren darstellen.

Arbeiter als Geschworene . Für die im Monat Mai
beginnende Schivurgerichtspcriode beim Leipziger Land¬
gericht ist zum ersten Male auch ein .Arbeiter als Ge¬
schworener ausgclost worden . Es ist dies der Stellmacher
Wilsdorf , der Kassierer des Leipziger Gcwcrkschafts-
kartells.

Der jüngste Soldat des deutsch-französischen Krieges
1870/71 , der dem bayerischen Heer angehörte , wurde an¬
fangs voriger Woche, wie aus München berichtet wird,
dort in der Person des 81jährigen Schulhausmeisters an
der Gewerbeschule in der Frauenstraße Reindl begraben.
Er war als löjähriger Bursche als Tanibour beim 1. Ins .'
Regiment cingetreten und hatte den ganzen Feldzug mtt-
gemacht . Ob seines mutigen Verhaltens wurde er mehr¬
fach ausgezeichnet.

Selbstmord . In einem Hotel in Danzig erschoß sich
Amtsgerichtssekretär Seyke aus Ncuenburg , der früher
in Danzig angestcllt war . Der Grund ist nicht bekannt.

Säumige Steuerzahler in Aschenhausen , bei denen
nichts zu pfänden war , die aber zum Teil recht ansehn¬
liche Löhne verdienen , wurden allen Ernstes darauf auf¬
merksam gemacht , daß ihnen die Wasserleitung abgestellt
werde . Wenn sic keine Gemeindelasten tragen wollten,
hätten sie auch keine Berechtigung , Nutzen ans Gemeinde-
einrichtnngcn zu ziehen . Und siche, der Gemeindesäckel
nahm an Inhalt zn.

Berlin -Neapel . In der in Bozen tagenden Ver¬
sammlung der beteiligten Eisenbahnverwaltungcn wurde
der Antrag der Hamburg -Amerika -Linie ans Stellung
eines Luxuszuges Berlin -Neapel in Anschluß an den
Schnelldampfer „Oceana " nach Ägypten endgüllig ge¬
nehmigt . Der Zug wird im nächsten Halbjahr regel¬
mäßig nach und von Neapel verkehren und den Namen
Ägypten -Expreß der Hamburg -Amerika -Linie tragen.

Eine Wölfin wird für Nom gesucht — als lebendiges
Symbol für daS Kapitol und als Ersatz für die ver¬
endete Wölfin , die dort gehalten wurde . 6000 Lire sind
als Preis ausgesetzt für die Lieferung einer neuen
Wölfin . Hagenbeck tüt 's vielleicht billiger.

Klerikale Hygiene . Aus Tirol schreibt man den „M.
N . N ." : In der Bischofsstadt Brixen , wo die Klerikalen
am Ruder sind, werden die Schulkinder natürlich in der
rücksichtslosesten Art auch mitten im Winter zum Messe-
gchen , zu Prozessionen u . dgl . angehalten . Dabei herrsch,
seit Jahren die Diphtheritis : obwohl nun die frommen
Kinder in den Himmel kommen , so dachten die Kleri¬
kalen , von Eltern und Lehrern gedrängt , doch auf Ab-
httlfc und die sollte der heilige Blasius bringen . So
wurden denn alle Kinder beauftragt , am Blasinviage
vollzählio in der Kirche zu erscheinen , da an diesem
Tage Halsweihe sei. Es ist nämlich ein alter Glaube,
daß der heilige Blasius und die Blasinsweihe gegen
Halskranlheiten helfen . _

Eier ! Eier ! Eier!
Verkam an Private zu Enqros -Prciscn.

In jedem Quantum stet« frisch und schmackhaft
au haben mir Metzgergaffe 3, vis-a-vis dem
Kaiser-Automat. n.  Saal.

Eierklffen werden zu 20 Pf., Stroh um-
sonst abgegeben._ _ _

Erstklassige amerikanische

Schreibmaschinen,
«eue und gebrauchte , abzugebe « . Auf
Wunsch Zalunngserleichterungen . Offerte«
uuter sin  a an F55

llanie >a«t <-in & YtijjJrr
_Frankfurt a . M.

GtleßenbeiMäufk für pamni!
In Leib-, Bettwäsche. Korsetten, Schürzen u.

llnterröcken, ferner für Männer Hemden, Wamse,
Sweaters sehr grone Auswahl gu billigen Preisen
_Koch ätt « 4,  1.

ßr. med. Mas Asch, IBad i. Spessart(Brieffacli 24)
Ambulatorium für Herzkranke

Kontrjendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
FLinkiionelle Untersuchungu. Behandlung. Ausführliches im Prisgekt (frei).
Literatur : Dr. Asch, Herz- u. Nervenleidenu. ihre Behandlung mit unter¬

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bcz. d.alle BuchhdL Preis 50 Pi.) F 2

Für eine chem. Fabrik , ohne Verluste mit Kassakundsckaft arbeitend, mit täglich
wachsendem Absatz, wird ein stiller , eb. auch aktiver Teilhaber  gesucht, der
200 — 250,000 Alk. in Halbjahrsraten von je 100,000 Mk. einlegen und Sicherheiten
gegen Sicherheiten bieten kann. Adr. bcförd. unter tU. 4565 die Annonccu-
Expcdition von kdritrlr « &  Co . , G . nt. b. H., München . (Ma453) F4

Leset Alle!
Herren -Anzüge w. n. Gar . n. Maß anqef.,

Hof. 4 Mk., Ucbcrz. 11 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. ». rep. bei R . i . Irher . j
Schneider, Schwalbacherstr. 80. Reicht). M.-K. z. D. !

Wr Art vertilgt
WllBräUfir um. reeller Garantie

zu billigen Prellen 1/udsvigr (. otdPinann,
Kammerjäger . Bestellungen unter M. Sns
an den Tagb !.-Verlcig erbeten._ F 56

etrotitiiitc ja.r .n 1*«1?.*-,?”6
riettelgimreiisoliril!
sucht

tüchtigen Vertreter
gegen hohe Provision, der in besten Geschäften
WleSbadenS gut eingesührt iß. Referenzen erbeten.
Offerten unter F . «*. * 8 9 » an F105

Rudolf sicue in Darmstadt.

WuilgsWge
Gesetzlich
gesohiitzh

Niederlagen a.

alleinig concess .Fabrikant derMläQmäi^ümnMts-MerkMder
Socken und Sfrümpfe.

4 Ehrendiplome, 9goldene Medaillen
Ebenso angenehm ämSommer als im
Winisr zu tragen . Unterschicht ge=
rippt nimmt Keinen Schweiss auf,die

äussereSchicht gut aufsaugendt
-BerKSjperbleibt stets trocken

allen grösseren Plätzen. Brochüre II. Preislisten gratis,
iSimleriflge hei (B. Z. -1, Eh>.

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet , sind zu verkaufen.
Stallung :c. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter Cr. 55S ) an den Tagbi.-Verl.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

in feiner Lage , ist billigst
kaufen . Offerten erbeten unt.
an Len Tagvl .-Verlag,

zn ver-
VI. 55»

Billa Rerotal.
In schönster Lag «Wiesbadens ist ein- reizend

ansgeffattete Bill , mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,00V Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Salon,elegantes Speisezimmer, « schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammern , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter so » an den
Tagdl.-Verlaa. _

Landhaus
zu verkaufen: bei Darmstadt , 7 Z. mit Zubehör,

Gas , Wasser, Garten , 190» gm groß, für
32,000 Mk., desgl. in Luftkurort an der Berg¬
straße , mit 1380qm Gelände, f. 32,000Mk., dcSgl.
im Odenwald , 6 Z., 7500 qm, für 18,000 Mk,

<.: iia >crt . Soderstr . « 0 , Darmstadt.
Geschäftshaus an der Rödcrstraße zu verkaufen/

Näheres im Tagbl.-Vcrlag._ Ba
Eisen, Lumpen, Flaschen,Papier , Metall

(auit und holt ab 83. Aarstraße 10.

' Mtt§ ansschnerSen!
tu Upen,Papier, Flaschen, Eisen:c.kaustu.holt

plickri. ab «r» sipner . Oranienstr. 54, Hth. 2t.

La (jer In ' climurfcsachen , Kilhemarcn,
irrgoldusi ^ en , Versilberungen elf.

eescltäftsgrilndung 1833.

TascheimhrRii und versilberten Tafel geraten , Werkstatte für Reparaturen,
Kpeziiilitüt : „ TTraiir >nff *v ‘.

Julius llular ? Juwelier,
18/20 Sieagjs *e 18,2»

JVcuar (»eiten.
224

Fernruf 3213.



jfflfeghttftgueg TagdLntt. ALerrd -AusgaLe , g . BlattMontag , 30 * April 1906,

]_ 5HrHbqvei»Telephon 4603, Telephon 4603,
Albert

ffiieflriöstrÄjSW 48
»irector : ft . S . DrrbEÜ.

Frankfurt st'. M.
Heute Moratjjg -, 39 . April,

atoemils » Ultr.
zum.Schlüsse der 1. YaridtASaiaon:

Gr. Abschieds - Vorstellung,
Zum letzten Male:

SM - jSiejjwart Gent es - fg^
JS®*1" 1,'iftle Pich

KrtOfians iksar Itoys in Isine
sowie das übrige

phänomenale Glanz-Programm.

Wegen Abbruch des Hauses und voraussichtlicher Aufgabe des
Ladens wallen Wir unser Schuhwarenlager nach Möglichkeit schnell räumen.
Die der Saison unterworfenen Waren geben wir zu jedem nur annehm¬
baren Preis ad. Auch die inzwischen noch eintreffendenSommerwaren
werden mit Rücksicht darauf, daß wir bis heute kein anderes Lokal für
unser jetziges gemietet haben, weit unter den üblichen Preisen abgegeben.

:o Erster FrmMrrter Schrchhazar
MKL .»7 Kirchgaffe 37, sJfcÄta.

Musikschule für Klauttr , Vi«!rne, Cello, Gesang
Theorie , Snsersible rc.

Alle Reparaturen werden unter Garantie
ausgeführt . Veste Referenzen zu Diensten.

D. Wendler, AWgsmiteir,
._ Schulberg  17 ._ _

NB. ,, Das S^lertanne -S-SSenianriMnt
mit S?r . SKVei-Bi.ramiert,

das kirUändiwhe Cal 'e.
datj3CITefaa*Restaura » t mit 14 onzert

bleiben wie bisher P55
täglich bis 2 Uhr nachts geöffnet

unserem Ladenlokal.

I Nru -Eröffunng : Morttag , den 30 . April.

WieÄadciicr Wäsche-Fabrik.
Bazar für

F «ruldrnnnenkratze 9,
empfiehlt Neuheiten in Fantasie-Damcnwäsche-
Garnituren u. Wäsche aller Art, sowie Stickereien
U. KloPtzel?Spitz;n aller Art zn auffallend billigen
Preisen. Hochachtungsvoll

3Lt . Steria.

Rollschutzwäude,Balkonmöbel
empfiehlt billigst 1b

Kranz Ilößner, «.Amlierger

Gaskocher

Marke ' B. iiwe <£~-—
sind ,die besten.

Springen beim Koch en nicht ab,
Niederlage:

empfiehlt in reicher Auswahl 1261
Karl Wüldsclunidf,

Dotzheimerstraße 39. — Telephon 2975.
Spez -̂Geschäft für Oefen, Herdeu . Kamine.Haus- ,u. Küchengeräte -Magazin,

Wiesbaden. Kirchgasse 10. Butroni
befindet sieb jetzt

Scfiwaibacherstr . 23 , gegenüber dem Faulbrannenp!., im Laden
Empfehle alle Arten solider billiger Ehren und Goldwaren.
Bäejinratti re « -werden durch «Mich selbst unter Garantie ausgeführt

JEriela üfatromi , Uhrmacher,
Sclliwa51 >a ®*«erstr . SS , mir dem »»raancieiaptatz gegenüber.

Zur Saison !! $
WerEeitrftrßbsverrlacke , Parkett - und MLirralmrimvaÄS, Wtahlspäns , Ter - -7
penttztsl , Deifardsn , Leinöl , roh nno §
aekscht, SMativ , Bronzen , Pinsel , Ä
Schwamme u. -Keosterlever empf. billigstZ

Drogerie Cra $z »
(Inh . Bir .VC.1 Cratz ). 818 §

MLaMgaffc . " “ ~~ "

reif und weichschnittig
Pfu « d 34 Psg.

43 Schwalbacherstr . 43 . Telefon 414,

MnEU der Neuzeit
ist der

Staufogangre -Apnarat
..ATOM“

Blau -weißen

GartenkiesLanggaffe 28.

Ko-ffee N» ReisesrMel
vom Silber - und Bleibergwerk „Friedrichssegew

in fünf Körnnngen
empfiehlt die Vertretung:

L» Rettenmayei “)
21 Mtzeinstraße 21. _M

Krarrken -Msbel.
Barkauf und Miete.

Fahrstühle v. 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.2V an per Stunde.
Auch Bcttischcu. Zimmer-
Klosetts leihweise.

SU. äHeJumer,
Webcrgssse 3,H . Tel. 3229.
,Reparat. prompt u. billig.

T Eheleute %
die sorgenfrei leben wollen
erh. reich!IJ. Katlg. discret

'lüene Welt.
Perle der Yorstanlanden,

beste,-und beliebteste 6 - Pfennig - Zigarre.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

QÄoritzstraße T ILF "r ~. tr~t>'s --» Moritzstraße

AnMrdeholz . !r«VSÄ;
Breimhol , ä> Ctr . 1.30 Mt

liefern frei1 ins Haus 79p
Gehr, HiMsser ., Dam pt-Scbreiiwrei,

Telephon  411. Schwalb«cherstr. 22. Telephon 418

die -So «iiAlersproff«m zn bekärnpfen,

■■-/BnT ^ W (pateutamtl . geschützt)
; i’iSfw * iW  No . 2 verstärktentfernt

/ W  SomMsrsprossen
\ ' Sonneubraud,

' brarrne Haut
- - f  und
... ' geWen Teint.

^ EchtfZlakon.it L.Mark inÄsWer̂lMMg-AMle.
- Gr . Dnrgftraste K. ^ Telephon 8433.

ftOTTeiCHtCI!

für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer¬
sprossen giebt es gor kein anderes Mittel als dieses,
ober nur der v. ClementnstS , Tirol . Da cs
viele Nachahm. giebt, so achte inan auf die Firma.
Nur echtu. allein i. d. Parf .-Handl. v. 2g

w.  8uizbnrh , Bärenstraße 4.

ohne lllopfen , ohne ■äättrsieia , ohne StaabnnfwirliBln , mit geradezu
verblüffender Leichtigkeit nimmt „ATOM“ mittels Saugeluft und bei grösster
Nchoanng den Staub aus Vepplelten , Polsiermtfbeln , Portieren,
Vopeten . BSillaräs nsw. usw.

„ATOM“ ist von jedem Dienstboten leicht zu handhaben und kann bequem
von einem Ort zum andern getragen werden, beansprucht keinerlei Wartung , keine
Betriebskosten - 'HM'S&HSl .IM ?tS °1 - erfordert wenig Raum und
ist so stabil gebaut , daß eine AbaMlziiaf fast isäclit in Frage kommt.
Verso * * *» oder Reparaturen sind infolge der genial einfachen 'Konstruktion
beinahe aiEsgesclslosscn.

Handelsschule,
K8 MHerrrftrcr .Yü :r » .Der M5SWV © ITH *14B W für Wiesbaden, Frankfurt , Homburg,

Mainz, Worms, Darmstadt etc., sowie alle Provinzstädte Deutschlands wird — soweit
noch nicht vergeben — je einer solventen Firma für eigene Rechnung übertragen . —
Reflektanten belieben sich an Hem Direktor Xiuat * AClSteSäjCäöBS^
ü £ ® li © l (vom 80. 4. bis 2. 5. a. c.)>zu wenden, woselbst
der Apparat in Betrieb zu sehen ist. '

KÄNftLiche GebLffe Vrospekte frei,

oder Teile derselben, sowie altrS Gold,
Silder , Platin «, Edelsteine lanft

liouis Pomy , Juwelier,
Saalgaffc 36 , am Kochbrmrrren.

8 <pirmfabrik Renker,
lansgaiae S. 'B’eli jilisini * 301.

Reparaturen und Ueberzi&hen
tu bil !i * sten Preise » .
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Lichtbädei*
llfllliaSfi mit « »mittelbarer und

vcr «tHrlrter Bestrahlung.
Toi liommenMei

™ Llclit 'iad Wiesbadens.
Heissluft - u. Dampfbäder , Medizir .albäder aller
Art , kohlensaure Bäder , örtliche Bestrahlung .,
elektr . Lohtanr .inhäder , 'W'echselstrombiider,
’Wasseranwendungen , Einpackungen , Heil-
Gymnastik , Hand -, Yibrotions - u. Thnre-
Brandi - Massage . H tdo ( rsbad “ , elektro-
physik . Lirhthr ilanstalt , Fricdricfestrasse 40.

Direktion : A . Darmann.

Genehmigt durch Ministerial -Erlaß Tom
14. März 1906 für Rheinland , Westfalen , Hessen-

Nassau und Stadtkreis Berlin.

Ziehung 15 . u . 16 . Mal 1866.

K Il . Grosse
i

3531 ( i/ewimte mit Harb

§8 Wert.
Haaptgewian ülarh

M © .© © © Wert.
Lose h 1 Uli . , 11  l ose 1 « .au.

empfiehlt und versendet daa
Ueneral - Bebit

Gast . Pfor ^ te,
Essen -Muhr,

sowie sämtliche durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen . (Ka .1924) F1C5

In Wiesbaden bei

Carl Cassel , fiffiss $
J . Stassen . gste .I1" g

Seit fabren fiberall eingelSdrt
mi  beliebt ilt:

Ktarburn ’sjnarnnrgs
Sehtt??4en'Köttlg

als bester

KMcr- MWÄtter.
Alleiniger Mriirsnt:

Friedr.irSarg,
Ueugasse 1.

Kegv. 1852 . Gef.2069.
„Marburg's Schweden-König"
ist patenlamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1074

Map.!)onm
beste Speisekartoffeln,

wieder eingetroffen.

P £ Zentner Mk. 2.75.
' CJI.ScImiieMf.

DFO Kumof 43 Schwalbacherstr. 43.
" _ *_ Telephon 414,

la Tannns-ApMwein,
ganz vorzügliche Qualität,

per Fl . o. Glas SU Pf ., bei 12 Fl . A8 Pf.
1a Heldelheerwciu p. Fl . o. Gl . »© Pt
la Brombeeruem „ „ „ „ S.» © „

Große Auswahl in
Rhein - u . Moselweinen

per Fl . o. Glas von 50 Pf . an.
Seliwulbnrhersti . 1,
Or ni metriisse S.Ph. Lieser,

TelepSm a 1320

Rheumatismus+  Gicht, Fettsucht,Zuckfer-Krankheit , Wassersucht , Blut¬
armut , Bleichsucht , Leber -,
Nieren - und Blasenleiden,

Asthma , Bronchiei -, Lun : en . u. Halskfltarrhe,
ehren . Magen - u. Darmleiden fStuhlverstopf .),
veraltete Beinleiden , Krampfadern u. andere
chronischo Leiden . Viele nachweisbare Heil¬
erfolge . „ ldnlf «b » (l , ‘i Naturhoilonstslt,

jetzt Friedtlt >•«tranne <6 ®.
Direktion : A. Osiaianu>

Reichsbank-Giro-Conto. Telephon 560.r «.
zy Wiesbaden»

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

—

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk. 300.—, gegen 1li-  und ganz¬

jährige Kündigung zu 31/a °/o verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 3 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wecbsel -Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In-,
auch Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Safes
unter Selhstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren von S . .7. Arnheim , Merlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro .Jahr.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. F 402

Wiesbadener Schützen-Verein.
E . v.

Samstag , den 5. Mai , abends 8 1/* NHr, findet
Wintergarten des „Rhein -Hotei " eine

autzerorventliche
General-Bersammlnng

statt und bitten wir um recht zahlreiches Erscheinen.
Tagesordnung:

1. Eventuell zu stellende Anträge für den Verbandstag in Mainz und den Bundes
in München.

2. Wahl von je 6 Delegierten und 6 Ersatzmännern für den Verbandstag in Ma
und den Bundestag in München.

3. Aeuderuug der Satzungen.
4. Wahl der Gabenkommissionfür den Einkauf der Ehrengaben für München und ■

das Sommer-Preisschicßen. F 4
5. Verschiedenes.

Mit Schützengtuß! Der Vorstand.

. *#

Spezial "Haus
für Passementrie

und Isbelposamente.

%

1

Gustav Gottschulh,
Gegr. 1876.

Inh. Fritz Gottachftlk,

KircbgaMe LA- Tel. 784.

um
für die

Frühjahr '-' Saison
in

Brsfera, Spitzen, Trm, Kispfen, Gärteln.

rNervenleiden,
Neurasthenie , Hysterie,

Angstzustände , Neuralgien,
Nervenschmerzan , Ischias etc .,
Schlaflosigkeit , Kopfschmerz .,
Lähmungen , Schreibkrampf , Muskelschwund,

Schwächezuständc.
Sexuelle Nervenzerrüttungen , diskrete Leiden.

Franea - S* rti -lilicitcn.
Viele n « >hweisharc Heilerfolge,
n  ldolfebad ‘S Naturheilanetalt . Friedrioh-
strasse A®. Direktion : A . Darmaoa,

Uaff. Geflügelzucht.
Legehühner

abzugeben. B -Kclluug Erbacherstr . 3, Part.

8 Wein -Ausverkauf

1 Keh . Kuppel
(Gegr . 1878 .)

3 Bureau nur Bisirclrins 24.
Telephon 1681.

Früher , jetzt.
Preis ’Preis 1

inkl . Flasche I

H i Brindisi , rot , itaL . . . —.80 - .60
W , 5 « mastra , rot , « . . . 1- - .75
M »-VHe- d,kC , rot , franz. — .90 —.60
W ain ( Juüen , rot , < . 1.20 —.80
W ' » Ent Gmiliom , rot , < , , 1.50 —.90
W dient . Lcovilic , rot , « . 1.80 1.25
W ( ’l a ! . Wnrsoue , rot , < . 2.20 1.60

f nge ’lsciincr , rot . . . 1.— - .70
W Affen «iialer , rot. 1.20 —.90
W O »»«•räocc ' lieinier , rot . 1.40 1.—

HP Horcher , weiss . . . . . - .90 —.60
A Winkler , weiss . . . . 1.— - .70

Erbiieber , weiss . . . . . 1.20 - .80
Gelienlieimer , weiss . . , 1B0 —.90
iianent !•al er , weiss . . . 1.60 1.—
Hädesheimer Berg . . . 2.— 1.20
Hocltlrelmer Rerg . . , 2.30 1.60

im Brmm -Iierjrer , Moselw . . . - .90 - .60
35e ! t inger,MoselWiSch .Tischw. 1.— —.70
Joiephaldirer , Moselw. . 12ö —.80
Verzi | -er , s. f. Mosahr . . . 1.50 1-
Frdener , s. f. Moselw ., Orig. 1.60 1.10
Samoa. 1.— —.70
8a »» «, fst . alter . . . . 1.50 1.—
Sherry , trocken. 1.60 L10
Sherry , sehr alt. 2.20 1.60

ßg Portwein , roter . . . . 2.— 1.20
Portwein , fst . alter . . . 2.50 1.50
Kinn , alter. 2.— 1.20
SK» hi,  sehr alt , 3 Stern . . , 2.50 1.60
Rntn , y.  Jamaica. 8L5 2.40

jjr  Hain , Jamaica , hoehfem . . 4.— 3.—
^ .4 rar , feiner alter. 2.70 2.-

Ara « . Batavia , hochfein . , 4 — 3.—
Co « mar , d., 2 Stern . . . . 2.— 1.30

^ Cognac , d., 3 Stern . . . . 2.50 1.60
gi Coxntic vieuic. 3 — 2.—
H S' egrmar fine Champagne . 4.— 2.60
A Cognar , Original , fine

Champagne 1886 . . . . . 4.80 3A0

SISsar es. Ekwxe Zeit. 1

Iss Muriss« rts Kant
bedarf besonderer
Päege . Die Hant-
f»ken am Hals , den
Beinen eto. müssen
tä glich sorgfältig ge¬
waschen , gut ab-
getrocknst nnd ein-
gepudert werden.

Fata Aeina

\v\
% Kirawaren»

( ^ 1075 f  ™

^ z. Wäschenu. Büzetn w:rv an-
zenomw.cn u. unter chlorrrcier

ist der Pnder , den eine sorgsame Mutier für ihr
Kind wählen wird , denn er wirkt ontzüadungs-
widrig und antiseptisoh , backt in den Hautfalfen
nicht ■zusammen , kühlt und erfrischt die Haut.

Ion den tcrzlen empfohlen.
Preis ffi® Pf.

:Apotheker Kinnes Flora -Drog ., Grosse
Burgstrasse 5, läaclte &  y , Taunus¬
strasse . (Na 1618) F149

wenden sich in d-skr. An»
Damen

il.  saa an den Tazbl .-Berla - .

gclcqenh. an gewiÄsnhafie
son. Off. unter

k. fäifit LrMtSk » MM. .... v ' ... . .. ' Betzandluni u. « e'nutinngb. Steiev« bei ioli&citt
te«rb-u büilg und gew,fientz«It auegesuqrt. Nah. l greife besorgt. DiesJbe« . aut Verlangen adgeh.
Aortstratze4, 3 rechts. t Frau Schachtstr. 22, Vvh. 1. Et.

!lcra . ‘,*
j Herzuntersuchu -. g m.Röntgen-
{ strahlen und Orthodisgraph,
S Dreiph . sinussoidalo Wechsel-
ä strorabäder (nach Dr . Smith ),

Oszillationstherapie.
I . , .̂ doir #l)» d “ , B’ ris ' drärlistrasse A®.

Best eingerichtete Lichtheilanstalt am Platze.
Direktion ; Jk.  iSarinaun.

+

L j
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Wem -Versteigerung
ZU Eltville iw MhemWU.

Montag, den 7. Mar l. I », nachm. 12'/- Uhr, gelangen in der „Burg Craß" zu Eltville
S2/2 Stück ,O«Ssr Ranenthaler

«nd 8/2 l »©4ct „
V: Gewächse dcS

Kimmsfschen Weinguts
zu Raurnthal , zum Ausgebot.

^ a Wllg«MLin«NPeobetagZ. Mai im Kelternhause des Versteigerers zu Rauenthal, sowie am
Lage der Berstcrgerung, vormittags von 10—11 '/- Uhr, im Versteigerungslokal. (No.2SS8) F31

Z vortmuncZen Union-Brauerei,
Aktien -Gesellschaft.

Grösste Braaaereä Westfalens.
Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

jnachen , dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Karl Baer , Biergrossiiandlung,
Ad #lfstras *e 1©, Wiesbaden,

übertragen haben . — Derselbe hat stets
helles la Dortmunder Union-Export-lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz , ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt , auf Lager . jg'

Flaschenbier -Niederlage : Ernst Antenrieth , Oranienstr . 33. W

Alle Gartengeräte,
,afö: Spaten , Rechen, Hachen, Schaufeln , Dung-
gabeln , Krappen re., sowie verzinkte Draht¬
geflechte empfiehlt billigst 631

Fraaz lflassifter 9
_Wellritzstrafte 6.

”:cV i»f \ V

Sanz umsonst
CTpIt debes eine gutgehende Herren - oder Damen -Remontoir -Uhr , welches 400 leere
Schachteln von Gloth « gemahlener Kernseife an den Fabrikanten I . Gioth , Hanau.
einsendet. Zu haben 1» alle » einschlägigen Geschäften.

MSM « » . aller Art
für Kinder uad Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfiisse , X-Beine, O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knie- und Hüftstütz-
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Fassens

und Erfolges angefertigt . 1159

Telephon
227. I®. A.  Sfoss. Taunusstr.

2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art

Mein! Men!örekster-fboiiofraph.
Neueste lautsprechende Konstruktion.

Vertreter : ES. Sienscli , Oranienstrasse 62.
Den Herren Restaurateuren, Gartenlokalbesitzern, Interessenten und Liebhabern bestens

empfohlen. — Kostenlose Vorführung jederzeit. Hach auswärts gegen Erstattung der
Transportkosten. Vorherige Anmeldung erwünscht.

Ausverkauf
wegen Aufgabe einzelner Artikel der
Cialaiiieriewareii -Abteiliing

ti 'e'd 0nteiftd [ ermässigtenzu
Preisen. ML Belitz,

IS Ellenbogengasse 13.
1252

Cy linder --Steg --Decke
Systeara Herbst , a

schalle und feuersicher.schwamm
Ausführung durch

M Stechen brennet *, Luisenstrasse 22, 391

PI © IjfBfft- und Sennen -lIlUler
Sanatorium &tegfrled,

IfierjstaAep WM  2t Nwd erötsi &et
in erheblich vergrösserten und getrennten Herren - und Damen -Luftparks . Neu erbaut : eine staub¬
freie und heizbare Halle für Heilgymnastik . Erfrischende Höhenlage für Nervöse und Erholungs¬
bedürftige . Alle Medizin, und elektr . Kur - Bäder , Heissluftbehandlung nach Prof . Bier.
Knrpension von 6 Mk. an . Prospekte gratis.

©r . © r . Stehr.

Engels Weine,
bekannt und beliebt wegen ihrer ausgezeichneten Qnalität und Preis wiirdigLeit,

sind in Wiesbaden durch folgende Geschäfte zu Originalpreisen zu beziehen:
Albrechtetrasse 3, A. Kriessing.
Bismarck-Ring 8, G. Felde.
Bleichstrasso 29, A. Sanerzapf.
Blücherstrasse 1, Jak . Melbig.
Dofcheimeratr. 72, W. Fischer.
Eigenheim 1, Fr . A. Sendhoff.

Friedrichstrasse 7, Th. Böttgen.
Feldstrasse 22, Fr . Müller.
Grseisenaustrasse19, A. Recht.
Kais.-Friedr.-R. 52, F. Böttcher.
Luisenstrasse 17, J . Meuser.
Mainzerstrasse 52, Ifcli. Becker.

Oranienstrasse 21, E. Malis.
Philippsberg, Ph . Sättig.
Platterstrasse 48, J . Lamboy
Rheinganerstr .14, Joh .Sehwieck.
Rheinstrasse 68, H. Neef.
Riehlstrasse 3, H. Bund.

Rheinstrasse, E. Diefenbach.
Rüdeshoimerstrasse 9, J . Stock.
Röderstrasse 27, rh . Kissel.
Roonstrasse 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. G<5tz.
Seerobenstrasse 19, W. A. KOiil.

Als ganz besonders preiswert empfehle ich folgende Sorten:
Mein-Weine.

*/i Fl. ohne Glas
Tischwein . -t . . —.60
Bodenheimer . . . —,70
Erbacher Riesling . . 1.—
Rüciesheimer . . . 1.10
Hochheimer Hölle . . 1.50

fesi-lefee.
Trabener .
Zeltinger .
Piesporter
Josefshofer

V, Fl. ohne Glas
. . —.70

. . . 1.—

. . . 1.10

. . . 1.50

M Wns.
1Ji Fl . ohne Glas

Ahrbleichert . . . . 1 .—
ingeiheimer . . . . 1 -10
Listrac. 1-~
Hedoc . . . . . . 1 -20
St. Esiepha . . . . 1A0

Flaschen werden zu 10 Pf. das Stück berechnst und zum gleichen Preise zurückgenommen.
WF * lieber Weine höherer Preislage verlangen Sie bitte Preisliste.

BSamgst-
CreseBäftJ

Tamrasstrasse
12. 14, 16.

Telephon Mo. 53
und 620.

Angast Engel-Wiesladen
Königlicher Hsflieferant.

IKHiaie:
Wühelmstr. 2,
Ecke Rlieinstr.

Tel. Ko. 888.

1036

Köpfte
darf der K and wurm nicht
fortgahen, sonst war die Mühe
vergebens. Sicher und ab¬
solut unschädlich beseitigt
den Bandwurm und sonstige Ein¬
geweidewürmer die ges. gesch.
Wurm-Pasta „ Curhitin “ aus
präp . franz. Kürhiskemen. für
E&iinder leicht zu nehmen,
80 Pf. SEMr BSrw achseme

zu Alk. 1.50 und 2.50.
Allein echt im 746

Kneipp - Haiis,
tlheiwgtrnmue Stt.

Erster Maisang
Matjes-Heringe

Stück 10 Pf.
heute eingetroffen.ULiMdLMonsum, 1250
31 Metzgersasse 31 , nächst der Golvgaffs.

Künftl . ZKhrre
von 2 Mk. an , Umarbeiten von 1 Mk. an

per Zahn , Reparaturen von 1 Mk. an.
Plomben , Zahnziehen billigst.

Amerika«. Zahnpraxis Union,
Inh . c . stiinä «-. Langgafse 4 , 1 St.

ütuntolm
teilt ich briefliL gerne
and aaentgrlilich .mit,
was mich von qaaivollen
Magenbefchwerdr» und
Magenkrämpfen befreit
hat. FxrurL. Woekl, Qner-
straßrd, Göppingen, Würit.

Ham-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocken, Elemente, Draht,
Druckknöpfe re: zum Selbstmontieren
billigst bei D . I ’ ii . Korner , Optiker,
Marktstr . 14, am Schloßplatz . 666
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ieüsi
noch wie anno dazumal tagelang auf dem Waschbrett sich abzuquälen und die Wäsche
aufzuarbeiten , oder aber sich mit einer der zahlreichen , teuren , komplizierten und doch

unvollkommenen Waschmaschinen zu behelfen so gut und schlecht es eben geht . == ===

Die einzio- richtige Methode der 'Waschereinigung war die „mit der Hand“ (ohne Waschbrett ) und heute ist es die „Welt-
wuiad ©r“ Waschmas chine , denn diese ist die einzige Maschine, -welche die Wäsche, ohne anzugreifen, auf natürliche
Weise_ wie mit der Hand — reinigt und diejenige Maschine, auf welcher sich jedes Nachwaschen mit der Hand erübrigt;

ßß
“Welt wunder“

ist deshalb anerkannt die beste and billigste Waschmasch i ne ! rnVA W- VA zr/iSAVT. rfrsJKVX ~1Azrnzfn ?m
Preis Mk . 16 .— und Hk . 27 .50 . ’̂ fßS

ssesei  Auszeichnungen 1905: 2 Grand Prix , i Ehrendiplom , 6 goldene Medaillen.

borgen Dienstag, 4—6 Ohr:
Pr @fe©®Was ©li©M« Erteil Stephan,

Aiissteuer-Majrazin für'Hans nnd Küche. 1370

Wir haben
und Stichen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei*

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LanggaSSC 16 , I. und II. St.
Geöffnet von 9 —

und 3
ß

_1 i Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
—6 | Uhr; 3 Sonntags geschlossen.

Telefon 51.

Pfeiffer &Co,
. Bankgeschäft.

■

Webergasse 8.

yenkiie«i»«ii«« Kleiderstoffen und Wasehstoflen
bei grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen.

r , . neue Gewebe, alle Farbentöne , ßfi Df
Einfarbige btOtre, Meter Mk. 3.50,2.50, i.soms n.
Uni schwarze und weisse Stofe,

„„ gute Qualitäten i. . 11» bi, .
_ . ’ _ _ kariert u . gestreift,Snhwarz -weisse OtOTlG, grösste Neuheit der Pf

Meter Mk. 2.70, 2.40, 1.50 bis IV *«Saison .
. . E 130 —100 zm breit , herrenstoffartige 1 Q fl

KOStirniStOTfe, Bindungen,Mtr.Mk.4.- ,3.50,2.50 bin
Wolleneu. halbseidene Voilesu. Eoliennes

und Grenadine, 1.50.
Blusen-Karos und Streifen LÄS

„ “ . Qualitäten . . ■ Meter Mt . 1.75, 1.50 bis
Auswahl , nur 0g p | 7

üfhlCCf &i Jn imitiert , aparte neue Dessins, in enormer Ort Df
IVIUOoUiIlbj Auswahl . . . . Meter 60, 50, 40 bis wU TT.
^CUrshl #!* neue Karos und Streifen , fjir
ÄnöfisiyI , Meter 90, 75, 60 bis öö Fi.
EH3llG£ oliin re' ne  Wolle , bell und dunkel gemustert , in "7C 04^
g«aisooCllii 7 grösster Auswahl . . Meter 1.20 1.— bis / ö -f T.grösster Auswahl .

weiss und gemustert,Batiste,
Seiden-Batiste,
Organdys, Satins

Meter 1. . 75 bis
za. 120 zm breit , weiss u. farbig,

Meter 1.20, 1.— bis

Meter 1.— bis

40 Pf.
80 Pf.
60 Pf.

Praktische baumwollene Hauskleiderstoffe,
120—90 breit , ungeheure Auswahl in Streifen u. Karos , fi  C

Meter 90, 80, 70 bis *rö FT.

Im  relchlialti ^ st ;©i# Auswahl enorm billig *.

Mp Mlier
137 tA
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Ksnigl. Prsutz.
Klaffen-Lotterie.

Zu der vom 7.—Bt . Mai cr . dauernden
' Ziehung der 8. Klaffe 214 . Lotterie (Hanpi-
jkljuis ^) find noch einiae Lose abzuaeben.

Wiesbaden. Kgl. Lotterie-Einnahme:
Avettzeivstratze?» v. _

E . V.
Harrptfitr Berlin SW . G8.

Ortsgruppe Wiesbaden.
Dienstag , den 1. Mai 1866:

MM deZ eügliBm Kursiis
abends S1/* Uhr, TSchterschUle , Echlotzplatz.

Auch Nichtmitgliederkönnen teilnehmen.
Preis für Wchtmitgliedcr 4Rk . per Monat.

Anfragen sind zu richten an die Vorsteherin
. fMulein '.HSnha . Oranienstraste 53.

f&SF  Lellülder zu verkaufen . Gefl. Off-
unter SL. an den Tagbl.-Verlag.

EO Zentner Thür . Samen -Kartoffel«
(Prof . Merker), ff, zu verkaufen

Dotzheim » Wilhelmstraße 29, 1.

Eisen, Lumpen, Knochen, Flaschen,
Metall k. u. h. ab S>. Arn « 1«t , Aaistr . 10.
Güter - Agentur Pl »« ig vei Kreuzuum»

kosten!. Vermittlung, reelle Anaeb, In Exist.:
Obst- u. Geflügelp., b Morg. m. tzs, echt. Nahr.-
Sitz, b. Kreuz«, für 16,000 jßlf.  b . 3000 Anz.
z. vk. ; Flott . GasthS, gr. Gart , Saal , bed. Ums,
Krersft. Alzey, f. 48,000 Mk. bet 8000 Anz. % vk. :
Ia Metzgereim. HS, Kreuz«, f. 17,000 Mk. bei
3000 Anz. zu vk. ; Wirtsch. ev. Kaffeerest, f. Lok.
m. Sälck, KreiSst. Alzey, f. 22,öf‘0 Mk. b. 3080
Anz. zu vk.; Gasth. Kreuzn, 15.000 Mk. Ums. f.
30,000 Mk. b. kt. Anz. zu vk. ; 3 la. Bäck. w. T.
Rüdesheim a. Rh, Alzey, Kreuznach û verk.

Reitpferds
brnittis Stute , 6-jähr „ Trakehner (Pedegree),
trnppenfromm, 1- n. 2-spännig gefavren, scheusrei,
zu verkaufen Zimmermaunstraße i,  Part , links.

Meiderschr. lö , Küchenschr. 20, Vertiko 45,
6 Eichen-Stühle a 6. Adlerstraße 49, 2. Hth. P.

Zwei Tafelwagen, eis. Bettst. m. Matr .»Kinder«
bettfi. mit Matr , Tisch b.  zu vk. Keüerstr. 11,P . r.

Oriq.-lF.-Masch. zu verk. Herderstr. 27, P . r.
Zu verk. : 1 solid gebauter sch. russisch. Kinder¬

wagen auf hohen Federn u. mit doppeltem Schutz¬
dach, 2 Badhfiühle, 1 Laufkorb, 2 aepolst. Sessel.
20 messiug. Treppenläuferstangen Kheinitr. 89, 2.

MivatkapiLal
von K0- «0M0 Mk . ist auf 1. Hypottz . » wohl

auch auf gute 2. HWoth. aurzuMheu . Offerten
erbeten u. FÄ4 an den Taqbl.-Verlag.Ltti»derwnge »r für 5 Mk. und tsife»

mit Käfig für 6 Mk. zu v. Rüdesheimerstr. 22, D.

15,0 # - 18, ( » 0 Mk.
als gute 2. Hypothek sofort auszuleihen. Off.
unter ll" . s « » an den Tagbl .-Verlag.

PIT J « fol »e baulicher MrÄKeritt »«
werden spottbillig abgegeben Wetiritzstratze 4 .3:
1 großes Hoftor, 2 Stautüren , 1 Krippe, 2 bis 3
Waffersteine, 2 Erkerrahmen mit Rollläden, 1Laden¬
türe, Balken, Back» und Pflastersteine, 2 Polster¬
türen, 1 Füllofen re.

Ut  20,000 Mk. an 2. Stelle per sofort oder
später zu vergeben. Gefl. Offerten u. <üt.
an den Tagbl .-Verlag erbeten.Frnnrenstr. 17 eine Grube Pfrrdemrst z. vk.'

Fpemden 'Veezeichnis,

15—20,69 ® « k.
als 2. Hypothek auf ein sehr gutes Obiekt

sokort aufzunehmen gesucht. Agent zwecklos.
. Offerten unter or. W . D. pofil. BiAnarckrmg

erbeten. _ _ _____
Von nobt. diskret. Hand 100 Mk. zu leihen

gesucht. Rückg. nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten
unter W. a » an den Tagbl .-Verlag.__

Israelitische Herren u. Damen erhalten guten
Mittags - tu Aveudtisch Michelsberg 26, 1.

empf. sich in u. außer dem
_ Hause. BiSmarckring 31, H.

Hüte w. eleg. garniert Oranie nstr. 37, G. P . r.
RremdeuwäsKe w. übern. RS dersir . 41,3.

- bestens. Bleich-

Uneikilii

Märrikurs
straße 15 a , 1.

empfiehlt sich
Sprechzeit von 10—12 u. 3—6.

Wlirenologiu
A . 777 .

Bitte Brief abholen. _

$atanl
al. f. D . aufgehob. —

küm. D.
Der. alt.

nicht u. m.,
Sch. wurd. v.

Enransfelt Di. Almud. Burehard, Klm., Petersburg.
Hotel Adler Baihaas zur Krone. Schneider, Fr . Ingen., Cassel.
1__— Merres , Apotheker, Glauchau.
Agir. Eikoff, Fr . m. T., Bochum. — Frowein , Fahr . m. Fr.,

Elberfeld. — Sterbt , Kfm. in. Fr ., Bradford.
Belgischer Hof. Falkenberg , Fr . in. Töcht., Hamburg.
JJeüevne. Falkenberg, Fabrikdirektor , Riga.
Hotel Bender. Ivleinkopf, Rent , Gr.-Gerau. — Saal, Bankier
j im. T, Weimar.
Schwarzer Bock. Schilling, Fabrikbes. m. Fr ., Suhl. — Kos-

minsky, Kfm., London. — Süsser , Kfm. m. Fr., Frankfurt.
— Wonns , Fr . Reut., Luxemburg . — Roderich, Frl ., Brüssel.
— Milz, Fr . Rent. m. Kindern, Brüssel. — Henneberg, Ing.
in. Fr ., Berlin.

«Zwei Böcke, Stolze, Frl ., Bonn. — Gerlinger, Apotheker m.
Fr ., Bonn. — Pieper, Rent . m. Fr ., Charlottenburg.

Branbach. Lehmann , Fr ., Königsberg. — Janssen , Rent ., Neu¬
strelitz. .— Springefehlt, Fr . Rent ., Berlin. — Kost, Neu¬
strelitz.

;Hotel Buchmann. Richter , Rent . m. Fr ., Königsberg.
Hotel und Ballhaus Continental. Bayer, Fr . Baumeister, Berlin.

•— Peucer, Oberlandesger.-Rat, Dr., Kolmar. — Reckleben,
Gntsbes, Langenweddigen. — Tochos, Ingen., Brüssel.

Dahlheim. Zeshlin, Fr ., Berlin. — Abrahams, Hauptm., Hel¬
singör. — Hoyrup, Hauptm., Hclsingör.

DißtesmriiMe. Dressier, Kfm., Wilna.
jEinhorn. Kleinfelder, Kfm,, Göppingen. ■— Liebscher, Kfm.,

Weida. — Weil, Kim., Landau . — Kreyerfelü, Kfm., Amster-
\ dam. .— Günther, Kfm., Berlin. — Berihram, Kfm., Cöln. —

Bettmann , Kfm., Fürth . — Germann, Kfm., Glauchau. —
Dähn, Kfm., Hamburg. — Rosenthaler , Kfm., Cöln. — Haas,
Kfm., GöIil

Eisenhalm-Hotel. Vogel, Phil., Essen. — Hynitzoch, Kfm.,
Leipzig. — Schmidt, Buchhändler , Düsseldorf. — Groihe,
Ziegeleibes., Netzen. •— Dautzenberg , Kfm. in. Fr., Aachen.
— Ritter, Frl ., Potsdam . — Voss, Kfm., Barmen . — Keller,
Ing. m. Tocht., Chemnitz. — Sadowski, Fr ., IJilikallen. —
Neumann, m. Fr ., Berlin. — Grossmann, Kfm., Berlin. —
Rouge, Kfm., Genf. — Evers, Fahr., Berlin.

Englischer Hof. Becker, Kfm,., Dresden. — Tuchler, Kfm.,
Berlin. — Saalfelder, Fr . Direktor m. Tocht., Berlin. —
Loewenthal , Kfm. m. Fr ., Laupheim.

Erbprinz . Fetscher , München. — Manela, Fahr ., Warschau.
— Hülsmann, Kfm., Bonn. —- Neubest, Agent, Frankfurt . —
Dorsehly, Augsburg.

Europäischer Hof. Grabowsky, Kfm., Cöln. — Beckmann,
Klm., Frankfurt . — Bergei, Kfm., Frankfurt . — Rehbock.
Kfm., Gotha. — Dehnert, Rent. in. Fr ., Mittweida. — Dappert,
Kfm., Dresden. — MendLe, Klm., München. ■— Herrmann,
Brauereidirektor m. Fr ., Berlin.

Sanatorium Friediichsliöhe. Vierbaum, Essen-Rüttenscheid.
:Hoiel FfirsteaiioJ. Gnauck-IIummitsch, Fr . m. Kind u. Gouv,

Chemnitz. — Huirmütsch, Fr . Oberst, Dresden. -— Fritzsche,
Miltitz, Rittergutsbes, Miltitz b. Leipzig.

Hotel Fuhr. Rodewald, Fahr ., Bannen . — Langenau , Kfm.,
Leipzig. — Lohfener, Fr ., Berlin. — Ilgen, Fr . Rent ., Berlin.
— Kiesel, Freiburg i. Br.

C18j.tr Wald. Bernstein , Kfm., Berlin. — Strauhs , Ivfm.,
Berlin. — Rappaport , Kfm., Berlin. .— Demmler, Kfm., Berlin.
— Quas, Fr ., Berlin. — Fümkorn , Kfm., Berlin. — Goetjes,
Kfm. in. Fr ., Berlin. -— Loewengard, Kfm., Berlin.— Stattrop,
Kfm., Berlin. •— Oswald, Kfm., Berlin. — Rößler, Kfm.,
Berlin. — Loescher, Kfm., Dresden. — Zollitsch, Kfm.,
Elberfeld. — Kirchberger, Kfm., Annaberg. — Meyer, Kfm.,
München. — Althoff, Kfm,., Zweibrücken. -— Rügeriberg,
Kfm., Cöln. — Neuber, Kfm., Barmen. — Wagner, Kfm,,
Frankfurt — Schaufler, Kfm., Stuttgart . — Küpper, Kfm.
m. Fr., Duisburg. — Gerritzen, Kfm., Krefeld. — Meyer,
Kfm., Kochendorf. — Schulz, Kfm., Hannover . — Boldt,
Kfm., Frankfurt . — Seegor, Bauführer in. Fr ., Essen . —
Mathis, Ingen, m. Fr., Gebweiler. — Meyer, Kfm., Mann¬
heim. — Meyer, Kfm,, Selb. — Kornhardt , Kfm., Karlsruhe.
.— Vfolff, Kfm., Cöln. — Pfisterer , Chemiker, München. —•
Wittgenstein, Kfm., Brüssel . — Schneller, Kfm. m. Fr.,
Solingen. — Kriegter, Frl ., Stettin . — Rettig, Kfm, Düssel¬
dorf.

Happst Götz, Kfm., Breslau. •— Reuter , Kfm. m. Fr ., Nixdorf.
— Schlott, Kfm., Kiel. — Metzler, Ivfm., Essen.

Hotel Prinz Heinrich, Kirberg, Lehrer, Elberfeld. .— Vollmer,
Hotelbes. m. Fr., Dieringhausen.

Hotd Kofeensollerm. van Andel-Smith, Fr ., Gornichen. — van
Andel, Fr., Gornichen. — Katzenstein , Bank., Bielefeld.

Viel Jahreszeiten . Ygberg, Stockholm. — Stein, Berlin. —
Henle, Er. Rent., Haag. —- Leuwgren, Stockholm. — van der
Hegge Zynen, Fr . Rent ., Utrecht. — Hranitzky, Fr. Rent . m.
Bei , Berlin. — de Vos vsn Nederveen Cappel, Fr., Velp. —
Enschede, Frl ., Velp. — Enscheidö, Fr . Rent ., Velp.

Hotel Impdrial. Dolk-Viruly, Fr ., Haag. — I)olk, Rechtsanw,
Dr-, Haag. —• Gerlach-Dolk, Fr ., Haag. — Kosters, Direktor,
Hamburg. — Weinberg, Kfm. m. Fr ., Castrop. — Putziger,
Er., Berlin. — Nadelmann, Fr ., Berlin.

Kaiser Friedrich. Soden, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Ilaltwoss,
Frl ., Breslau.

SssSun » nun Kochhnmasa . Kaiser, Eisenb.-Sekretär, Brom¬
berg.

Käöüscher Hof. Schmidt, Fahr . m. Fr ., Reichenbach.
Kranz. Glantz, Fr ., Gr. Kelle. — Mündel, Apotheker m. Fr.,

Blasewitz.
firiöenes Kreuz. Albrecht, Marienwerder. — Buchhorn, Fr .,

Dt. Eylau. — Friese , Kim. m. T., Berlin.
MeiLs Lilien. Lückerath, Baumeister m. Fr .. Berlin.

Heiropola u. Monopol. Stückler, Kfm., Hamburg. — Marthiele-
wicz, Rent ., Warschau . —• Hermuth, Ivfm,, Heidelberg. •—
Henkel, Reut., Düsseldorf. — Osieck, Kfm. m. Fr., Amster¬
dam. — Stein, Kfm., Stettin . — Cherry, Rent., Homburg v.
d. H. —- Sponnagel, Fabrikbes ., Berlin. — Marks, Kfm.,
Cöln. — Wülfing, Rent., Coblenz. — Noetzel, Fr. Rent . m.
Kind u. Bed., Moskau. — Herzog, Kim., Berlin. — Flörs¬
heim, Fr. Rent ., Düsseldorf. — Hilpert, Rent ., Nürnberg. —
Königs, Fr . Rent . m. Gesellschaft., Krefeld. — Model, Frl .,
Krefeld. — Horchberger, Kfm., Stuttgart . — Reuther , Kfm.
m. Fr ., Aachen.

Hotel Nassau. Auer, Rent. m. F., Iserlohn . — Koch, Frl .,
Iserlohn . — Schöller, Konlm.-Rat m. F., Gouvem. u. Bed.,
Düren. — Schöller, m. F., Düren. •— Welpmann , Frl.,
Düren. — V. Kramer, Bankier m. F., Budapest . — Schöller,
Rent . in. Fr ., Düren. — Schoeller, Rent . in . F ., Düren. —
Schneller, Rent. m. F. u. Bed., Düren. — Kleyn van Willigen,
m. Fr., Haag. — Faber, Bremen. — Stern, San.-Rat, Dr„
Berlin. — v. Zimmermann, Gen.-Major m. Fr., Oldenburg.
— Rocholl, Reut ., Radevormwald. — Sinsen , Großkim.,
Kopenhagen. — Lenstor , Rent. m. Fr ., Berlin. — Trott, Rent.
m. Fr., New York.

National. Thompson, Kfm., London . — Frenkel, Fr ., Kopen¬
hagen. — Hulanitzka, Fr . m. T., Kiew. — Hunt, Fr . m, T.,
Chelsea. — Himmelreich, Rent ., Meiningen. — Weißen¬
berger, Kfm., Wien.

Luftkurort Nerobeig. Blydenstein, Bank., Dt., m . F. u. Bed.,
Amsterdam.

Palast -Hotel. Himmelmann, Rent . m. Fr., Fröndenburg . —-
Heüveldop, jun ., Emsdetten. — Neuendorff, Fr ., Marazion.
— Lenk, Rent., Lengenfeld. — Heüveldop, Fahr . m. Er.,
Emsdetten. — Iloifmann, m. Fr., Berlin. — Prenzlau , Fr . m.
Kind, Berlin.

Hotel du Parc u. Bristol. Saastamoinen , Komm.-Rat, Kuopio.
— Saastamoinen , Stud. ph.il., Kuopio.

Faiisssr Hof. v. Salisch, Oberst m. Fr., Görlitz. — Weinzweig,
Fr ., Leipzig. •— Weinstein , Fr . Dr., Leipzig. — Krämer, Fr .,
Frankfurt . — Fleischhauer , Fr . Rent ., Eisenach. — Humper-
dinck, Fr ., Frankfurt . — Gothmann, Fr. Rent ., Eisenach.

Feiersbarg . Braun, Dr. med. m. Fr., Weida. — Schamberger,
2 Frl., Heidelberg. — Pychlau , Fr . Rent . m. Bed., Riga. —
Elmanion, Dr. med., Heidelberg.

Pfalz*! Hof. Simon, Frl., Lippoldsberg. — Schäfer, Kfm.,
Flacht.

2 uz neuen Post. Schweitzer, Trier. — Schrumpf, Langensalza.
— Bach, Oberlauken.

QaeUentiof. Schultz, Kfm. m. Fr., Worms.
Hold Önisisana. Willenz, Rechtsanw., Dr. jur., m. Fr., Odessa.

— Trascnster , Fr . Rent ., Lüttich. — Wilmsen, Frl . Rent .,
Krefeld. — Iteym, Frl. Rent ., Potsdam. — Schükker, Rent.
m. Fr, , Berlin.

Reichspost. Rosenberg, Kfm. in. Fr ., Dortmund. — Katten-
husch, Kfm., Almendorf.

Bhora-HetaL Cripps, Fr ., Cirencester. ■— van Bylandt, Gräfin
in. Bed,, Haag. — Ribbentrop, Amtsrat, Schemeki. — .Wrede,
Oberleut., Schwanebeck. — Schräder , m. Fr ., Bonn. — de
Faliamit . Baronesse m. Bed., Amheim. — Knecht, Dr. med.,
Bad Liebenstein. — Kempe, Stud., Marburg.

Hotel Lies:, Witt, Fr . Gutsbes., Schwesij.
Mim » Etiol «. FensitiB. Schuch, Frl ., Langfuhr . — Opper¬

mann , Fr . Bauinspektor , Dt. Eylau. — Oppermann, Fr.
Direktor, Langfuhr . — Moses, Kfm,, Saarlouis. — Friedlich,
Fr . Bürgermeister, St. Wendel. — Marschall, Fr . m. T., St.
Wendel.

BSaaerbatL Protzfeld, New York. — Seil, Fr ., Flensburg . —
v. SeutcheTsky, Fr !„ Golovino. — Juzi , Fr . Bankdirektor, Gr.-
Lichterfelde. . Daevel, Kommerzienrat m. Fr., Kiel. —
Zoiccovivitsch, Montreux. — Laun, Rent., Meiningen. —
Kemper, Rent , Charlottenburg.

Hotel Bose. Holtmann, Fr . Major m. Farn. u. Gouv, Berlin. —
Rickmers, Frl , Dramen. — Rickmers, Fr. m. Red, Bremen.
— Robertson, Frl , London. — Günther, Frl, London . —
Günther, m. Fr, London . — Fischer, Fr , Freienhagen . —
Frhr . v. Rössing, Oberhausmarschall m. Fr , Oldenburg. —
I-Iorney, Oberst m. Fr, Schweden. — van Hoboken - van
Oud'elande, m. Fr , Haag. — Wentholt , Fr , Maastricht. —
Albery, Fr . m. Bed, London. — Eaton, Fr. m. Bed, London.
Eaton, London. — Philipse-de Kempenar, m. Fr, Haarlem.

Hotel Royal. Corrie, Rent . m. 2 Töcht, London . — Kyhnö,
Frl, Kopenhagen: — Kyhnö, Fr . Konsul, Kopenhagen.

Hotel Sächsischer Hof. Wirssmann , Frl, Aschaffenburg.
Savoy-HoieL Kinelovska, Rent. in. Farn, Moskau.
Echij.tzenb.of. Menzel, Kfm, Frankfurt a. 0 . — Beyer, Ritter-

gutsbes. m. Fr , Malzkow.
Schwetnsharg. Schmitz, Kfm, Cöln. — Schwarzkopf, Dr,

Hamburg. — Anke, Kfm, Frankenberg . — Scheepers, Kfm,
Essen. •— Kempner, Kfm, Fulda. — Geisbusch, m. Fr,
Mayen. — Hinnesbeck, Gand, med, Kray. — Biegl, Fr . Dr,
Essen.

Spiegel. Johannsen , Kfm, Ivrolzen.
Zum goldenen Slera . Wagenheuser , München. —- Herz, Kfm,

Klowascho. — Rubin, Kfm, Warschau . — Dust, Fr,
Potsdam. — Hoppe, Frl, Glienicke.

Tamrisäusei. Fel fing, Kfm, Kleinschwalbacb. — Hahn, Kfm,
Ludwigsburg. — Beger, Kfm. in. Fr , Pirna . — Fischer,
Kfm, Düsseldorf. — Seiber, Sekreter m. Fr, Herborn. —
Friebert , Metz. — Meder, Fr , Frankfurt . — Menrer, Dir,
Heidelberg. — Bertram, Kfm. 'm. Fr , Remagen. — Boer,
Prof. Dr. m. Fr , Amsterdam. — Unger, Kfm, Achern. —
Zeillelder, Kfm, Aachen. —• Mönes, Kfm, Berlin. — Rädorf,
Kfm, Bonn. — Pfilipp, Dir. m. Farn, Mehlis.

Taunus -Hotel. Pabuder , Fr , Brüssel . — Warnccfce, Fabr,
Hildesheim. — Voswinkel, Baumeister m. Fr , Elberfeld. —
Kenger, Apotheker, Berlin. — Padolini, Rent. m. Farn.,
Frankfurt . — Etter , Rent . Dr, Cöln, — Dinnenthal , Kfm,
Bremen. — Zahn, Kfm, Lvon . — Franke , Fr . Hotelbes,
Kreuznach . — Hopff, Kfm, Tornay. — Semin, Kfm, Metz,
— Rettig, Fr . Rent , Berlin. — Hoppenworth, Fr . Rent,
Berlin. — Winzer , Kfm. m. Fr , Metz. — Moog, Direktor,
Stockholm. — Traugott, Verwalter, Loschwitz. — Ingmann,
Stud. m. Mutter. Berlin. — Wolf, Kfm, Berlin. — von.
Kameke, Rent. m. F, Warchminshagcn . — Leehmere, Fr.
Rent , London . — Wilhelmy, Direktor m. Fr , Hennef. *
Dollmann, Frl , London.

Union. Arsteiner, Kfm. m. Fr, Cöln. — Brill, Ivfm, Cöln. -
Isenberg, Kfm. m. Fr , Barmen . — Berger, Kfm, Kaisers¬
lautern . — Schmidt, Kfrh, Ludwigshafen. — Schmoll, Kfm,
Büdesheim.

Viktoria-Hotel und Eadhaus. Noltenius, Bremen. — Hal-
bertsma, Fabrikbes. m. Fr , Sneek. — Hardfeldt, Fr , Berlin.
— Creutzburg, Hamburg. — Paten , London . — Hornig,
Gnadenfrei. — Künemund , Barmen . — van Kistner, m. Fr,
Stockholm. — Rempe, 2 Frl , Essen. — v. Wagenhoff, Fr,
Luzern.

Vogel. Alexandrowitsch, Fr . Dr, Frankfurt . — Mader, Ingen,
Frankenthal . — Höing , Unna. — Aland, Kfm, Stettin. —
Herzfeld, Kfm, Straßburg . — Schmidt, Odern]tema. —-
Tschlenoff, Dr. med, Bern.

Weins. Mathiesen, Baurat m. Fr, Kiel.
Westfälisch es Hof. Hörster, Fabrikbes. nt. Schwester, Solingen.-

■— Ost, Kfm, Cöln. — Röttger, Kfm, Slitz.
Wilhelms. Nathan , Rent. m. Fr . u . Bed, Frankfurt — Kürzel,

— Clausen, Fr . Rent , Berlin.
— Wrede, Fr . m. Red, Berlin. — Spitzenberg,
Baronin , Stuttgart.

In Privathäusern:

Ab egg straße 8. Weltmann , Fr . Direktor m. T, Charlottenburg.
Pension Albany. Kirchheimer, Fr . Rent, Heilbronn.
BärKKsirafie 1. Kissing, Berlin.
Bahnhofstraße 2, 1. Ludewig, Rent . m. Fr, Sondershausen. ,

_ Heyes, rn. Fr , Neuenahr . — Gasser, Fr . Direktor m. T, j
Berlin.

Privafhotel Balm01 al. Steinhardt , Direktor, Berlin, — Groppler,
Dr. med. m. F, Berlin.

Gr. EurgstiaJo 3. Herbig, Kfm, Frankfurt . — Plehn, Hauptm. 1
m. Fr , Danzig.

Privathotel Cclonia. Scheinfinkel, Kfm. m. Fr , Witebsk.
Pension Oredä. Dinger, Fr . m. T, Nördlingen.
Desasfî estraEe 2. Brewer, Rent , St. Leonards. — Wilkenson,

St. Leonards . — James, St. Leonards.
Pension Giaadjsair. Heim, Fr. m. T, Armoda. — Dulsberg,

Fr . m. T, Solingen. — Dilthey, Fabr , Rheydt . — Mauke,
Fr . Rent, Hamburg. — Kühne, Fr . Rent, Paris . — Mauke, |
Frl , Leipzig. — Kolbe, Stud. ehern, Gera. — v. Blücher, c
Frl, Berlin. — Maedge, Stud. phiL, Freiburg.

HStnergass» 4/6. Ihbe, Leipzig.
VEia Hdene . Howe, Fr , Millbrock.
Panaiom Stella. Meyerheim, Fr. Dr, Berlin. — Meyerbeim, |

Frl, Berlin. — Bowman, Fr , Berlin.
Pensioa Henna , v. Minus, Fr , Lausanne . — v. Paul, Frl, '

Lausanne . — Zelter, Fr , New York. — Wendt, m. Fr,
Karlsruhe . _

Villa Heita . Henson, Fr . u . Frl , London. — Gaudy, Frl, Eng¬
land.

Villa Humboldt. Scharf!, 2 Frl, Weimar. — Langerhanss,
Frl. Krankenschwester , Weimar. — Steppuhn, Rent. m. Fr,

Verron, Fr , Dortmund.
Tilsit.

rBia Irene . Häßler, Fr , Neuwied.
— Klein, Fr . San .-Rat , Dr, Cöln.

lapeälcatsteaBe8, 1. Reissig, Fr . Rechn .-Rat , Dresden. —,
Bruchmann , Fr. Seminar-Oberlehrer, Meissen.

’ensioE Koidiaa. Mohr, Braüereifces, Saarbrücken.
,eh erb erg 15. Racker , Ziegeleibes, m. Fr , Wald,
iuismstraße 2, 1. Hecker, Rittergutsbes, u. Rittmeister m. Fr,

Trzebow. — Landsberg, Fr . Rent. m. T, Berlin.
-uissLsfruße 6. Thiel, Kfm, Kim.
’easion Margarela. Krüger, Rent. m. Fr, Kopenhagen. —

Pause , Dr. med. m. Fr, Meissen. — Kitsche, Amtsvorstehei
m. Fr, Lychen . — Vogel, Rechtsanw , Dr, Hagen. — Vogel,
Frl . Rent, Hagen.

HUa Maria. Blümner, Hauptm. in. Fr , Riesa.
ierostraEe 21. Röhlieke, Fr . Direktor m. T, Breslau. —

Kletke, Fr . Stadtrat , Breslau.
lonbauerstraSe 16, Kroenig, Fr. m. T, Moskau,
rilla Olanda. Koch, Frl, Stralsund . — Derx, Kapitän a. D.

m. Fr, Haag.
tensten Prhnavexa. Peltzer , Frl, Bremen. -— Kiesel, 2 Frl .,

Reichenbach. — Kiesel, Fr. Rent, Reichenbach.
JodtashaSe 24. Marx, Rent , Cöln.
saalgasse S. Gehr, Kfm, Berlin,
fernsten Samtes . Redlin, Pastor m. Fr , Stargard.
?rivathot«i Splendide. Thiele-Delitzsch, Hauptm. m. F,

zig. — Schräder, Frl. Rent , Luzern . — Magnus, Reda
m. Fr, Berlin.

lüftsiraöe 17, 1. Bankamp,, Apotheker, Stcrkrade.
CaunnsstiäSo 51/53. Manaenka, Fr. Oberst, Moskau.
CL. Webergasse 11. Jacobsohn, Frl , Petersburg.
SVebsigasso 21. Wagner, Fr , Chemnitz. — Wagner,

Chemnitz.
El Wilhehmstraße 5, P. Spilling, Frl, Neuwied.
luaeuheilansSalt Kulimann, Helene, Homburg.

Fabr.
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LurLisiis 211  WissLr ^ rLsri.
Ms- tag , den 80. April.

Naohmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

erarefffhrt von der Kapelle des Nass , r eld-Art.-
Kegts . No . 27 (Oranien), unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn F . Hennen.
1. Hassovia -Marsch . . . . . . ^ iloser -
2. Ouvertüre zu „Der Waffen-

..
5. Frühlingserwachen , Romanze K. öaeh.
4. Phantasie a. „Der Vogelhändler Zeller.
h.  Wiener Bürger, Walzer . . . Strauss.
6. Grosse Phantasie aus «Teil . Rossini.
7. Verwandte Seelen, Divertisse-

ment “ . . Einberg.
(Solo für zwei Flügelhörner .)
Die Herren : Trompeter Schcllhaas u. Eichler.

8. Ans dem Berliner Paradies,
Potpourri. Morena.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 30. April , abends 8 Uhr:

Grosses
Vokal- u. Instrumental-Konzert,

unter Mitwirkung des
Wiesbadener Lehrer -Gesangvereins , unter Leitung
•eines Dirigenten des Herrn H. Spangenberg,
Direktor des Spangenbergschen Konservatoriums

für Musik.
Orehesterleitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferoi.

Solisten:
Frau Erna Mez aus Baden -Baden (Sopran), Herr
Ernst Geisse-Winkel , Königl . Opernsänger vom
Königl . Theater zu Wiesbaden (Bariton ) , Herr
Conrad Rocsner , Konzertsänger aus Berlin (Tenor).

Orchester : Städf . Kur-Orchester.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . Rich.Wagner
2. Chorvortrag : Hvmne an den

Gesang . . . . . Er. Hegar.
Arie aus „Odysseus “, „Hell

6, trahlender Tag “ . M. Bruch.
Frau Mez.

C. hervertrage:
. a) Maientag . C. Schauss.
1 >) Lebe wohl , mein Lieb ’ H. Spangenberg.
c ) Es blies ein Jäger , Volks¬

weise gesetzt von . . H . Spangenberg.
5. Graflserzäblung aus „Lohengrin “ R. Wagner.Herr Roesner.

Cohunbus , für Männerchor , Soli
und grosses Orchester . . Heinrich Zöllner.

Felipa : Frau Mez.
Columbus : Herr Geisse -WinkeL
Rodrigo : Herr Roesner.

Eintrittspreise : I. numerierter Platz 3 Mk. ;
numerierter Platz und Galerien 2 Mk.
Karton -Verkauf : Kassenhäuschen an der
lenbergerstrasse.
Die Eingangstüren dos Saales u. der Galerien
en nur in den Zwischenpausen geöffnet.
_Sfcädtsche Kur-Verwa lrnng.

exflnnmsftt . 44, 1, jdion mobl. Znnmcr zn
votzheimerstr. IS. 3 r., g. möbl. Baikonz. zu v.

Mein vollständiger

MrMLN -MLTNäSN

D 1986
erscheint in nachstehenden Fach - und
Tageszeitungen und werden dieselben
hei jeder Veränderung sofort von mir

berichtigt.

Man beachte nur
die Termin -Kalender mit meiner

vollen Firma im

Wiesbadener Tagblatt
Mainzer Tagblatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer Journal
Deutsche Weinzeitung in Mainz
Weinbau u. Weinhandel in Mainz
Wormser Zeitung
Mittelrheinische Volkszeitung in

Bingen
Rhein- und Nahezeitung in Bingen
RheingauerAnzeigeri.Rüdesheim.

N . Frenz,
Annoncen-Expedition,

Bureau : E$l &icll © 1 *2 * 5»
Herausgeber des Termin -Kalenders

für Weinversteigerungen.
Hauptagentur desWiesbadcnerTagblatts,

—J-. Teleplhon 8 ©®.

MWjMr -Miiig
R. BieHI, Dentist,

SÄwnlbacherstr . 45m» 1.
Junge « tüchtiger Buchvinde « sucht Stellung.

Gest. Off, unter M. SG» a. d. Tagbl̂ Verlag.

erloren
Sonntag Abend8 Uhr Pont Kranzplatz durch bte
Wilhelmstrabe bis Metropol lauge goldene
Damentette Mit Uhr . Geg. gute Belohnung
abzng. Hotel Englischer Hof, Kranzplatz.

Derlmii geUent KrosA
vom Nerotal nach Biebrich. Gegen gute Belohn,
abzugeben Wilhclmrnenstraße 27.

m  KllZen russischer Coupons
mit Talon daran ist Samstag , 21. April,
verloren worden . Gegen gute Belohnung
abinaeben Seerobenstraße 18» 1 l._ _

Verloren
vor dem Carlto « ° Restaurant in der
Wilhelmstrabe ein goldener Trauring.
Eingraviert : Name, Mai 1803. Gegen
Belohnung adzngeven. Zu erfragen im
TagbL -Brrlag . Ul

Gefunden eine weiße Manschctte mit goldenem
Knopf. Abzuholen Jahnstraße 34, Part , i.

Traukrstolls,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

J . SSert ®,

726 H
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Telef. 747.

Prachtvolle
S-Zim.--Wohn»«g,

völlig ne« herger., in feinem Hanfe,
AderheSftratze 5« , sehr billig per
sofort . Näheres 3 . Stock. _

Herrschaftliches Parterre oder L Etage in
/ schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünfI Mmuten vom Kschbrnnnkn, Theater und Kur-

haur, 5 Zimmer und retchltches Zubehör, Mit-
bemchMst de« Gartens, per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Nenbauerstraße6, 1, u. Lang¬
gaste 31. »phmfslt . 1165

Woterloostr . 1, EckeZietenring, schöne4-Jimmer-
Wohmma mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 966

Wohnung. 1. Et . , $CR
j 4 Zimmer und Küche, von Juli oder Oktoberj

ab zu vermieten Große Burgstr. 8, 2.
^tllmundstr . 33 Zimmer und Küche im Dach¬

stock zu vermieten.  _
gast« 54 Mans.-Wohn., grad. Zimm.,,Küche
amgieT, uni. Abschl̂ an r. L. z. v. Näh. 1 L

__ «idstr . 9, Erb. 2, sep. mobl. Zimmer mit
Kaffee per 1. Mai zu vermieten. __
lertramstr . 16, U , möbl. Zimmer zu vermi
tllchrrstr . 18, 3 r., möbl. Frtip.-Zim. zu vm.

8hampoonirsn
----- Preis 1 Mk. mit Tagesfrisui , -----
im Abonnementlh Dtzd. Karten Mk. 4.50

H. Giersch,Ä
pcr 1. Okt. eine schöne Vicr-

wML-fTKllFH, zimmerwohnung für zwei
Personen, Emser- oderLahnstraßebevorz. Offerten
unter »E. 567 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Gesucht Lehrer tm
englischen Unterricht,
welcher sich Ä Kinder « im Alter
von N «. 12  Jahren für Mai und
Juni ausschließlich widmen kann.
Offerten mit Referenzangade unter

IK . 56 » an den Tastbl .-Berlag.
MW- Junge Damen erhalten vorzüglichen

Gesangunterricht . Erfolg garantiert. Beste
Empfehlungen. Monatlich 10 Mk. Wöchentlich

| 2 Lektionen. Anfragen unter M. SS « an den
Ta gbl.-Berlag erb.

Zum sofortigen Eintritt eine branche-
knndige Sihuhverkättferin gesucht.

I . Sperer Nachf.,
Langgasse 18.

reinliches MimiWll
sucht R. Bichl, Dentist,

Sch walvachcrstr . 48» , 1.
Mc sofort ein tiicht. braves 2lllcinmLdch«n in

kl. Saushalt gesucht NvolfSaltee 1». Part.

MUmwMIt . !)«, W,  f. üb. A. Schläfst, m. o.o. K.
tzellmunds r . 56, 1 r., f. 2 ans:. Arb. sch. Log.

fEnt >, Stb . 1. erh. ein Arbeiter Logis.
ffäristr.' 8, 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu verm.
ferostratze 23, 3, gut möbliertes Zimmer zu
verrrrieten. Anzusehen von morgens9—4 Uhr.

Oranienstraste 4«, Mtd. 2 l. schönm.Z. zu v. ]
Röderallce 14, Pari , gut nM7 Zimmerm. K.

für 20 Mk. zu vermieten._ _ _
Alnhbergstrepe &.  K»ndh«»«S, nahe Nerotal,

1 sch- n rnvt. Dalkonzini -, Donnens» z. v.
«nt n»»l»l. Zimmer , eventl. auch Wohn- und

Schlafzimmer, bei alleinstehender Witttve an
mrständ. Herrn zn verm. N. Körnerstr. o, £ l.

Aol. H i. f» . Z. in r. ff. Adr. Tagdl.-Berl. Bk
Zwei l. sch. P .-Z. m. Küchenbe». an Herrn o.

D. in feinem Hanse nbzng. Näh. Taabi.-Veri. B>

Ein ordcntl. braves starkes Mädchen gegen
guten Lohn auf 15. Mai gesucht. Näheres bei
Bu rk, Körnerstraße6, Laden._

Ificijnge ptoMtsfeou oöer Milchen
sofort gesucht Dotzheimersiraße 21, P . l._

Saubere Person "täglich einige Std. vorm. gcs.
Vo rznst. von 9—12 Uhr Niederwaldstr. 4, P. l.

Un'lunges Mädchen für tagsüber gesucht.
_3 . Kipp, Lauggasse 18.
BertraueNsposten.

Intelligente arbeitswillige Person mit schöner
Handschrift findet auf Privat -Kontor dauernde
Stellung (auch für mmbhäng. Frau, Witwe rc.
geeignet). Offerten erbeten sub M. 5 ®8 an
den -vagbl.-Verlag._ _ _

Junger Man«
für leichte Bnreauarbeitcn auf sofort gesucht.

Schriftliche Offerten unter 4». S« 8 an den
Tagbl.-Berlag.

Herdcrstr. 27, P . r., bedaal. Z. an b.d -öMk.
für Oktober von kleiner

WCfUflll ruhiger Familie Wohnung
wo 5—6 Zimmern in hübscher Lage, 2. oder
i. Etage, Sonnenseite. Offertenu. ff-. s «S em
den TaM -̂Berlag.

Adreffenschreiber
Schreiberin mit schöirer Handschriftoder

Beschäftigung.
findet

Offerten erbeten sub ff-, s « 8
an den Lugdl.'-Verlag.  _

Ein znverl. « ntfcher soft gcincht Adelt,cidsir. S.

k.anggS8SS 26. 1155

Gegründet 1865. Telephon 265.
Kerrd is«»gs -Anstal1r«

„Mk "».»„Milt"
Firma

Adolf Kmdarth.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Kager in alle« Arten
K-h-

«nd Mctnllsärgrrr
zu reellen Preisen. 1156̂

ßkgeneFeichenwage«u.Kranzmage»
Lieferant des

Vereins für Kenerveftattnng.
Lieferant des Keamtrnoereins.

ArrshenWiesbadonerZiniiKandsresiSrr « »
Geboren. 19. April: dem Taglöpner Ernst Hub

manu e. S -, Adolf Ernst. 20. April: dem
Kappenmacher Theodor Dasbache. T., Hildegard
Auqustc. 21. April: dem Kaufmann Gustav
Meyere. T., Olga Charlotte Amalie. 22. April:
dem Zeichner am städt. Wasser- und Gaswerk
Hendrik.Knoope. X., Koosje; dem Jnstallateur-
achilfen Ferdinand Bachcrte. S ., Emil August.
23 Aprrl: dem Schlossergehilfen Hernrrch
Christiane. S „ Louis Martin. 25. April: dem
Hausvater im Diakoncnheim Peter Jung e. S„
Wilhelm Julius Peter; dem Schutzmann Mrpp
Föraer c. T., Gertrude Wilhelmine: dem Backer-
gehilfeu Karl Amanu e. T., Helene Luise
Johanna; dem Tapezierergehilfen August Ochtz
e S.

Aufqeboten. Hotelier Gustav Büstng hier, mit
Lina Hambach hier. Rechtsanwalt Heinrich
Bratz hier mit Jda Wihmann hier. Schrcmer
Adolf Gwiasta hier mit Amalie Brlger hier.
Schriftsetzer Paul Sauer hier mit Elstabeth
Edinashaus hier. Ingenieur Hernrrch Johannes
Sinn hier mit Anna Maria Katharine Christine
Benthin in Molle. Färber WilhAm Rochenhofer
in Frankfurt a. M. mit Johanna Estfabeth
Kirdorf in Caub a. Rh. G-rrchts-Aflessor
vr . gor. Karl Koppen in Hanau mit Relly

Berahelicht̂ Kaufmann Rudolf Stassm hier mit
Laura Hardung hier. Gerichtsaktuar Karl.Hahn
in Königstein mit Karoline Stiehl hier. Kgl.
Kammermusiker Wilhelm Fein hier mit Klara
Michaelis hier. Friseur Wilhelm WaQ hier
mit Hilda Müller hier. Buchhalter Karl Kimpel
hier mit Gertrudis Schnabel hier. Mechamker
Karl Crccelius hier mit Franziska Lrtztnger hier.
Bierbrauer August Derrmann hier mit Selma
Ainarell aus Sonnmberg. Agent Franz Köhler
hier mit Friederike Balzer hier. Kufergehllfe
Friedrich Richert hier mit Anna Buswetler hier)
Lackierergehilfe Friedrich Pulch hier rmt Anna
Keßler hrcr. Damenschneider Franz Henmg hier
mit Martha Knobeloch hier. Dekoratronsmaler
Adolf Schmidt hier mit Karslrne Neu,er hier.

Gestorben. 25. April: Gertrud geb Karmelo,
Ehefrau des Privatiers Jakob Schüller. 69 I.
26. April: Hedwig, T. des KutlcherS Wilhelm
Nuppert, 1 M. 27. April: stadt. Aufieh-r
Wilhelm Krumeich. 46 I .: W -lipp S . des
Agenten Karl Christian, 1 I .; Schneider Anton
Wilhelm Gotb, 31 I . ; Susaima, geb. Starck,
Ehefrau des Telcqraphensekretarsa. D. Ludwig
Schulz, 63 I . 28. April: Rentner Theodor
Emphinger aus Halle, 73 I . ; Jenny, T. des
Hilfscrhcbers Oswald Rau, 3 I.

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß Sams¬
tag abend 10 Uhr unser nmigst-
geliebtes Kind,

Paul.
in ein besseres Jenseits gegangen
ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Arrgrrst Kramr
und Femr.

Wicsdndrn,
den 30. April 1906.

8tatt besonderer Anzeige.
Heute verschied zu Fulda nach längerem Leiden unser lieber Vater , Bruder

und Sohwuger, Herr Generalarzt a. D.

Dr . Robert Bender,
Ritter pp.

Um stille Teilnahme bitten , Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Fulda, Elberfeld, Berlin, den 28. April 1906.

Die Beerdigung findet zu Fulda statt.

Für die vielen Beweise von Liebe und Beileid,
welche uns bei unserem unersetzlichen Verluste zu Tell
wurden, sagt namens der tiefgebeugten Hinterbliebenen
herzlichen Dank

Harte Prinz,
g-b. vorn.

Wierlladr», Moml»»ch, Konurabrrg,
den 30. April 190 «.
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bieten durch ganz besonders günstige Gelegenheitskaufe meine

— = So lange Vorrat!
Mittwoch, Donnerstag,

2 . Mai . 3 . Mai.
Dienstag

I. Mai.
Samstag

5 . Mai.
Freitag

4. Mai.

Satz Schüsseln , 6 Stück, und
6 gerippte tiefe Teller

zusammen 85 Pf.

G echte Porzellan - Tassen mit
Untertasseu. Goldrandu. 1 bemalter
Knchenteller zusammen 95 Pf.

6 Majolika - Obstteller und 2
Obstmesser zusammen 88 Pf.

1 Kaffeemühle , verstellbar,
1 Kaffeelot und Teesieb

zusammen 85 Pf.

1 Schwarzwälder Uhr, richtig
gehend, u. 1 Dekorationsfächer

zusammen 85 Pf.

6 Eierbecher , Britannia vernickelt,
und 2 Britannialöffel

zusammen 85 Pf.

1 Bürstengestell mit 4 Bürsten,
1 Seifendose u. 1 Kammkasten

zusammen 85 Pf.,

1 Nickeltableit mit 6 Goldrand¬
bechern zusammen 85 Pf

1 Gestell für Sand, Seife, Soda u
2 Pakete Seifenpulver

zusammen 85 Pf

1 Wäschetrockner Empire und
1 Seifendose zusammen 85 Pf.

1 Lrnolenmvorlage u. I Policr-
tuch zusammen 85 Pf.

2 große Wandteller unter Glas
mit Metallrand zusammen 85 Pf.

1 Salontisch , 85 zm hoch, braun
gebeizt nur 85 Pf.

1 Haus - Apotheke , groß, schön
poliert nur 85 Pf.

1 Bücher -Etagere , 2-teilig, braun
nur 85 Pf.

MW

1 Ueberhaudtuch - Gestell mit
3 Porzellan - Schildern und
1 Salatbesteck zusammen 45 Pf.

1 Wandschoner , 10 Meter
Küchenspitze und L Seifen¬
kasten zusammen 45 Pf.

1 Teei , vernickelt, und 1 Eieruhr
zusammen 45 Pf.

2 prima Gasglühlichtstrümpfe
und 2 GasglLhlicht -Zylinder

zusammen 45 Pf.
1 Spirituskocher , 1 Kaffeelot

u. 1 Kaffeesieb zusammen 45 Pf.
1 Papierhalter mit Spiegel und

3 Nolle « Klofettpapier
zusammen 45 Pf.

1 Handtnchbrett und8 Kleider¬
bügel zusammen.45 Pf.

1 elegante Damen -Uhrkette mit
Schieber und1 Brosche

zusammen 45 Pf.
1 guter Frisierkamm, 1 Stück

V»«ri » 8-Seife und 1 Flasche
Haaröl zusammen 45 Pf.

I Aufnehmer , 3 St . Kernseife
und 2 Pakete Seifenpulver

zusammen 45 Pf.
RNickeltablet m. 0 Eierbechern

zusammen 45 Pf.
1 Emaille - Schüssel , 26 Zmtr.,

1 Gnrkenhobel u. 1 Kartoffel-
Schäler zusammen 45 Pf.

1 großer Toilette - Spiegel,
1 Flaeon Ln « de Cologne
und 1 Stück Mandelseife

zusammen 45 Pf.

1 Tagebuch , 1 Griffelspitzer,
1 Karton mit IO Griffeln,
ISchwammdose mit Schwamm
0 Bleistifte zusammen 45 Pf.

2 Wandteller unter Glas mit
Metallrand zusammen 45 Pf.

3 Porzellantassen mit Unter¬
tassen und1 Porzellankuchen¬
teller zusammen 25 Pf.

6 tiefe gerippte Speiseteller
und 0 gerippte Dessertteller

zusammen 45 Pfg.

0 Dessertteller , 1 Zuckerdose
und 1 Milchkanne

zusammen 25 Pf.

0 Porzellantassen mit Unter¬
tassen, weiß, 1 Milchkanne u.
1 Zuckerdose zusammen 45 Pf.

3 Obertaffen , weiß, und 3 tiefe
Teller zusammen 25 Pf.

3 Porzellantassen , hübsch dekoriert,
mir Untertasse und 1 Knchen¬
teller zusammen 45 Pf.

I Wichskasteuundl Einschmier¬
bürste zusammen 25 Pf. 2 Brotplatten , blau Zwiebel und

1 Pfeffer - und Salzgefäß
zusammen 45 Pf.0  polierte Kleiderbügel und

1 Ausklopfer zusammen 25 Pf.

1 Mefferpntzbauk und2 Küchen-
Messer zusammen 25 Pf.

8 Wassergläser auf Fuß und
1 Zitronenpresse

zusammen 45 Pf.
2 hohe Glaslenchter mit2 fein.

Reuaiffanekerzen
zusammen 45 Pf.0 kristallhelle Glasteller und

1 Kompottschale
zusammen 25 Pf. 1 Butterdose mit Deckel und

1 Zuckerdose zusammen 45 Pf.

1 Glasbierkrug und ß Gläser
zusammen 45 Pf.

1 Glasteller , 19 Zmtr., und
1 Glasschüffel , 18 Zmtr.,

zusammen 25 Pf.

1 Knäuel Kordel , 1 Flasche
Leim, 1 Flasche Reichspost¬
tinte und1 Karton Reißnägel

zusammen 25 Pf.

1 Messerkorb (Draht) mitß Mar-
tinftahl -Eßlöffeln

zusammen 45 Pf.

1 vernickelte Menage mit3 Glas-
gefäßen Pfeffer , Salz , Senf

zusammen 45 Pf.2 Dosen Gnttamalin und1 Dose
Amor zusammen 25 Pf.

180 St . Papier -Servietten und
5 Pakete Zahnstocher

zusammen 45 Pf.2 Kinderbecher b̂unt, n. 1 Kinder-
teüer , bemalt, zusammen 25 Pf.

1 Kaffee -, 1 Zuckerdose und 1
1 Kaffeesieb zusammen 45 Pf.1 Wichsbürste und1 Einschmier¬

bürste znsauimen 25 Pf. 1 rnude Emailleschüssel , 30 Ztm.
und1 Waschlappen

zusammen 45 Pf.2  Paar echte Porzellantassen
mit Goldrand zusammen 25 Pf.

3 retzende Nippfignren
zusammen 25 Pf.

1 Emaillekinderbecher , bunt,
1 Kinderteller und 1 Kinder¬
löffel zusammen 45 Pf.

2 Bilder ( Abendläuten und
Aehrenlesen ) u. 10 Ansichts¬
karten zusammen 25 Pf.

1 Kehrschaufel und 1 Hand¬
besen, reine Borsten,

zusammen 45 Pf.
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